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Heilige Mir jeden Erstgeborenen.


Shemot [Exodus]
Warum das Exil und warum nach Ägypten ?



246) Warum hatte der Schöpfer den Wunsch Israel hinunter ins Exil nach Ägypten zu bringen? Warum das Exil und warum ausgerechnet Ägypten?

247) Sechzig ist Malchut, die Mächtigen oben, von der Seite der Gewura, die sich an die Schnitzereien heften, das heißt an die Äußerlichkeit der heiligen Chaja von Israel, was Malchut ist. Daher sind sie nach ihr benannt, sechzig Königinnen (Malchujot). Diese sind Engel, ernannt über die Völker. Achtzig Dienerinnen sind die Engel, die von den Schnitzereien der Malchut ernannt sind, unterhalb der sechzig Königinnen. Daher werden sie Dienerinnen genannt und nicht Königinnen. Und die Mädchen haben keine Zahl.
Und dennoch steht geschrieben, "Meine Taube, meine unbefleckte, ist nur eine; sie ist die einzige für ihre Mutter". Dies ist die Heilige Göttlichkeit, die aus den zwölf Lichtern herauskommt, und sie ist der Glanz, der für alles scheint. Daher wird sie Mutter (Ima) genannt, so wie geschrieben steht: "Sie ist die einzige für ihre Mutter".

248)Der Schöpfer handelte ähnlich im Land. Er warf alle Völker zu allen Seiten und betimmte Gesandte über sie, so wie geschrieben steht, "die der Herr, dein Gott über alle Völker verteilt hat". Und der Schöpfer nahm die Versammlung Israels in seine Parzelle, so wie geschrieben steht, "Denn der Anteil des Herrn ist Sein Volk, Jakob der Anteil seines Erbes". Er nannte es "Meine Taube, meine unbefleckte, ist nur eine; sie ist die einzige für ihre Mutter". Dies ist die Göttlichkeit Seiner Ehre, die Er zwischen ihnen festgelegt hat. Und eine ist sie und Ihm gewidmet". "Die Töchter sahen sie und nannten sie glücklich", so wie geschrieben steht, "Viele Töchter haben edel gehandelt, aber du übertriffst sie alle". "Malchut", "Dienerinnen", und "Werden sie lobpreisen" sind die Minister der Völker für die sie ernannt wurden.


249) Die Welt wurde in zehn Äußerungen erschaffen. Aber wenn man schaut, sind es nur drei in denen die Welt geschaffen wurde: Chochma, Tewuna und Daat. Und die Welt wurde nur für Israel erschaffen. Als der Schöpfer die Welt beleben wollte, handelte er für Abraham in Chochma, für Isaak in Tewuna und für Jakob in Daat.  Dies wird genannt, "Und mit Wissen sind die Räume gefüllt". Das heißt ChaGaT, also Abraham, Isaak und Jakob, aufgestiegen sind und zu ChaBaT geworden sind. Und zur gleichen Zeit wurde die ganze Welt integriert. Und als Jakob zwölf Stämme geboren wurden, zwölf diagonale Grenzen, wurde alles in dieser Welt besser, ähnlich wie oben in Azilut.

250) Und als der Schöpfer die grosse Freude dieser Welt sah, als sie sich verbesserte und wie oben wurde, sagte Er: "Lasst die zwölf Stämme sich nicht mit den übrigen Völkern mischen und so einen Makel in allen Welten hinterlassen". Was tat der Schöpfer? Er schüttelte alle hin und her, bis sie hinunter nach Ägypten gelangten, um in ihren Wohnstätten zu sitzen, inmitten eines halsstarrigen Volkes, das ihre Gebräuche verachtet und sie dadurch verachtet, dass es sich nicht mit ihnen verheiratet oder sich mit ihnen mischt und sie als Sklaven betrachtet. Die Männlichen waren voller Hass, die Weiblichen waren voller Hass, bis sich alles besserte durch die heilige Saat ohne Vermischung mit den Fremden. In der Zwischenzeit, wurde die Frevelei der Nationen vollendet, so wie gesagt wurde, "denn die Missetat des Amoriten ist noch nicht vollkommen". Und wenn sie herauskommen, kommen sie als heilige Gerechte heraus, so wie geschrieben steht, " die Stämme des Herrn, wie ein Zeugnis für Israel".
Dies ordnet die zwei Fragen: "Warum wurde Israel ins Exil geschickt? und "warum ausgerechnet nach Ägypten?" Aus Furcht, dass sie sich die Stämme mit den restlichen Völkern mischten, die Israel schätzten, schickte Er sie ins Exil nach Ägypten, die stolz waren und Israel verachteten und hassten. Und sie waren dort, bis die Missetat des Amoriten vollkommen war. Und sie kamen in ihr eigenes Land, da nicht länger die Furcht bestand, dass sie sich mit den übrigen Völkern vermischten.

Er aß weder Brot noch trank er Wasser

251) Rabbi Shimon saß, und Rabbi Elazar, sein Sohn, stand und deutete die Worte der Geheimnisse der Weisheit. Sein Gesicht schien wie die Sonne und die Worte verbreiteten sich und flogen ins Firmament Sie saßen für zwei Tage; sie aßen weder noch tranken sie, und sie wussten nicht, ob es Tag oder Nacht war. Als sie heraus kamen wussten sie, dass zwei Tage vergangen waren ohne dass sie etwas gegessen hatten. Rabbi Shimon rief darüber aus, "Und er war dort mit dem Herrn vierzig Tage und Vierzig Nächte; und er aß (auch) kein Brot." Und was, wenn wir, welche mit der Anheftung an den Schöpfer belohnt wurden, für eine Stunde so wären, zwei Tage im Licht des Schöpfers verbleibend, ohne zu wissen wo wir sind? Moses war, bezeugt der Text, vierzig Tage mit dem Schöpfer dort.

252) Als Rabbi Hija die Geschichte seinem Vater, Rabbi Shimon Ben Gamiel, erzählte, war er fassungslos und sprach, "Rabbi Shimon Bar-Yochai ist ein Löwe, und Rabbi Elazar, sein Sohn, ist ein Löwe. Und Rabbi Shimon ist nicht wie alle anderen Löwen. Über ihn steht geschrieben, 'Wenn ein Löwe brüllt, wer wird sich nicht fürchten?' Und wenn die Welten oben vor ihm erschaudern, tun wir es umso mehr. Er ist ein Mann, der niemals eine Fastenzeit bekanntgab für das, worum er bat und betete. Vielmehr entscheidet er und der Schöpfer hält ein. Der Schöpfer entscheidet und er widerruft, wie geschrieben steht, 'Herrscher über die Menschen sollen die Gerechten sein, soger derjenige der in der Furcht Gottes herrscht,' was bedeutet Er (ver-)urteilt einen Beschluss und der Gerechte widerruft es."


Gegen alle Götter Ägyptens werde ich Gericht halten

317) Was war der Gedanke der Ägypter und der Gedanke der Minister, die über sie bestimmten, wer brachte es in ihre Herzen? Israel von der Vermehrung abzuhalten. Denn "Und er sagte zu seinem Volk" bezieht sich auf die Minister und er sagte es ihnen. Und sie wussten, dass Israel einen Sohn hervorbringen würde, durch den ihre Götter verurteilt würden.

318) Als Moses sagte, "Gegen alle Götter Ägyptens, werde ich Gericht halten," Domeh, der Minister Ägyptens ging 400 Parsa [1 Parsa sind ungefähr 4 Meilen] wegen der großen Angst. Der Schöpfer sagte ihm, dass ein Urteil gefällt wurde und nicht zurückgenommen werden kann, wie geschrieben steht, "Der Herr wird den Gastgeber des hohen Himmels hoch bestrafen." Zu dieser Zeit wurde ihm die Autorität genommen und Domeh wurde zum Minister der Hölle ernannt, um dort die bösen Seele zu bestrafen.

319) "Über ihre Götter richtete der Herr auch." Aber gibt es Bestrafungen für einen Gott aus Silber oder Gold oder aus Holz oder aus Stein? Tatsächlich, die aus Silber und  Gold schmolzen von allein und die aus Holz verfaulten.
320) Der Gott Ägyptens war ein Lamm. Der Schöpfer befahl Urteile über es zu vollziehen, dass es im Feuer brennen würde, wie geschrieben steht, "Die eingravierten Bilder ihrer Götter sollst du mit Feuer niederbrennen," so dass sich ihr Gestank ausbreitet. Darüber hinaus ist sein Kopf auf seinen Beinen und auf seinen Eingeweiden, in einer erniedrigenden Art. Mehr noch, seine Knochen werden auf den Markt geworfen, was das Schlimmste für die Ägypter war. Das ist die Bedeutung der Worte ‚Urteile'.


321) Er vollstreckte Urteile in ihren bestehenden Göttern. "An selbigen Tage ahndet der Ewige an der Schar der Höhe in der Höhe und an den Königen des Erdbodens auf dem Erdboden". Und die Weisen unter ihnen wußten all dies, und ihre Minister noch mehr. Darum steht geschrieben:"Wohlan, lasset uns dies weise überlisten".

322) Götzendienst war zahlreich in Ägypten. Und der Fluss Nil war ihr Gott; eigentlich war er ihre Götter. Und in allen von ihnen vollzug der Schöpfer Richtsprüche. Zuerst traf es ihre Götter, dann die Nationen. Und auch der Fluss Nil wurde zuerst getroffen, und die Bäume und Steine, die sie vergötterten, wie geschrieben steht: "Und das Blut war im ganzen Land von Mizrajim, auch in den Holzgeräten und in Steingeräten, welche eigentlich ihre Götter waren. Es steht geschrieben über die Schar in dem hohen Himmel, dass der Nil nicht oben war, sondern auf der Erde. Die meisten der Nilwasser sind einem Fluss ähnlich, der oben ist. Ihr Minister wird zuerst geschlagen und dann der Rest ihrer Götter.

323) Das wirkliche Schlagen der Nation von Ägypten fand nur auf dem Meer statt, wie geschrieben steht: "Es blieb von ihnen auch nicht Einer übrig". Doch vorher wurden Urteile über ihrer Götter ausgesprochen. Darum steht geschrieben: "Wohlan, lasset uns dasselbe überlisten; dass es sich nicht vermehre,  wenn Krieg eintrifft", d.h. sie sagten die Zukunft voraus, wie es ihnen geschah. "Auch dass es sich schlage zu unseren Hassern", d.h. sie sagten verhiessen die Lager der hohen Engel, die inmitten ihrer sein werden. "Und gegen uns streiten", was bedeutet, dass sie verhiessen, was geschrieben steht: " Der Herr wird für euch kämpfen. "Und sie aus dem Lande ziehen", wie er sagt: "Und die Kinder Jisrael zogen mit erhobener Hand".

Bo komm zum Pharao
Und treten über die Schwelle und die zwei Mesusas [Pfosten

74) "Denn der Herr wird hindurchgehen und zuschlagen." Doch, alles ist vor dem Schöpfer offenbart, warum musste er das Blut über die  Schwelle und die beiden Mesusas ergießen?

75) Es steht geschrieben: "Und der Herr sah, und verschmähte." Es steht auch geschrieben: "Und der Herr sah, dass die Schlechtigkeit des Menschen auf der Erde groß war." Die Vorsehung wird von oben nicht gesehen, außer wenn ihre Handlung von unten gesehen wird. Und bevor unten eine Handlung geschieht, bestraft die Vorsehung nicht, es sei denn, es handelt sich um einen Gedanken der Götzenanbetung, welcher ohne eine Handlung bestraft wird. Und ist eine Handlung vollzogen, erwacht die höhere Vorsehung. Das ist so, weil alles von der Handlung abhängt, mit allen Vor- und Nachteilen.
76) Alle Straßen Ägyptens waren gefüllt mit Götzen, und in jedem Haus waren alle Arten Zauberer, welche die unteren Kronen unten mit ihrer Zauberei verbanden und den Geist der Unreinheit zwischen ihnen hervorriefen.

77) "Nehmt dann ein Bündel Ysop, Gottesgnadenkraut, tunkt es in das Blut, welches im Becken ist." Das Bündel Ysop ist dazu da, den Geist der Unreinheit zwischen ihnen zu reinigen und um den vollständigen Glauben bei ihnen zuhause zu zeigen, an diesen drei Stellen - einen von hier und einen von hier - in den zwei Mesusas, welche die beiden Linien einschließen, rechts und links. Und die eine zwischen ihnen, an die Oberschwelle, bedeutet die mittlere Linie. Und darum schritt der Schöpfer über die Türe hinweg und ließ den Zerstörer nicht in Eure Häuser hinein, um zuzuschlagen, da Er doch den Heiligen Namen auf der Türe geschrieben sieht, welcher die drei Linien ist.

Wenn sie die drei Linien bedeuten, warum wurde es mit Blut getan? Deshalb, weil die Farbe der drei Linien Weiß und Rot ist, und die einschließende ist Grün. Es gab zwei Sorten Blut: eins von Passah und das andere von der Beschneidung, als sie sich selbst beschnitten. Das Blut der Beschneidung ist Rachamim [Gnade], auch wenn es rot ist, und das Passah Blut ist das Urteil, daher sind die Farben hier unbedeutend.
79) Er sagt, "Es ist nicht so." Ich dachte, daß der Schöpfer das Blut zurückbrachte zu Rachamim, als wäre es das Weiß unter den Farben, wie es geschrieben ist, "Als ich an dir vorbei ging und dich in Deinem Blute wälzend sah, sagte Ich zu dir: 'In Deinem Blute, lebe.'" Und auch wenn es rot war, wurde es zurückgebracht zu Rachamim, denn es steht geschrieben, "In Deinem Blute, lebe." Demzufolge ist es nicht von Farben abhängig. Und darum schrieb er auf die Türe an drei Seiten, eine hier und eine hier, und eine zwischen ihnen, was die drei Linien bedeutet.

80) Zwei Sorten Blut wurden gesehen: Das Passah Blut und das Blut der Beschneidung.  Diese entsprechen den zwei Keter, Sfirot, welche Oben gesehen wurden zu jener Zeit, welche die beiden Linien sind, Chessed und Gwura. Sie sind einer Keter gegenüber, eingeschlossen in den beiden verborgenen Seiten, in Rachamim und Din [Urteil]. Dies ist so, weil die mittlere Linie selbst aus zwei Linien besteht, entsprechend den zwei Sorten Blut: das Blut der Beschneidung - Rachamim in Tiferet - und das Passah Blut -Din in Tiferet. 



81) Es gibt mehrere Orte, an denen der Schöpfer mit seinen Kindern Mitleid hat: Ein Mann baute ein Haus und der Schöpfer sagte zu ihm: "Schreibe meinen Namen und hefte ihn an die Türschwelle, und während du im Haus bist, werde ich draussen sein, vor deiner Türe und über dich wachen." Doch hier, beim Passahfest, sagte er: "schreib das Geheimnis meines Glaubens auf die Türe, die drei Zeilen auf die beiden Mesusas und den Türsturz, und du wirst im Innern deines Hauses sein, während ich von Aussen über dich wache, wie geschrieben steht, "niemand soll vor dem Morgen aus der Türe seines Hauses hinaustreten." Es steht ebenso geschrieben, "und wenn er das Blut auf dem Türsturz sieht... wird er dem Zerstörer nicht erlauben euer Haus zu betreten um euch zu schlagen." So wachte der Schöpfer über sie von Aussen.

82) So wie der heilige Name, Hej,  schrieben sie zu dieser Zeit, die drei Zeilen - zwei auf die Mesusas und eine auf den Türsturz von oben. Dies gleicht der Form von Hej, welches Malchut bedeutet. Daher wurde, als der heilige Name wieder zu Din (Richtspruch) über die Ägypter  wurde, das Blut im selben Moment ebenso zu Din, wie geschrieben steht, "als er das Blut auf dem Türsturz und den beiden Mesusas erblickte." Sie alle waren rot markiert, was Din bedeutet, um zu zeigen, dass obgleich für Israel Rachamim waltete, die Ägypter gleichzeitig mit Din (Gericht) verfolgt wurden.

83) So wie sie Oben ist, so sollte es zu dieser Zeit Unten gesehen werden. Wenn Oben Rachamim herrscht, dann Rachamim, und wenn Din, dann Din. Und da zu dieser Zeit über die Ägypter Din bestand, so steht geschrieben, "Tauche es ins Blut, welches sich im Becken befindet, und bestreiche den Türsturz." Blut beinhaltet Din. Und über die Zukunft steht geschrieben, "Wer ist dieser, der von Edom kommt, mit scharlachroten Kleidern von Bosra?" Dies bedeutet, dass er einem jeden Din zeigen wird, Rache üben wird, und seine Kleider werden rot wie Blut sein.

84) Aus welchem Grund durften sie sich nicht ausserhalb ihrer Türschwelle zeigen? Weil sich kein Mensch im Freien befinden sollte, wenn in der Stadt Din (Gericht) gehalten gehalten wird. Denn wenn dem Zerstörer freie Hand gegeben wird, wird denjenigen, die ihn treffen, Schaden zugefügt. Daher sollten sie um diese Zeit, als über Ägypten Din herrschte, nicht im Freien sein.

85) Und an dem Ort, wo du Din für Ägypten findest, findest du Rachamim für Israel, wie geschrieben steht, "Und wenn ich das Blut sehe, werde ich euch übergehen." Wir haben ebenfalls gelernt, beim Betrachten all der heiligen Keter von Oben, dass sie sowohl Din, als auch Rachamim enthalten. Es geschieht alles gleichzeitig. Es steht geschrieben, und der Herr wird Ägypten schlagen, schlagen und heilen zugleich, das heisst Ägypten mit Plagen heimsuchen und Israel heilen. Was bedeutet "heilen" ? Sie mussten von ihrer Beschneidung geheilt werden.

86) Während die Ägypter von Plagen heimgesucht wurden, wurde Israel
geheilt. Es steht geschrieben, "Der Herr wird an der Türe vorbei gehen." Sollte es nicht geheissen haben, "Der Herr wird an dir vorbeigehen"? Die Tür jedoch, ist die Tür des Körpers, und dies ist die Beschneidung, die Er heilte.


87) Wenn Mitternacht vorbei ist, dann erwacht die obere Chessed (von SA) in der heiligen Keter, Malchut, denn eine steigt nicht ohne die andere auf, obgleich die Nacht nur Malchut zugeordnet ist. Dennoch geschieht es nie, das Malchut ohne ihren Gemahl SA ist. Aus diesem Grund schlägt der eine, und der andere heilt - Malchut schlägt, und SA heilt, und all dies immer zur selben Zeit.

88) "Der Herr wird an der Türe vorbeigehen," An der Türe zum Körper, denn dies ist die Öffnung zur Ausdehnung von Ruach, von wo sie geboren wurden. Bevor Abraham  beschnitten war, war er von allen Seiten her eingeschränkt; er konnte nicht in Heiligkeit zeugen. Als er beschnitten wurde, wurde sein Inneres geöffnet und und er war nicht mehr begrenzt, wie zuvor.

89) "Er sass an der Türe des Zeltes," denn Yud war enthüllt worden. In dieser Enthüllung des Yud, setzte er Chessed an den Ort von Zedek (Gerechtigkeit). Yud im Namen Shaddai erschien durch die Beschneidung. Dies weist darauf hin, das Chessed sich bis zu Malchut ausdehnt, genannt Zedek. Dies ist das Tor des hohen, heiligen Tabernakels, Malchut. Und dies ist die Bedeutung dessen, was über das Zelt geschrieben steht, dass es Malchut ist.

Bevor er beschnitten wurde, konnte Malchut nur von der linken Seite empfangen, in Form von Chochma ohne Chassadim. Zu dieser Zeit ist sie von allen Seiten zugesperrt, denn Chochma kann ohne Chassadim nicht leuchten. Und als er beschnitten wurde, erschienen die Chassadim in ihr, Chochma in ihr kleidete sich in Chassadim und leuchtete sowohl in Chochma als auch in Chassadim auf. Daher wird dargelegt, dass in Malchut durch die Beschneidung ein Tor geöffnet wurde, so dass sie leuchten konnte; und dies ist die Bedeutung von: " Er sass an der Tür des Zeltes."

90) Als dieses Yud erschien, wurde es Abraham gesagt und an der Türe des Zeltes wurde er gesegnet. Dies ist der Ort von Zedek, der in ChessedMalchut. Denn Chochma hatte sich innerhalb von Malchut in Chassadim gekleidet, wie geschrieben steht," in der Mittagshitze." Der Tag ist es, wenn Chessed, der Anteil Abrahams, regiert, denn Abraham ist der Wagen von Chessed de SA. Die Zelttüre ist Malchut, die in Abrahams Chessed gemildert wurde, denn es steht geschrieben, "Und der Herr hatte Abraham in allem gesegnet." Alles, das ist Malchut, welche durch ChessedYud erschienen war. gemilderten von Abraham gemildert wurde, nachdem in ihm durch die Beschneidung das
91) "Während er an der Zelttür saß," wie geschrieben steht, "Und der Herr hatte Abraham in allem gesegnet." Die Zelttür ist Malchut, genannt "alles," das zehnte Keter. Keter bedeuet eine Sfira, und "In der Hitze des Tages" bedeutet, dass, gerade als ihm die Sfira Chessed, "Tag" genannt, gegeben wurde, er mit der Zelttür belohnt wurde. Dies ist so weil Chessed die Malchut, "Zelt" genannt, öffnet, so dass sie scheinen möge. Und so wie er in Chessed, "Tag" genannt, sitzt, sitzt er in Malchut,  "der Zeltfuß" genannt. Dies ist so, da Malchut nicht in der Chochma in ihr scheinen kann ohne Chessed, und Chessed ohne die Erleuchtung von Chochma in Malchut ist WaK ohne Rosh.

92) "Denn der Herr wird vorbeikommen, um die Ägypter zu zerschlagen." Vorbeikommen bedeutet, dass er den Urteilsspruch der Keter, die mit anderen Ketern oberhalb verbunden waren, überging, und sie von ihrer Existenz erlöste. Die unteren Keter, an welche die Ägypter angeheftet waren, waren mit den höheren Ketern der Kedusha [Heiligkeit], von welchen sie ihre Lebenskraft erhielten, verbunden. Und der Schöpfer löste diese Verbindungen, und die Existenz der unteren Keter wurde widerrufen. Dies geschieht, als die Erstgeborenen von Ägypten getötet wurden.

Es stellt sich heraus, dass der Schöpfer gegen seinen eigenen Wegen zuwider handelte, als Er die Kaskadierung der Keter zerstörte, um Ägypten zu verurteilen und Israel zu bewahren. Und so ist es: wo auch immer geschrieben steht, "geschehen," "ist geschehen" oder "wird geschehen"  es darauf hinweist, dass der Schöpfer Seinen eigenen Wegen in der Ordnung der Kaskadierung der Sefirot zuwider gehandelt hat, entweder um zu urteilen oder Gnade walten zu lassen. Und hier bedeutet "geschehen" ein Urteil zu fällen. Und wenn geschrieben steht, "Und der Herr ging an ihm vorüber,"  es geschieht, um Gnade walten zu lassen.


Und es geschah um Mitternacht

93) Man sollte mit dem Mittagsgebet immer vorsichtig sein, da dies die Zeit ist, in der Din in der Welt hängt und man sich in seinem Geist konzentrieren sollte.

94) Die Welt existiert nur durch die Köpfe der Menschen. Wenn die Köpfe der Menschen gerecht sind, ist es gut für die Welt und gut für die Menschen. Und wenn sie nicht gerecht sind, wehe der Welt und wehe den Menschen.

95) Es ist in der Tat so, denn es steht geschrieben, "Ich sah ganz Israel weitverstreut werden...Diese haben keinen Herrn, lasst sie jeden Menschen in Frieden zu seinem Haus zurückkehren." Er fragt, "Sollte es nicht gehießen haben, "wird sitzen"?" Auch hätte es heißen sollen "In seinem Haus," da die Menschen bei sich zuhause waren; wohin hätten sie demzufolge zurückkehren sollen?
96) Wenn der Kopf der Menschen in seinen Handlungen nicht rein ist, werden die Menschen für seine Sünde gefangen, da geschrieben steht, "Und David sprach... Ich habe gesündigt, und ich habe falsch gehandelt; aber diese Schafe, was haben sie getan?" Folglich sündigte David, aber Israel litt. Und wenn der Kopf der Menschen in seinem Frevel gefangen ist, sind die Menschen gerettet, wie geschrieben steht, "Und der Herr sprach: 'Diese haben keinen Herrn," was bedeutet, dass wenn sie nicht der Kopf der Menschen sind, sie von dem Pfad zurückkehren dürfen, jeder zu seinem eigenen Heim in Frieden. Und obwohl das Urteil bereits über ihnen war auf diesem Pfad, da ihr Kopf in seinem Frevel gefangen war und getötet wurde, dürfen sie in Frieden zurückkehren. Folglich werden sie alle gerettet wenn ihr Kopf gefangen ist.

97fehlt

98) Um Mitternacht sahen Rabbi Hiya und Rabbi Yosi eine Hirschkuh an ihnen vorübergehen, die schrie und ihre Stimme erhob. Sie hörten eine Stimme verkünden und sagen, "Erhebe dich du Jugend, erwecke jene die schlafen. Welten, bereitet euch vor euren Meistern vor, denn euer Meister geht zum Garten Eden, Malchut, welches Sein Palast ist, um sich mit den Gerechten zu vergnügen".

99) Rabbi Hiya sagte, "Es ist nun genau Mitternacht, und diese Stimme, die wir hörten, kommt heraus und lässt das Reh oberhalb, welches Malchut ist, und unterhalb erschaudern, wie geschrieben steht, 'Die Stimme des Herrn lässt das Reh erschauern,' gesegnet sind wir, es zu hören."

100) Wenn der Schöpfer über dem Garten erscheint, versammelt sich der ganze Garten, all die Gerechten im Garten, und er trennt sich  nicht von Eden, Chochma. Und Quellen, die Erleuchtung von Chochma, kommen aus diesem Eden heraus etlichen Wegen und Pfaden für die Erlangung der Gerechten entgegen. Und dieser Garten wird "Das Bündel des Lebens" genannt, wo die Gerechten durch die Erleuchtung der nächsten Welt geläutert werden. Und es ist zu dieser Zeit, dass der Schöpfer ihnen erscheint.
101) Rabbi Yosi sagte: "Ich habe mehrere Male gefragt, warum dies nicht an dem Tage war, an dem sich allen das Wunder offenbart? Und warum sterben all die Schwachen unter den Mühlsteinen und die Lämmer in den Schafen, und warum sterben Könige, Minister und Kriegstreiber nicht, wie es bei Sanherib war, welcher alle Könige, die Söhne der Könige, Minister und Offiziere war, doch die Stärke eines Abgesandten des Schöpfers erschien dort? Tatsächlich war es größer als dieses Wunder, denn hier wurde es durch ihn selbst getan, demnach war sein Wunder würdig, größer zu sein.

102) Da wir mit all dem belohnt wurden, und der Weg für uns geebnet wurde, hörte ich, daß Rabbi Shimon Bar-Yochai die Straßen der Stadt Tiberius reinigte; laßt uns zu ihm gehen. Sie sassen zusammen bis der Tag anbrach, und als das Licht herauf kam erhoben sie sich und gingen. Als sie ihn erreichten, fanden sie ihn sitzend mit einem Buch der Haggada [talmudische Literatur] in seiner Hand.

103) "Alle Völker sind ein Nichts vor ihm, er betrachtet sie als sinnlos und weniger als nichts." Frage: Da er sagte: "Alle Nationen sind wie nichts vor ihm," warum heißt es dann auch, "er betrachtet sie als sinnlos und weniger als nichts"? Ich habe die Übersicht über alle Völker der Welt, deren Glaube nichts ist, sie erreichen weder den hohen Grad noch den unteren. Sie nehmen für sich selbst einen törichten Glauben an, aber er ist für ihn weniger als nichts und sinnlos, wie die Spreu fliegend im Wind und rollend auf den Feldern im Sommer, leer und ohne Inhalt.

104) "Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde." Et [die] ist die rechte Seite des Schöpfers, und die ET ist seine linke Seite. Ich habe gelernt, dass der Schöpfer sich nach rechts beugte, Chessed, und den Himmel schuf, und er beugte sich auf seine linke Seite, Din, und schuf die Erde, wie geschrieben steht, "Sicher formte meine Hand die Erde, und meine rechte Hand breitete den Himmel aus, wenn ich sie rufe, stehen sie zusammen. "

105) "Sie stehen zusammen." Kannst du dir vorstellen, dass Himmel und Erde, SA und Nukwa, gemeinsam stehen, aber in rechts und links getrennt sind, welche Et und ET sind? Daher werden die Völker der Welt zusammen stehen. Aber wie werden sie zusammen stehen? In  Malchut, die Mitternacht beherrscht, wenn Et, Chessed, in Malchut enthalten ist; und dann stehen sie zusammen.


106) "Er hat alles zu seiner Zeit schön gemacht." Et ist Chessed von SA. "Alles" ist, wie geschrieben steht: "Und der Herr hat Abraham in allem gesegnet. "Alles" ist diese Sfira die "diese" genannt wird, welche Malchut ist, und in sich Et und die ET einschliesst, und die Mitternacht auf beiden Seiten beherrscht, Rachamim und Din, Rachamim für Israel und Din für die Götzendiener. Und die Schrift sagt: "Alles", Er sorgte für die Verbindung von allem zu allen, "schön zu seiner Zeit", zu Mitternacht. 


108) "Wer wie unser Herr, unser Gott ist, der hoch auf dem Thron sitzt." "Wer wie unser Herr, unser Gott ist" ist SA, welcher aufsteigt und gekrönt wird um oben zu wohnen, heilige Keter, Bina deren Erleuchtung über allen Lichtern steht, die scheinen, und den Ketern und den Kränzen, da sich alle Mochin in den Welten von Bina her ausdehnen. "Wer nach unten schaut," welcher hinabsteigt in Seinem Sefirot von Keter zu Keter, von Binas rechter Linie zu Seiner eigenen Rechten. Von Krone zu Krone, von Binas linker Linie zu Seiner eigenen Linken. Von Erleuchtung zu Erleuchtung, von Binas mittlerer Linie zu Seiner eigenen mittleren Linie. Von Licht zu Licht, vonMalchut de Bina zu Seiner eigenen Malchut. Um darüber von oben zu wachen, im Himmel und darunter, auf der Erde wie geschrieben steht, "Der Herr sah vom Himmel herab auf die Söhne der Menschheit."
Hier wird  über die Erlangen des Mochin von SA gesprochen. Zuerst steigt SA für MaN zu Bina und bestimmt zwischen den beiden Linien, rechter und linker von Bina, welche sich streiten und versöhnt sie. Später treten drei Linien in Bina und der Malchut auf, die von ihnen empfängt. Das sind die "drei entstehen aus einer," wenn die drei Linien von Bina aus einer entstehen, welche SA ist. Die Schriften sagen darüber "Der wie unser Herr, unser Gott ist, der hoch auf dem Thron sitzt." Das ist so, weil obwohl SA als WAK GaR, er noch zu Bina auf steigt und eine entscheidende Linie in ihr wird, die Daat genannt wird, welche GaR ist und sie lässt sich zwischen den Sfirot von Rosh nieder.
Dann, da drei aus einer entstehen, folgt daraus, dass die eine mit allen dreien belohnt wurde. Mit anderen Worten, SA steht nicht in diesen drei Linien, die sie in Bina erleuchtet hat, da die Niedrigere mit derselben Menge Licht belohnt wird, welches sie im Höheren hervorgerufen hat, wie es geschrieben steht "Der Herr sah vom Himmel auf die Söhne der Menschheit herab." Deswegen erniedrigt Er sich danach selbst, weil er von BinaMochin, die in allen drei Linien scheinen. Und Er tut das, um im Himmel und auf der Erde zu schenken. Und Er nennt die rechte Linie Keter, nennt die linke Linie "Krone" nennt die mittlere Linie "Licht" und nennt Malchut "Funken".
109) "Und es geschah um Mitternacht" Es sollte heißen "wie die Mitte der Nacht" oder "wie Mitternacht" wie Moses es tat. Und wenn du sagst, wie die Freunde sagten, so werden die Seher des Pharao nicht sagen dass Moses ein Lügner ist, dann wird die Frage immer noch auf drei Arten bestehen, denn auch Israel wird es so sagen.

1. Wenn es so wäre, hätte er sagen sollen "Und Moses sagte wie mitten in der Nacht." Warum sagte er, "So sagte der Herr"? Aber der Herr sagte, "Um Mitternacht." Und so sehr er die Zeit anstreben mag, so wird sie nicht bei Moses bleiben, sondern beim Meister, da er sagte, "So sprach der Herr."

2. Da Moses sagte, "sogar zu dem Erstgeborenen der Dienstmagd, das hinter der Mühle ist." Aber das war nicht so bis der "Erstgeborene des Gefangenen, der in der Höhle war." Trotzdem wird Israel sagen, dass er ein Lügner ist, denn nichts geschah so, wie er es sagte.
3. Das sagte er im Namen des Meisters. Es steht geschrieben um Mitternacht. "Und es geschah um Mitternacht" und nicht "wie Mitternacht," wie Moses es sagte.

110) Aber die schwierigere Frage, schwieriger als ein Biest sie tragen kann, ist, wenn du fragst "Warum fand die Bestrafung des Erstgeborenen in der Nacht und nicht am Tage statt? Und warum starben die Schwachen hinter der Mühle? In der Tat ist das alles ein außerordentliches Geheimnis unter den Erntearbeitern, welche mit dem Erreichen der Pflanzen des verborgenen Lichtes belohnt wurden, welche in Malchut, genannt "ein Feld", ausgesät wurden. Es ist alles aufrichtig in den Worten des treuen Propheten.


111) Glücklich ist Moses, von dem geschrieben steht, "Du bist schöner als die Söhne der Menschen; Anmut ergiesst sich auf Deine Lippen... das Öl der Freude über Deine Gefolgschaft ." "Du bist schöner als die Söhne der Menschen." (Im Hebräischen die Söhne Adams) hier sind Seth und Enoch gemeint. "Anmut ergiesst sich auf deine Lippen,"  hier wird von Noah und seinen Söhnen gesprochen. "Hierzu hat dich Gott, dein Gott gesalbt", und hier ist von Abraham und Isaak die Rede. "Öl der Freude", dies ist Jakob. "Deine Gefolgschaft", diese sind der Rest der Propheten. Und ein Mensch, der die höchsten Stufen erklommen hat, welche kein anderer erreicht hat, weiss dieser nicht, wovon er spricht?

112) Wir erfuhren, dass die Sfira, genannt  "Diese", Malchut, genannt wird, "Eine Frau", wie geschrieben steht, "Sie soll Frau genannt werden, denn sie war aus dem Mann heraus genommen worden". Der Mann wird "Dieser" genannt, und "dieser ist ein männlicher Mann", SA, wie geschrieben steht, "Wie für diesen Moses, den Mann," Dieser Mann. Mann wird also "Dieser" genannt, und dieser wird "ein Mann" genannt. Und diese weibliche Form wurde diesem, welcher "männlich" genannt wird, entnommen.

113) Dies ist der Grund, warum Malchut Tamar genannt wird. Dies weist sowohl auf männlich, als auch auf weiblich, da Tamar (die Palme) nicht wächst, wenn einer ohne die andere ist, der männliche ohne die weibliche, wie geschrieben steht, "wie Säulen aus Rauch." So wie Rauch aufsteigt, sowohl weiss als schwarz, hier in Malchut, genannt "diese", so wird alles in der Mitte der Nacht mit eingeschlossen, um ihre Taten sofort zur selben Zeit auszuführen, weiß für Israel, dies ist Gnade, und schwarz für die Götzenanbeter, dies ist Din.

114) Bis dass diese Nacht nicht geteilt ist, wird sie ihre Tätigkeiten nicht ausführen. Wie können wir dies wissen? Von Abraham. Es steht geschrieben, "Und er teilte sich nachts gegen sie." Dies bedeutet, er war zweigeteilt, um seine Verrichtungen auszuführen. Hier sagte Moses ebenso:  "Wie Mitternacht", und er meinte, als sich die Nacht in zwei teilte; denn Moses wusste, dass er seine Verrichtungen nicht ausführen würde, bevor er sich aufteilte.

115) Und so war es. Er führte seine Handlungen nicht aus, bevor er getrennt war. Er vollbrachte seine Handlungen in der zweiten Hälfte der Nacht, wie geschrieben steht, "Und es geschah um Mitternacht." Was ist die Hälfte der Nacht?" Was ist halb? Es ist die andere Hälfte, wenn Malchut regiert. Und dass "diese" Malchut immer dazu bereit ist Handlungen zu vollbringen. Und jede Handlung, die in der Nacht ausgeführt wird, wird in der zweiten Hälfte vollbracht.

116) "Der Herr schlug alle Erstgeborenen." "Der Herr" ist SA und sein Gerichtshof, welcher Malchut ist. Und "Der Herr" bedeutet Er und seine Handlungen. "Schlug all die Erstgeborenen," sagte Moses "und all die zuerst geborenen... sollen sterben." Doch die Malchut mit der Eigenschaft des Gerichtes war erwacht - genannt Koh (bis jetzt) - als Moses verängstigt war, wie geschrieben steht: "Siehe, du hast bis jetzt nicht gehört. Darum wird gesagt, der Herr schlug, dies ist der Name Koh (im Hebräischen Teil des Wortes schlug), welcher alle Erstgeborenen in Ägypten tötete.

117) Der Pharao war weiser als all seine Zauberer. Er schaute auf "diese" Malchut, die über ihn Gericht halten und sein Land zerstören sollte, wie Moses schrieb: hierin sollst du wissen, dass ich der Herr bin." "Und der Pharao wandte sich um", dies bedeutet, er wandte seinen Geist von diesem Gedanken ab, wie geschrieben steht: "da wandte sich der Pharao ab und ging ohne sich jedoch darum zu kümmern, in sein Haus,."  Das Wort "jedoch" beinhaltet, dass, obwohl er wusste, dass das Wort "diese" welches Malchut
bedeutet, sein Land zerstören würde, er  ihr dennoch keine Beachtung schenkte.
118) Selbst "alle Erstgeborenen". Ein Erstgeborener ist Chochma, und "alle Erstgeborenen" beinhaltet, dass selbst die höheren und niederen Stufen von ihrer Herrschaft abgetrennt wurden. All diese Stufen, die durch die Kraft von Chochma regieren, welches die Weisheit Ägyptens ist, wie geschrieben steht, "All die zuerst im Land Ägypten geborenen." Und all die höheren und niedrigeren Stufen, die von ihrer Herrschaft abgetrennt worden sind, finden sich im Text wieder, wo geschrieben wird: "Von den Erstgeborenen des Pharao, der auf seinem Throne sitzt." Somit werden sie alle in der Schrift gesehen.

119) "Von den Erstgeborenen des Pharao, der auf seinem Throne sitzt." ist die Vorherrschaft der untersten Sfira der Klipot, die von der oberen Malchut empfängt. "Sogar bis hin zum Erstgeborenen der Dienerin" . Dies ist eine linke Sfira, welche sich unter der Herrschaft befindet, hinter den vier Mühlen. Dies sind die vier Lager der Klipot. Darum steht geschrieben, "Hinter der Mühle" und nicht, "Von der Mühle".

"Und all die Erstgeborenen des Viehs" sind unterhalb der Niederen. Es ist ein Weibchen unter den Weibchen von all den Stuten, dem Vieh und Eseln, den groben und den mageren, welche alle Stufen der Unreinheit darstellen. Und männliche und weibliche empfangen von diesen.

"Bis hin zu den Erstgeborenen der Gefangenen, die sich im Kerker befanden". Dies sind diejenigen unter den Dienerinnen, welche benutzt werden, um an den Gefangenen Zauberei zu verrichten, die diese Arbeit für immer ausführen, und die niemals befreit werden.

120) Und in vollem Vertrauen zu diesen Stufen weigerten sich die Ägypter Israel ziehen zu lassen, denn sie hatten eine Fessel aus Zauberei um Israel gebunden, damit sie nie aus ihrer Sklaverei erlöst werden können. Wäre nicht die Kraft und Macht des Schöpfers, dann hätten alle Könige der Nationen und alle Zauberer der Welt, Israel nicht aus der Sklaverei befreien können; denn Er löste alle Fesseln und zerbrach all die Kronen der Erstgeborenen der Gefangenen um sie zu erlösen. Darüber steht geschrieben, "Wer wird Dich nicht fürchten, Oh König der Völker?" gelegt, so dass sie niemals aus ihrer Knechtschaft befreit werden konnten. Und hier erschien die Macht und Herrschaft des Schöpfers, und diese Erinnerung wird für viele Generationen nicht aus dem Andenken


121) Rabbi Shimon weinte, hob seine Stimme und seufzte, während er sprach: "Du denkst, dass der Klebstoff bereits gefunden worden ist, der uns an den  Schöpfer heftet, und er sich so viele Male selbst verbesserte im Auszug aus Ägypten, wie geschrieben steht:" wer hat dich aus dem Land Ägypten herausgebracht. "Und der Herr, dein Gott, brachte Dich da heraus.
"Erinnere des Tages, an dem Du aus Ägypten gingst." "Und hat dich mit Seiner Anwesenheit, mit Seiner großen Macht, aus Ägypten heraus gebracht." "Der Herr brachte dich da raus." Fünfzig Mal wurde der Auszug aus Ägypten in der Tora erwähnt.


122) Er erwiderte, dass es zehn Keter gibt, gemeint sind Sfirot, unten in der Klipot, so wie auch oben in der Heiligkeit, die alle von drei Klipot blockiert wurden; diese sind die Erstgeborenen des Pharao, die Erstgeborenen der Mägde, und die Erstgeborenen der Rinder. Und drei Knoten sind über diesen drei Stufen gebunden, so dass Israel niemals aus der Sklaverei erlöst werden würde.


123) Glücklich sind Abraham, Isaak, und Jakob, weil ihretwegen die Knoten gelöst wurden, und der Schöpfer erinnerte sich eurer drei Glaubensbündnisse, wie es geschrieben steht, "Und Gott gedachte seines Bundes mit Abraham, mit Isaak und mit Jakob." "Mit Abraham" ist ein Bund, von Abraham. "Mit Isaak" ist der andere Bund, der von Isaak, und "Mit Jakob" ist der dritte, komplette Bund, der von Jakob.

124) Alle besonderen Tage, die Feiertage, und die Sabbate sind eine Erinnerung des Auszugs aus Ägypten. Darauf beziehen sie sich alle. Wäre es nicht deswegen, würden sie nicht für besondere Tage, Feiertage und Sabbate gehalten werden. Aus diesem Grund ist die Erinnerung an Ägypten in allen Anlassen, Feiertagen, und Sabbaten nicht abgeklungen. Dieser Richtspruch vom Exodus aus Ägypten ist das Fundament und die Wurzel der Tora, allen Mizwot [Geboten] und des gesamten Glaubens von ganz Israel.
Das ist, warum der Exodus von Ägypten so viele Male in der Tora erwähnt wird.


125) Warum bestand das Urteil von Ägypten nicht während des Tages ?
Es steht geschrieben, "An diesem Tag geht ihr dahin, " und es steht geschrieben, " Der Herr Dein Gott brachte Dich bei Nacht aus Ägypten heraus. " Wahrlich fand die wesentliche Erlösung Israels nur nachts statt, welche Malchut ist  und als " Nacht " bezeichnet wird. Die Nacht löste die Knoten und rächte sich, und der Tag brachte sie kühn heraus, wie geschrieben steht,"Die Söhne Israels begannen mutig vor den Augen der Ägypter,"  "Während die Ägypter all ihre Erstgeborenen begruben, die der Herr geschlagen hat " um die Wunder bekannt zu machen.
126) Der Schöpfer machte Jerusalem unterhalb, Malchut; Bina wie Jerusalem oben. Und Er hat die Wände der heiligen Stadt und ihre Tore gemacht. Jemand, der in der Stadt ankommt, kann nicht hineingehen, bis sich ihm die Tore öffnen; und jemand, der heraufklettert, steigt nicht eher auf, als bis die Stufen, die zu diesen Mauern führen, gefestigt sind.

Wer kann das Tor der heiligen Stadt öffnen, und wer kann die hohen Stufen festigen? Es ist Rabbi  Shimon Bar-Jochai. Er öffnet das Tor zu den Geheimnissen der Weisheit, und er korrigiert die höheren Stufen. Es steht geschrieben: "Alle Deine Männer sollen vor Gottes Angesicht treten". Wer ist "Gottes Angesicht"? Es ist Rashbi, denn jemand, der von den Erinnerungen her ein Mann ist, was bedeutet, jemand der aus den oberen Mochin, genannt "Erinnerungen", die die Mochin de Awi genannt werden, als männlich betrachtet wird, sollte vor Ihn treten.

127) "Gott schlug jeden Erstgeborenen". Er sagt nicht "Alle Erstgeborenen aus Ägypten" sondern einfach "Alle Erstgeborenen", da dieses sich auf die Stufe bezieht, an der sich die Ägypter festhielten sowie auch die vier Grade der Klipot.
Es war so mit denjenigen, die gestorben sind - dass was auf den Stufen der Klipot geschah im Erstgeborenen aus Ägypten war, der gestorben war.
Dies sind die Reihenfolgen der Knoten, die ihren Liebreiz bei diesen Keters einsetzten. Manche von ihnen arbeiteten in den höheren und manche in den niederen. Und obwohl sie alle niedrig waren, arbeiteten sie ebenfalls in den höheren. Daher war das gesamte Land von Ägypten voller Zauberei, wie es geschrieben steht: "Denn es gab nicht ein einziges Haus ohne einen Toten".

128) Das Urteil befiel alle, als sich alle in ihren Häusern befanden und nicht in der Wüste oder auf den Feldern verstreut, sondern in ihren Häusern. Und die Nacht, Malchut, sprach diese Urteile zu der Zeit aus, und die Nacht leuchtete wie zur Zeit eines Tages im Tamus (ein Sommermonat) und das ganze Volk sah die Urteile des Schöpfers, wie es geschrieben steht: "Und die Nacht ist so hell wie der Tag und die Finsternis wie das Licht".

129) Als Israel fortzog, fand man alle sterbend auf den Strassen liegend für jederman zu sehen. Sie wollten sie  begraben, aber fanden sie nicht, weil die Hunde sie gefressen hatten. Jedoch waren nicht alle gefressen, denn manche blieben zurück, und über sie wurde gesagt, dass "die Ägypter sie beerdigten ". Das war das Schlimmste für sie; einerseits sahen sie Israel
fortgehen, andererseits sahen sie ihre Sterbenden. Und all dies geschah, um das Wunder zu verkünden - dass  seit der Erschaffung der Welt so etwas nicht geschehen war.


130) "Dies ist eine Nacht, Wache vor dem Herrn zu halten, um sie herauszuführen". Es steht geschrieben "Es ist dieselbe Nacht, Wache für den Herrn zu halten". Warum hat er gesagt: "eine Nacht der Wache ", und nicht: "eine gehütete"? und warum sagte der Erste "Nacht der (von)..." und  dann "Eine Nacht" [dieser Unterschied ist nur im Hebräischen ersichtlich].


131) Es steht geschrieben, "Wenn es ein Mädchen gibt, welches eine Jungfrau ist." Naara, (ein Mädchen, ohne Hej am Ende geschrieben) wird, solange sie keinen Mann empfangen hat, als ein Junge betrachtet. Dann, wenn sie einen Mann empfangen hat, wird sie als Naarah (Mädchen mit Hej am Ende) betrachtet. Hier wird Malchut ebenso "Nacht" genannt [ohne Hej] bevor sie einen Mann empfängt, SA. Und darüber wird geschrieben, "eine Nacht der Wache" im Plural [im Hebräischen], was bedeutet, dass SA mit einbezogen ist, denn der Mann, SA, ist dazu bestimmt, mit ihr zu verschmelzen, doch hat er dies noch nicht getan. Und wenn sich der Mann mit ihr vereint, so steht geschrieben, "Dieselbe Nacht ist eine Nacht der Wache für den Herrn." Wachen bedeutet männlich und weiblich, SA und Malchut, darum steht geschrieben: "dieselbe Nacht."

132) Und wo Mann und Frau vereint sind, wird nur der Mann gepriesen. So rühmte Israel nur die Glorie des Männlichen und nicht des Weiblichen, wie geschrieben steht, "Dies ist mein Gott, und ihn werde ich loben." Dies ist so, da, wo männlich und weiblich beisammen sind, nur das Männliche gelobt wird. Und dies wird von Israel erwartet, wie geschrieben steht, " Dies ist der Herr, den wir erwarteten, wir werden glücklich sein und uns an seinem Heil erfreuen." Denn Ihm ist es bestimmt, dasselbe für sie zu vollbringen, wie geschrieben steht, "Wie zu den Tagen, als ihr aus Ägypten hinausgezogen seid, werde ich euch Wunder aufzeigen."

133) So wird der Herr an ihnen handeln, wie geschrieben steht, "Wächter, wie ist die Nacht (mit Hej am Ende), Wächter, wie ist die Nacht (ohne Hej)?" So wie hier "Wache" und "Nacht" ohne Hej geschrieben werden, so werden "Wache" und "Nacht" dort, mit einem Hej geschrieben.

134) Und sie wird "Nacht" genannt, da das Männliche in ihr enthalten ist, wie geschrieben steht, "Es naht der Morgen, jedoch ebenso die Nacht," SA und Malchut. Morgen bedeutet, wie geschrieben steht, "Und Abraham erhob sich in der Frühe des Morgens," denn seine Eigenschaft ist Chessed von SA, genannt der "Morgen". Es steht ebenso geschrieben, "Herr, des Morgens wirst Du meine Stimme vernehmen." Dies bedeutet eigentlicher Morgen, SA mit der Eigenschaft von Chessed.

135 n/a

Ich habe allerlei Dinge gesehen

136) "Ich habe allerlei in den Tagen meiner Eitelkeit gesehen; es gibt einen gerechten Menschen, der zugrunde geht." Was sagte Salomon, der weiser war als alle Menschen, über diesen Vers? Salomon weist auf eine besondere Weisheit hin.

137) Wenn es die Augen des Schöpfers wünschen, die Welt zu beobachten und eingehend zu prüfen, wie geschrieben steht, "die Augen des Herrn durchstreifen die Erde in alle Richtungen," Und wenn Böse in der Welt aufgefunden werden, so wird der Gerechte, der sich in dieser Generation befindet, für deren Verfehlungen gefasst. Und der Schöpfer hat Geduld mit den Bösen, bis sie bereuen. Und wenn sie nicht bereuen, so gibt es niemanden, der für sie um Gnade bitten würde, denn der Gerechte ist schon gestorben, wie geschrieben steht, "Es gibt einen gerechten Menschen, der in seiner Rechtschaffenheit zugrunde geht." Und da er rechtschaffen ist, verlässt er die Welt, um nicht für die Generation Gnade zu erbitten.

138) Aus diesem Grund sollte man nur an einem Ort wohnen, der von Menschen der Tat bewohnt ist, denn wehe dem, der unter den Bösen wohnt, denn er wird für deren Verfehlungen gefangen. Und wenn er unter Gerechten wohnt, so wird er für deren Verdienst belohnt.

139) Zu Beginn lebte ein Mensch unter den Völkern von Kaputkia, und er wurde von Krankheiten geplagt. Er nahm sein Heim und versetzte es zu den Besitzern des Schildes in Zippori, unter weise Schüler, die "Besitzer des Schildes" genannt werden. Und er stieg auf und wurde mit Reichtum und einer Fülle von Tora belohnt. Und er sagte, "Mir wurde all dies gewährt, da ich zu jenen gelangt bin, die vom Schöpfer beachtet werden, um ihnen Wohltat zu erweisen."

140)  "Ich habe in den Tagen meiner Eitelkeit allerlei gesehen."Hat Salomon - der mehr Stufen von Chochma [Weisheit] als all seine Zeitgenossen erklommen hatte, "denn er ist weiser als alle Menschen," und es steht geschrieben, "Und dann saß Salomon als König auf dem Thron des Herrn" - über sein Leben gesagt: "in den Tagen meiner Eitelkeit"? Doch es steht geschrieben: "Eitelkeit der Eitelkeiten, so sagte Kohelet."


141) Salomon hat sieben Namen: Jedidiah, Agur, Bin, Jakeh, Ithiel, Lemuel und Kohelet, und der Name Kohelet ist allen gleichbedeutend. Und sie alle erhielten ihren Namen in Verbindung mit obigem. Kohelet wird auch "eine heilige Versammlung der zehn Männer" genannt, und darüber wird auch gesagt, dass es "keineVersammlungen mit weniger als zehn Männern" gibt. Eine Menge sind hundert und sogar noch mehr, doch niemals weniger als zehn. Kohelet jedoch enthält alles, das gesamte Israel, wie geschrieben steht "die Versammlung von Jakob". 


142) Seine Namen wurden nach Chochma geprägt, und es ist deshalb, dass er drei Bücher schrieb: Lied der Lieder, Ekklisiastes und die Sprüche Salomons, von denen alle Chochma lobpreisen. Das Lied der Lieder entspricht Chessed; Kohelet entspricht Din; die Sprüche Salomons Rachamin, in Übereinstimmung mit den drei Linien, Chessed, Din, Rachamin. Um Chochma zu preisen, tat er alles, was er konnte, um Chochma zu zeigen und dass er zum höheren Grad zugehört. Und über sich selbst sagte er "In den Tagen meiner Eitelkeit" und "Eitelkeit der Eitelkeiten".


143) Doch Hewel [Eitelkeit, ebenso Rauch, Atem], ist ein kostbares Geheimnis. Es ist der Hewel, der aus dem Mund kommt, aus welchem der Ton heraustritt. Und die Welt existiert nur auf dem Hewel der Münder der Kindergartenschüler, die nicht sündigen. Für sie ist es keine Sünde, nur deshalb, weil sie klein sind. Dazu kommt, dass Hewel in Wind und Wasser gemacht wird, und alles, was in dieser Welt geschaffen wird, wird mit Hewel gemacht. Und dieser Hewel der Kinder wird zu einer Stimme, die sich über die gesamte Welt erstreckt und es gibt Wächter der Welt und Wächter der Stadt, wie geschrieben steht "Es sei denn, der Herr bewacht die Stadt". 



144) Hewel ist Stimme. Was ist der Unterschied zwischen ihnen? Hewel steht, weil eine Stimme aus ihm herauskommen wird. Doch eine Stimme existiert, weil ein Wort aus ihr herauskommt. Und dieser Hewel war sein Eigentum von seinem Vater war und von ihm alles kam, was Salomon sah. Und obwohl er mit viel Unterstützung von Oben begleitet war, von den anderen Stufen, um Themen anzukündigen, sagte er: "In den Tagen meiner Eitelkeit", um anzukündigen, dass das Wort von dort kam.

Und das Hewel ist die Erleuchtung der linken Linie von Bina, welche durch den Streit mit Binas rechter Linie blockiert und verdorben war und durch welche ihre Erleuchtung austrat und zu Hewel wurde. Es kommt aus dem Inneren der Stufe nach aussen und das Licht wird zu Hewel. Und wenn SoN in GaR de Katnut sind, dann werden sie "Kindergartenschüler" genannt. Sie empfangen die Erleuchtung der linken Linie dieser Bina und ihre Erleuchtung kommt ebenfalls aus ihren Mündern und wird zu Hewel. Und es steht geschrieben "Die Welt besteht nur auf den Hewels der Münder der Kindergartenschüler", da danach, zur Zeit von Gadlut, wenn SoN "Grosses Gesicht" genannt wird, die gesamte Menge in ihnen von diesem Hewel kommt, welchen sie aus ihren Mündern hervorlocken, als sie noch "Kleines Gesicht" waren. Und da die Welt nur in der Erleuchtung von Chochma besteht, folgt daraus, dass die Welt auf ihrem Hewel existiert.
Die Erleuchtung von Chochma bewahrt die Welt vor den Klipot und den Verwüstern. Doch der Hewel, an der Stelle, wo er in Binas linker Linie existiert, ist Hewel, und in ihm gibt es nichts anderes als Zerstörung. Erst später, wenn SA zu Bina als mittlere Linie aufsteigt und bestimmt und Frieden zwischen der rechten und der linken Linie schafft und sie miteinander vereint, wird der Hewel wieder zu Licht, und die drei Linien Chochma, BinaDaat kommen hervor. Zu diesem Zeitpunkt wird SA in den Mochin de Gadlut aus der Bina geboren, denn alles was im Oberen hervorgebracht wird, erhält der Untere ebenfalls. und
Und wäre es nicht wegen SA, genannt "Stimme" gewesen, der zwischen den Linien von Bina urteilte und CHaBaD aus ihr hervorlockte, wäre Bina als umstritten zurückgeblieben und ihr Licht wäre in Hewel geblieben. Dies ist, "Drei entstehen aus einer, eine steht in den dreien". Demzufolge wurde SA aus diesem Hewel von Bina geboren, die ihn zum Licht zurück brachte.

Das ist die Bedeutung von Hewel de Bina, dass er die Kraft besitzt, die Stimme SA hervorzulocken und zu erzeugen, nachdem er als MaN aufsteigt und entscheidet und den Hewel zum Licht zurückbringt. Doch SA, genannt "Stimme", steht bereits an den Mochin de CHABAD, genannt "Existenz", um die Sprache, die Nukwa hervorzubringen, und die Vereinigung der Stimme und Sprache findet statt, welche die vollständige Vereinigung von Panim de Panim [Gesicht zu Gesicht] ist.
Daher steht geschrieben, dass aufgrund der Stimme, SA aus Bina, Bina als Mutter und Vater der Stimme gilt, weil die Stimme mit dem Hewel belohnt wurde, so wie ein Sohn von seinen Eltern erbt. Somit hat tatsächlich SA keinen Anteil an den Mochin de Bina. Weil er aber ihre Linien verurteilte, wurde er belohnt und erbte diese Mochin von ihnen. Doch der Hewel ist nur die linke Linie von Bina und SA erbte alle drei Linien von ihr, welche CHaBaD sind. Chochma dehnt sich durch Daat aus, welches nur aus dem Hewel kommt, und eben über diese Chochma spricht er "In den Tagen meiner Eitelkeit".

145) "Alles ist Eitelkeit...Allerlei habe ich in den Tagen meiner Eitelkeit gesehen". "Da ist ein Gerechter, und geht unter mit seiner Gerechtigkeit", denn alles hängt von den Tagen meiner Eitelkeit ab, das ist, wenn dieser Hewel aus dem Din [Urteil] saugt, um zu verurteilen, bevor er die mittlere Linie verurteilt. "Ein Gerechter, der mit seiner Gerechtigkeit untergeht" stammt aus der Kraft dieses Dins. Und wenn dieser Hewel aus den Rachamin saugt, nachdem er die mittlere Linie verurteilt hat, dehnt der Üble seine Schlechtigkeit aus, denn die Rachamin machen ihn geduldig. Und beide, der Schlechte und der Gerechte hängen von diesem Hewel ab. Und darum steht geschrieben "In den Tagen" und nicht "An dem Tag". Und alle hängen von diesem Hewel ab; das, was während des Din geschieht, ist in Din [Urteil], und was während Rachamin geschieht ist in Rachamin [Gnade].


146) "Es gibt einen Gerechten, der umkommt", im Präsens. Warum heisst es nicht ‚verloren'?  Immerhin, wäre es von der Zeitmessung abhängig, hätte er doch die Vergangenheitsform nehmen sollen und nicht das Präsens. Die Antwort liegt darin, dass, jedes Mal, wenn Din erwacht, der Gerechte der Welt und seiner Generation verloren geht. Dies ist immer wahr. Und dann gibt es den Schlimmen, der seine Schlechtigkeit weiter ausdehnt, seine Sünde beträchtlich ausdehnt, denn wenn dieser Din aus den Rachamin saugt, er Mitleid mit diesem Üblen hat und ihn verschont.


147) Der Rauch des Weihrauches steigt auf und senkt sich wieder. Der Rauch wird im Schleim der Erde von Oben gekrönt und steigt demnach auf und fällt wieder. Dies bedeutet Hewel, welcher niedrig und voller Urteile ist, in dem SA gekrönt wird, was gleichzeitig bedeutet, dass er korrigiert ist und die Mochin von Bina errang. In der Zwischenzeit strömt das Feld einen Duft aus, der besser als alle Wohlgerüche ist. Darüber steht geschrieben "wie der Geruch eines Feldes, welches der Herr gesegnet hat".


Und Er roch den Duft seiner Kleider

148) "Und er roch den Geruch seiner Kleider ... der Geruch meines Sohnes ist wie ein Geruch des Feldes". Dies bedeutet, dass die Kleider einen Duft ausströmten und dieser Wohlgeruch sie nie verlässt. Es steht geschrieben: "Der Geruch seiner Kleider" und es steht geschrieben "Der Geruch meines Sohnes". Es heisst nicht "Der Geruch der Kleider", sondern "Der Geruch meines Sohnes", da Jakob den Garten Eden zusammen mit ihm betrat, und solche waren die Kleider von Adam ha Rishon, wie geschrieben steht "Und Gott der HERR machte Adam und seinem Weibe Röcke von Fellen und kleidete sie"  und "und trieb sie aus dem Garten Eden".

149) Und sollte man sagen, es steht geschrieben "und sie nähten Feigenblätter", was sind dann die Kleider aus Fell, die der Herr für sie machte?
Und warum steht dort "Und Gott der HERR machte", wenn sie diese doch selber zusammennähten? Es steht geschrieben "Kleider aus Fell", aber waren es nicht Feigenblätter? Man sollte nämlich die Kleider aus Fellen als kostbarste Kleidungstücke betrachten. Und sie strömten Duft von den Wohlgerüchen in Eden aus.


150) Und sie wurden unter dem vollen Namen gemacht, wie geschrieben steht "Und Gott der Herr schuf", welches der volle Name ist. Himmel und Erde wurden nicht so geschaffen, weil es auf sie bezüglich nur Gott ist. Doch es steht geschrieben "Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde ". Dennoch ist dieses nicht verwunderlich, denn als sie erschaffen wurden, geschah dies nicht unter dem vollen Namen, und als sie existierten, existierten sie im vollen Namen. Und der Abschnitt "Am Anfang schuf Gott der Herr" bezieht sich auf Existenz.


151) Und was sie sagten-dass diese Gewänder zu diesem Niederträchtigen, Esau, kamen, welcher sie von Nimrod nahm-ist verwirrend, da es heißt, "Für Adam und für sein Weib," was bedeutet Er macht Gewänder für Adam und Gewänder für Eva. Und was wurde mit Evas Gewändern getan? Womit wurden sie vergraben? Ist es denkbar dass sie den erhabenen Glanz, den der Schöpfer ihnen gab, verließen und diese abwarfen?


152) Aber diese Gewänder die Adam und Eva getragen hatten, hat niemand anderes getragen, da sie mit diesen Gewändern dem Oberen gleich waren. Und wenn man bedenkt, dass sie sie von selbst getragen haben, steht geschrieben, "Und kleidete sie," was bedeutet, dass der Schöpfer sie kleidete. Glücklich sind sie.


153) "O Herr mein Gott, Du bist sehr groß, Du bist in Herrlichkeit und Erhabenheit gekleidet." Und es steht geschrieben, "Herrlichkeit und Erhabenheit sind vor Ihm." Es steht auch geschrieben, "Dich selbst mit Licht verdeckend wie mit einem Umhang." Da Er gekleidet war, erschuf Er die Welt. Dies lehrt, dass der Schöpfer Sich selbst in Licht verhüllte und die Himmel erschuf. Und die Kleider von Adam ha Rishon waren dieser Kleidung ähnlich. Die "besten Gewänder" sind Anzüge der Königschaft, Seide und Gold. Es ist allgemein üblich, sie mit Düften und Wohlgerüchen für die Kostbarkeit der Gewänder zu schmücken.


154) Zuerst, "roch er den Geruch seiner Gewänder," da er dachte, dass der Duft von ihnen käme. Und als er fühlte, sagte er, "Sieh, der Geruch meines Sohnes," da er wusste, dass es an ihm lag, dass der Duft von ihm kam, und nicht von den Kleidern. "Wie der Geruch eines Feldes welches der Herr gesegnet hat." Aber woher kannte Isaak den Geruch eines Feldes welches der Herr gesegnet hat?


155) Dies sind zwei Dinge, aber es ist alles eins. Es steht geschrieben, "Isaak ging hinaus um auf dem Feld gegen Abend zu meditieren," und er war eins mit dem Feld, welches der Herr gesegnet hatte. Aber hatte er kein Haus oder einen anderen Ort um in diesen zu beten? Vielmehr war es das Feld welches Abraham kaufte, nahe der Höhle von Machpelah, wie geschrieben steht, "Das Feld welches Abraham von den Kindern von Heth erwarb." Und als Isaak zu dem Feld kam, sah er Göttlichkeit darüber, und es strömte hohe und heilige Düfte aus. Daher betete er dort und richtete diesen Ort als einen Ort des Gebetes her.


156) Wieso hat Abraham nicht dort gebetet, in dem Feld der Höhle von Machpelah, wie es Isaak tat? Es ist so, da er am Anfang eine Dauerstellung an einem anderen Ort hatte, und er sah einen weiteren geruchvollen Gegenstand auf dem Berg Moriah. Und warum wird er "Berg Moriah" genannt ? Er ist nach der guten Myrrhe benannt, die es dort gab.

157) Und es geschah alles mit Jakob, da neben seinem Geruch auch GE [Galgalta Eynaim] mit ihm eintraten, und dies ist, weshalb er ihn segnete. Aus diesem Grund schrieb er die Angelegenheit nicht den Kleidern sondern Jakob selbst zu, da er sah, dass der Geruch von ihm abhing, und er war würdig, und sein Verdienst erhob sich, um gesegnet zu werden, und betrat den Garten Eden mit ihm. Aus diesem Grund sagte er, als Esau sich beschwerte, auch "er soll gesegnet werden."


Dieser Monat soll für dich sein
158) Die Tora hätte nur von "Dieser Monat soll dir sein" an geschrieben werden sollen, da es der Beginn der Herrschaft des Mondes ist. Daher hätte die Tora von hier an zu schreiben begonnen werden sollen. Dies war mit dem Schöpfer verbunden, weil der Mond Malchut ist. Wenn sie voll(ständig) ist, vereinigt sie sich mit dem Schöpfer; daher hätte die Tora mit dem Beginn der Gesamtheit der Mondes beginnen sollen, welches "Dieser Monat soll dir der Beginn der Monate sein" ist.

159) Es ist nicht verwunderlich, dass es nicht heißt, "Dieser," "Diese Monat" [in weiblicher Form] da der Name des Mondes "Diese" [in femininer Form] ist. Dies ist so weil "Dieser" [maskulin] und "Diese" [feminin] miteinander verbunden sind. Und wo Männliches und Weibliches zusammen sind, ist der Verdienst nur für das Männliche. Dies ist weshalb es heißt, "Dieser Monat," [maskulin] und nicht, "diese" [feminin]. Daher heißt es, "Es soll der erste Monat des Jahres für dich sein." "Monat des Jahres" weist darauf hin, dass es Malchut, "Jahr" genannt, betrifft. Aber der Verdienst hängt vom Männlichen ab. Es steht geschrieben "Für dich," "Für dich." Dies ist so weil das Verdoppeln des "Für dich" betont, dass es nur für Israel ist, und nicht für die restlichen Nationen, wie geschrieben steht, "Denn der Anteil des Herrn ist Sein Volk." Diese Verbindung des Monats ist für dich, und nicht für die restlichen Nationen.


Ein Lamm für einen Haushalt

160) "Sprich zu der ganzen Gemeinde." Wieso am Zehnten des Monats? Wenn die Yovel [Jubiläum, und auch der 50ste Jahrestag], Bina, für den Mond, Malchut, scheint, wie in der Yovel geschrieben steht, "Am zehnten Tag dieses siebten Monats ist der Tag der Buße/Sühne," Und der Tag der Buße ist die Erleuchtung von Bina. Folglich ist die Erleuchtung von Bina in Malchut am Zehnten des Monats.
161) "Sie sollen sich, jeder Mann ein Lamm nehmen, entsprechend der Häuser ihrer Väter." Dies ist so, weil es zu jener Zeit gesalbt zu werden braucht, da wir erfuhren, daß durch das Nehmen des Lammes die unterste Keter zerbrach, jene, an welche all die anderen unteren Keter der Klipa anhaften. Und Moses erklärte dies und sagte, "Sucht aus und nehmt eure Lämmer", welche, wie es geschrieben steht, "Herden, und Knechte und Mägde", welche die untersten Keter der Klipot sind, und in den Scharen sind sie alle enthalten. Und die Ägypter machten sie zu Göttern.

162) Der Schöpfer sagte, "Du führst die Handlung unten aus", dehnst die Scharen aus und nimmst sie, "und Ich werde ihre Kraft oben brechen". Und wenn Du sie zum Brennen im Feuer bringst, wie geschrieben steht, "doch mit Feuer braten", so werde auch Ich sie durch das Feuer nehmen Oben, in einem Fluß aus Feuer.

163) Warum wurde es gesalbt am Zehnten des Monats und geschlachtet am Vierzehnten? Israel waren für 400 Jahre unter der Knechtschaft des Lammes, dem Gott Ägyptens, gebunden. Und auch wenn sie nicht geknechtet für die ganzen 400 Jahre waren, so gilt es doch als ob sie die ganzen 400 Jahre geknechtet waren, denn sie waren willens, sich mit ihnen zu verbinden für 400 Jahre, hätte der Schöpfer nicht das Ende übersprungen. Darum wird das Lamm vier Tage lang unter der Autorität Israels festgehalten. Dann, zur Dämmerung, wird es von  der ganzen Versammlung Israels geschlachtet.

164) Warum wird es zur Dämmerung geschlachtet? Weil es zu der Zeit dann Din gibt. Und als dieses Exil in Ägypten, durch Abraham gegeben wurde, wie es geschrieben steht, "Und es geschah, als die Sonne unterging,  dass Abram ein tiefer Schlaf überfiel, und ein "Schrecken", sogar eine große Dunkelheit über ihn fielen" . "Schrecken" ist eine der Keter der Klipa [Singular von Klipot]. "Dunkelheit" ist eine weitere Keter. "Große" bedeutet, das sie größer als alle Keter ist.

Und obwohl wir den Text über den Rest der Knechtschaft Israels verdeutlicht haben, wo Babel Schrecken ist, Dunkelheit  Medes, und groß Griechenland ist, geschah es alles. Sie deuten auf die drei Keter der Klipa hin, ebenso auf die Exile, wie wir über das Lamm sagten, wo der Schöpfer sagte, "Du wirst die Handlung unten ausführen, und Ich werde ihre Kraft oben brechen". Daher, "denn Ich werde gvollständig auslöschen", Du wirst unten tun, und Ich werde oben tun.
165) Israel kam nicht eher aus Ägypten heraus, bis die Herrschaft all  ihrer Minister Oben gebrochen war, und Israel verließ ihre Herrschaft und gelang zu der Herrschaft der Höheren Heiligkeit im Schöpfer, verbunden mit Ihm, wie es geschrieben steht, "Denn die Söhne Israels sind Meine Diener; sie sind Meine Diener". Was ist der Grund dafür dass "sie Meine Diener sind"? Dies ist, weil "Ich [sie] heraus aus dem Land Ägypten herausbrachte"; Ich habe sie aus der anderen Obrigkeit herausgebracht und sie unter Meine Autorität gestellt.


Sauerteig und Hefe
166) "Doch am ersten Tag sollst Du Hefe aus Deinen Häusern entfernen, denn wer gesäuertes Brot ißt…"
Dieser Sauerteig und Hefe sind dieselbe Stufe, und sie sind alle eins. Eine andere Autorität sind die Minister, die über den Rest der Nationen eingesetzt wurden . Und wir nannten sie "den bösen Trieb", "eine andere Herrschaft", einen "fremden Gott", "andere Götter". Hier ebenso sind Sauerteig, Hefe, und gesäuertes Essen alle eins. Der Schöpfer sagte, "All diese Jahre befandest Du Dich unter einer anderen Obrigkeit und dientest einem anderen Volk. Von nun an bist Du frei, 'Doch an dem ersten Tag sollst Du Hefe aus Deinen Häusern entfernen', 'Du sollst nichts Gesäuertes essen', und 'nichts Gesäuertes darf unter gesehen werden Euch'".


167) Daraus folgt, daß wir keine Hefe an all den Tagen des Jahres essen sollten, warum nur sieben Tage lang? Immerhin steht es geschrieben, "Sieben Tage soll kein Sauerteig in Euren Häusern gefunden werden". Solange, wie man sich als frei zeigen muß, sollte man keinen Sauerteig essen. Und wenn man nicht verpflichtet ist, so gibt es keinen Anlaß dazu, Sauerteig zu verbieten.


168) Es ist so wie ein König, der einen Mann zum Minister machte. Immer ,wenn er zu dieser Stufe aufstieg, war er glücklich und trug stattliche Kleidung. Anschließend benötigte er dies nicht mehr. Ein anderes Jahr bewahrt er jene Tage, auf, an denen er zu diesem Ruhm aufgestiegen war, und trug jene Kleidung. Und so war es jedes Jahr.

So sind Israel. Es ist geschrieben, "Sieben Tage soll kein Sauerteig gefunden werden". Diese sind die Tage der Freude, die Tage, an denen sie zu dieser Ehre aufgestiegen sind und an denen sie aus der Knechtschaft anderer entkamen. Und aus diesen Grund, gedenken wir jedes Jahr erneut jener Tage, als wir zu dieser Ehre aufgestiegen sind und der anderen Herrschaft entkamen und unter die Herrschaft der Heiligkeit gerieten. Daher steht  geschrieben, "Sieben Tage sollst Du ungesäuertes Brot essen".


Mazot (ungesäuertes Brot) von Din
169) Es wird Mazot ohne das Waw [hebr.] geschrieben, so wie in den "Visionen von Gott", wo das Waw fehlt und daher auf den Din hindeutet. Sie werden Mazot genannt, weil sie der heilige Din sind, der Din, welcher vom Heiligen Namen gepackt ist, ein Din, welcher nicht immer stark innerhalb Israels war, weil der Mond fehlerhaft war. Und weil der Mond defekt war, steht geschrieben "das Brot der Qual".
Am Anfang hatte Nukwa die Form der beiden grossen Lichter, als beide, SA und Malchut, sich auf der gleichen Stufe befanden. SA kleidete Binas rechte Linie und Malchut befand sich links von Bina. Zu dieser Zeit wurden sie als "kleines Panim [Gesicht]" unterschieden, denn sie sind die Mochin de Achoraim [Rückseite], welche nicht scheinen, und als Din angesehen werden.
Durch die Erhebung des MaN durch die Niedrigen verringert sich Malchut später wieder zu einem Punkt. Hinterher wird sie durch SA wieder zu einem grossen Gefüge und kehrt zu Mochin de Gadlut [Erwachsenenalter] zurück. Und obwohl SA und Malchut bereits in den Mochin de Gadlut stehen, werden die Mochin de Achoraim noch nicht ausgelöscht, sondern scheinen wieder in der Form von Rachamim. Und aus diesen Mochin kommt auf der Stufe die gesamte Erleuchtung von Chochma. Maza [Singular von Mazot] ist diese Mochin de Achoraim, die bereits in Mochin de Gadlut korrigiert sind.
Und warum werden Mazot Din genannt, wie Mazot ohne Waw geschrieben steht, weil sie Din sind? Dies ist so, weil sie Mochin de Achoraim sind, während SoN in den Mochin de Katnut [Kindheit] sind. Der Din ist jedoch heilig, denn sie sind bereits zurückgekehrt und kamen zu den Mochin de Gadlut, welche die in der Form der drei Linien, den Yud-Hej-Waw des Heiligen Namen, vereinigten Heiligkeit sind.
Um Mochin de Gadlut zu erlangen werden von Malchut zwei Korrekturen verlangt: 1) zu einem Punkt reduziert zu werden; und 2) den Aufbau von Gadlut. Somit gibt es zwei Handlungen im Erwachen von unten: 1) die Beschneidung und 2) Pria, [die Entblößung der Eichel].
Und da Israel sich zu dieser Zeit selbst beschnitt, war Malchut bereits in der ersten Korrektur korrigiert, als sie zu einem Punkt reduziert war, so wie das Abnehmen des Mondes. Dieses versüßte den Din der Mochin de Katnut in der Maza. Und durch die Pria, die aus den Buchstaben Parah Yah [der Herr zahlte zurück] besteht, wurde die Konstruktion von Malchut durch AWI ausgelöst, und die Mochin de Gadlut erscheinen.
Und da sich bereits beschnitten haben und der Mond, der Malchut ist, abgenommen hat, war die Kraft des Din in den Mochin de Katnut geschwächt. Später, wenn die Priah ausgeführt wird, tauchen auch die Mochin de Gadlut auf.
Es besteht kein Zweifel darüber wie die Mochin de Gadlut zur Passahzeit bereits scheint, obwohl Israel noch keine Priah hatte, da diese durch das Erwachen von unten getan wird, während die Erleuchtung von Mochin in der Passahnacht nur durch das Erwachen von oben geschah. Darum schienen sie nicht nur in dieser Nacht. Und darum steht auch geschrieben "Brot des Leidens", da sie die Mochin de Gadlut hinsichtlich des Erwachens von unten noch nicht ausgedehnt hatten.


170)  Was ist der Grund dafür, dass der Mond, Malchut, in ihrer abnehmenden Form dastand? Es liegt daran, dass sie nicht die Priah, (Entblößung) vollführt hatten, und in ihrem Innern das heilige Zeichen nicht sichtbar war. Dies ist so, da die Ausbreitung von Mochin de Gadlut von Priah vollzogen wird, und der Mond dann voll ist. Israel wurden beschnitten, aber sie vollführten nicht Priah. Wann vollführten sie Priah? Wenn in der Schrift gesagt wird, "Er gab ihnen Gesetzestexte und Richtlinien und dort prüfte Er sie auf diese Weise.


171) Und solltest du sagen, zur Zeit Joshuas vollzogen sie Priah, so ist das nicht richtig. Vielmehr waren sie, so steht geschrieben, wie "all die Völker, die in der Wildnis am Rand des Weges geboren sind." Nachdem sie beschnitten waren, sagte der Schöpfer, "Am Anfang werdet ihr Mazot essen", denn der Mond hatte abgenommen. Dies wird das "Brot des Leidens" genannt. Doch von nun an wird dieses Brot von einem anderen Ort stammen, wie geschrieben steht, "Ich werde vom Himmel Brot auf euch regnen lassen."  Nicht vom Mond, Malchut, wie zu der Zeit von vor der Ausführung von Priah, sondern wahrhaftig vom Himmel, von SA, wie geschrieben steht, "Nun wird Gott euch den Tau vom Himmel geben."


172) Und das heilige Israel hält diese Tage ein, welche unter den Flügeln der Gottheit herangekommen waren. Sie bewahren das Brot, welches von ihrer Seite stammt, die Mazot, wie geschrieben steht, "Ihr sollt auch das Fest des Ungesäuerten Brotes beachten," und wie geschrieben steht, "Und bleibt meinem Bund treu." Dies ist die Beschneidung. Und alles steigt auf und heftet sich an die eine Stufe.


173) Warum entblösste Moses sie nicht? (vollzog Priah), sondern hinterliess sie beschnitten, aber ohne Priah? Dies geschah, damit Israel nicht warte bis sie geheilt würden. Darum entblösste er sie nicht. Hierüber steht geschrieben, "Sieben Tage lang sollst du mit ihnen ungesäuertes Brot essen, das Brot des Leidens, denn ihr seid... in Eile ...herausgekommen" Es steht ebenso geschrieben, dass sie "nicht verweilen konnten," und somit nicht entblösst wurden. Und Beschneidung ohne Priah führt zum Brot des Leidens.


174) Als Israel in das Land gelangte, kamen sie beschnitten und entblößt. Es steht geschrieben, "Ein Land, wo ihr Brot essen werdet ohne Mangel." Mangel ist das Brot des Leides. Es wird "Brot des Leides" genannt, da der Mond, Malchut, abgenommen hatte und nicht von der Sonne, SA, gesegnet war, und nicht von der Sonne ausgehend leuchtete. Es steht geschrieben, "Alles befindet sich im Himmel und auf der Erde." Dies bedeutet, das "alles", Jessod SA, sich an den Himmel, SA, und an die Erde, Malchut, anheftet, indem es vom Himmel empfängt und an die Erde gibt.

Und warum leuchtete sie nicht von Yuwel (Jubiläum und auch 50. Jahrestag) ausgehend, welches Bina ist? Weil sie sich nicht entblößten. Doch nun, beim Erreichen des Landes, als Israel beschnitten und entblößt wurde, steht geschrieben, "Es soll euch dort an nichts mangeln. "Dies bedeutet Jessod de SA, welcher  Malchut beleuchtet. Also, "ein Land wo ihr Brot ohne Mangel essen werdet," denn, "Es wird euch dort an nichts mangeln," so wie es euch in Ägypten an allem mangelte.


175) Jedes Jahr gedenkt Israel Ägyptens und ißt Mazot. Sie haben dies seit Generationen nicht  unterbrochen. Und da sie sich in Ägypten nicht entblößt hatten, mangelte es ihnen an "allem", und der Mond verblieb im Abnehmen. Dies wird "Brot des Leides" genannt.

Leiden bedeutet Armut. Und der Grund, warum man in Israel das Brot des Leidens ißt, obwohl sie sich schon entblösst hatten, ist um Ägyptens zu gedenken. Dies war seit Generationen so der Brauch gewesen. In der Zukunft, so sagt die Schrift, "soll eure Sonne nie mehr untergehen, noch soll euer Mond abnehmen." Dies heisst, es wird kein weiteres Abnehmen des Mondes, Malchuts, stattfinden.


176) Am Zehnten dieses Monats werden sie sie ergreifen. Es steht geschrieben, "Doch der zehnte Tag dieses siebenten Monats ist der Tag der Sühne." Das Lamm ergreifen hängt vom Zehnten ab. Dies ist Bina, welche in Malchut leuchtet. In dieser Hinsicht vergleicht er diesen Zehnten mit dem Zehnten des Tages der Sühne, welcher Bina ist. Es steht geschrieben,"Von diesem Monat." Sollte es nicht heissen: "In diesem Monat"? Denn wenn die Erleuchtung Malchut erreicht hat, dann steht geschrieben, "Von diesem Monat," ganz präzise, "Monat", dies ist Malchut, genannt "Monat".


177) "Sie sollen ein Lamm... nehmen, entsprechend dem Haus ihrer Väter, ein Lamm für jeden Haushalt." Es gibt drei Knoten: die Erstgeborenen der Rinder, die Erstgeborenen der Gefangenen, und die Erstgeborenen der Mägde. Und all die anderen Stufen der Klipa verbinden sich mit den obigen Arten. Ein jeder schliesst sich der so genannten "Herde" an und alles ist in der Herde enthalten, welche die höchste Stufe von ihnen allen darstellt. So verbindet sich die Herde unten mit der Herde von oben und kann sich nicht aus ihren Knoten lösen. Daraus folgt, dass sie alle mit dem Lamm verbunden sind.

Darum steht geschrieben, "Und du sollst es hüten." Binde es mit einem Knoten und es wird in deine Hand gegeben werden - unter deine Herrschaft - bis dass du es schlachtest, und das Urteil an ihm vollstreckst. Und es steht geschrieben über die Zeit, die da kommen wird, "Wer ist derjenige, der von Edom her kommt?" Es steht ebenso geschrieben, "Denn der Herr vollbringt ein Opfer in Bosra." Dies bedeutet, er wird die ganze Sitra Achra im Land auslöschen. Und es steht geschrieben: "Der Herr wird König sein."


Den Auszug aus Ägypten loben

178) "Und die Menschen nahmen ihren Teig." Dieses Gebot ist dazu da, um den Saurteig zu entfernen. Dieses Gebot wurde ihnen, Israel, gegeben, "Und die Menschen nahmen ihren Teig bevor er gesäuert wurde." Es steht geschrieben, "Es wird kein Sauerteig in euren Häusern gefunden werden." Wir erklärten die Bedeutung von Sauerteig und Maza des Auszugs aus Ägypten, dass diese der böse Trieb und der gute Trieb sind.

179) Das Gebot das folgt, lautet in Lobpreis über den Auszug aus Ägypten zu sprechen, welches für alle Zeit für den Menschen verpflichtend ist. Jeder Mensch, der die Geschichte vom Auszug aus Ägypten erzählt und sich an dieser Geschichte erfreut wird sich mit der Göttlichkeit (welche Freude von allen Seiten ist) in der nächsten Welt erfreuen. Dies ist ein Mensch, der sich an seinem Herrn/Meister erfreut, und der Schöpfer erfreut sich an dieser seiner Geschichte.

180) Wenn der Herr seine Gesellschaft zusammen ruft und ihnen sagt, "Geht und hört die Geschichte Meines Lobpreises, welche meine Kinder erzählen, und erfreut euch an Meiner Erlösung," kommen sie alle zusammen und versammeln sich und verbünden sich mit Israel, und hören die Geschichte des Lobpreises, sodass sie glücklich sind mit der Freude der Erlösung durch ihren Meister, und kommen und danken dem Schöpfer für diese Wunder und mächtige Taten, und danken ihm für die heilige Nation, die Er in diesem Land hat. Und sie sind glücklich über die Freude der Erlösung ihres Herrn.


181) Dann wird ihm oberhalb mehr Kraft und Macht hinzugefügt. Und mit dieser Geschichte gibt Israel ihrem Herrn/Meister Kraft, wie einem König, dem weitere Kraft und Macht gegeben wird wenn seine Stärke gepriesen wird und ihm gedankt wird, und alle fürchten ihn und sein Ruhm erhebt sich über alles. Aus diesem Grunde muss diese Geschichte und dieser Lobpreis erzählt werden. Gleichermaßen muss der Mensch immer bei dem Schöpfer (vor)sprechen und das Wunder mit all den Wundern die Er vollbracht hat, veröffentlichen.

182) Aber warum ist es ein Muss, von den Wundern zu sprechen? Schließlich weiß der Schöpfer alles-was vorher war und was danach kommen wird. Warum also die Veröffentlichung vor Ihm von dem, was Er getan hat und wusste? In der Tat muss der Mensch das Wunder bekannt machen und vor Ihm über alles, das Er getan hat, sprechen, denn diese Worte erheben sich und die Gesamtheit des Haushalts von Oben versammelt sich und sieht sie und dankt dem Schöpfer, und Seine Ehre erhebt sich in ihren Augen nach oben und unten.

183) Dies ähnelt jemandem, der erzählt, und alle seine Sünden im  Einzelnen beschreibt, die er begangen hat. Warum braucht er dies? Es ist so weil, der Verläumder immer vor dem Schöpfer steht, um zu erzählen und nach den Übertretungen der Menschen zu fragen, und Verurteilung für diese zu fordern. Und wenn ein Mensch zuerst an die Reihe kommt und jede seiner Sünden ausführlich beschreibt, gibt er dem Verläumder keine Möglichkeit, an ihn heranzukommen und Urteil für diese zu fordern. Dies ist so, da er immer zuerst eine Verurteilung verlangt, und dann erzählt und anklagt-Mensch so und so hat dies getan. Dies ist weshalb der Mensch vor ihm eintreffen und seine Sünden ausführlich beschreiben sollte.

184) Wenn der Verläumder dies sieht, hat er nichts über ihn zu sagen und er zieht sich vollständig von ihm zurück. Wenn er bereut, Gut. Und wenn nicht, dann steht der Verläumder über ihm und sagt, "Dieser Mensch, der vor dich getreten ist und mit Frechheit gebeichtet hat, hat seinen Meister zurückgewiesen; seine Sünden sind diese und jene. Daher sollte man vorsichtig sein mit all diesen, so dass er vor dem Schöpfer als ein treuer Diener befunden wird.


185) Das Gebot, das folgt, lautet Maza am Pessachfest zu essen, da es eine Erinnerung an den Glauben für alle Generationen ist. Dies ist so, da Israel zu dieser Zeit die anderen Götter verließ und in den Glauben eintrat.


Das Pessachopfer
186) Es gibt ein Gebot, das zu Pessach während der Dämmerung am vierzehnten von Nissan [7. Monat des hebräischen Kalenders] geschlachtet werde als Erinnerung an das Pessach in Ägypten. Dies gilt für alle verpflichtend, wie es geschrieben steht: "Und die ganze Versammlung der Gemeinde Israel soll es in der Dämmerung töten."


187) Dieses Pessach sollte für zehn Tage oder mehr gehalten werden, wie geschrieben steht: "Am zehnten Tag dieses Monats sollten sie es nehmen." Das ist, weil dann der Mond zu leuchten beginnt, für zehn Tage fortschreitend, bis es am fünfzehnten abgeschlossen ist. Und am vierzehnten, wenn Din auf der ganzen Welt ist, wird in der Dämmerung geschlachtet.


188) Dies ist so, um die Vorhaut vom heiligen Bund zu entfernen und den Duft zu genießen, der sich vom Braten ausbreitet. Mit anderen Worten, das Gebot ist erforderlich um seinen Duft zu genießen, der nur durch die Sättigung kommt, wenn er dafür nicht mehr zu essen braucht. Aus diesem Grund wird jeder, der unbeschnitten ist, es nicht essen, und einer, in dem der heilige Bund ist, wird es essen. Das ist so, weil derjenige, der von den Söhnen des Bundes ist, mit der Macht der Sitra Achra bricht und die Vorhaut aus dem Bund entfernt. Deshalb sollte es an den Söhnen des Bundes vollzogen werden, und nicht an den unbeschnittenen.


189) Als der Schöpfer nach Israel kam, sah er das Passahblut an der Tür geschrieben, und das Bündnisblut - wie sie an der Tür standen - wie geschrieben steht "Und du sollst ein Bündel des Ysops nehmen, und es in das Blut tauchen, das im Gefäß ist, und sie berühren. Ysop entfernt den bösen Geist, und es entfernt jede Seite, jeden schlechten Geist mit seinem Erwecken für die erhabene Erlösung Israels.

190) In der Zukunft wird der Schöpfer zum bösen Trieb kommen, um sie niederzumachen. Und nun, mit dieser Erlösung Ägyptens, steht geschrieben " Die Gesamtheit der Versammlung Israels schlachtet es", was eine Erinnerung an die zukünftige erhabene Erlösung aus Ägyptens ist.


191) "Auf den zwei Pfosten [Mesusas] und auf dem Türsturz. "Das ist Reshimo des Buchstabens Yud in den Mesusas und auf dem Türsturz, um dem Reshimo des heiligen Bundes in ihnen zu zeigen, welches das Yud ist. Und die Vorhaut zerriß wegen des Blutes des Bundes, der für alle geschrieben ist, und Blut kam über das Blut, d. h. das Blut des Passahs über das Blut des Bundes. Als der Zerstörer vorbeikam, sah er das Blut und entfernte sich vom Haus.


192) Wenn der Schöpfer allein das Morden tat, warum heisst es, "Und wird dem Zerstörer nicht erlauben"? Das bedeutet, dass der Zerstörer und nicht der Schöpfer umherging. Es war sicher der Schöpfer, der tötete, aber der Zerstörer ging umher, um Beleidigung gegen Israel zu finden, um sie damit anzuklagen. Weil er das Zerreißen der Vorhaut in zwei Unterscheidungen sah,  im Passah-Blut und im Beschneidungsblut, floh er und löste sich von ihnen.

193) Da das Morden des Schöpfers aller Erstgeborenen auf der einen Seite war, gab und zwang Er die Erstgeborenen Israels, sich selbst zu erretten, damit die Sitra Achra keine Beleidigung gegen sie finden würde. Tatsächlich beschützte der Schöpfer sie vor allem, wie ein Vater seine Söhne.


194) "Sie sollen es mit ungesäuertem Brot und bitterem Kraut essen. Das Wort Mazot [ungesäuertes Brot] wird ohne ein Waw geschrieben. Die Schreibweise bedingt auch, dass Mazot und das bittere Kraut zusammen gegessen werden, um das Exil des Göttlichen mit Israel in ihrer Bitterkeit zu zeigen, weil es geschrieben steht, "Und sie machten ihr Leben bitter mit harten Dienst." Und wenn sie das zu Passah essen, dann deshalb, weil  es alles zeigensoll, was ihnen in Ägypten angetan worden war, in diesem Exil und in dieser Versklavung. Das ist, warum Mazot und bitteres Kraut gegessen werden.


195) "Noch sollst du einen Knochen davon brechen", um darin und allen Göttern Ägyptens Geringschätzung zu zeigen". Das ist, weil die Knochen auf die Straße geworfen wurden und Hunde würden kommen und sie von Ort zu Ort schleppen, und das war für sie das Schwierigste, weil die Knochen die Korrektur des Körpers sind, und sie sind ähnlich und entsprechen der anderen Seite, ihren anderen Göttern. Und Israel warf sie verächtlich auf der Straße. Das ist, warum es geschrieben steht, "Noch sollst du einen Knochen davon brechen" Sie werden nicht brechen, aber die Hunde kamen und brachen sie.


196) Die Ägypter würden kommen und die Knochen sehen, die die Hunde von Ort zu Ort tragen und sie zerbrechen, und sie würden sie in der Erde vergraben, so dass die Hunde sie nicht finden würden. Das ist die größte Aufhebung von Vergötterung ihrerseits. Dadurch wird der Schöpfer selbst erhöht und all die anderen Kräfte der Vergötterung ergeben sich, denn sie ergaben sich vollständig als die Auslöschung von ihnen selbst kam, wenn sie die Knochen ihrer Götter in der Erde verstecken. Deswegen gab Israel sie nicht auf, wie geschrieben steht, "Auch brichst du nicht irgendeinen Knochen davon."

Heilige Mir jeden Erstgeborenen
197) "Heilige Mir jeden Erstgeborenen." Dieses Gebot dient der Heiligung von jedem Erstgeborenen Vieh. Der Ignorant braucht zwei Dinge: 1) er muss von der Herrschaft der teuflischen Neigung erlöst sein, welche sein Meister ist. Es ist ähnlich dem, was Jakob zu Esau sagte, "lass meinen Herrn vor seinem Diener weitergehen," in dieser Welt.
Er ist ein Meister aus der Sicht der vielen Vergehen am Körper. Wie wir erklärten, wird das Böse von der teuflischen Neigung bewertet, der Rechtschaffende wird von der göttlichen Neigung beurteilt und alles dazwischen wird von beiden beurteilt. Das Dazwischenliegende ist ein Bruder der teuflischen Neigung und ein Bruder der göttlichen Neigung, wie geschrieben steht, "mein Bruder; lass das, was du hast, deins sein."

198) Wenn Verdienste reichlich sind, bricht der Wind die beiden Schichten der Nacht - welche wiehernde Esel, bellende Hunde sind - und steigt zur dritten Schicht des Morgengrauens auf, wo der Mensch ist, d.h. eine Frau, die mit einem Mann spricht. Und der Mensch wird wieder der Meister aller Schöpfungen sein, wie geschrieben steht, "Und ich habe Ochsen und Esel und Herden und Diener und Dienerinnen," und er steigt auf zum Grad des Menschen über den gesagt wird, "Und habe Herrschaft über die Fische des Meeres und über Vögel in der Luft… Und die Angst und Schrecken vor dir." Das ist das Zweite, was der Unwissende erreichen muss.


199) Und wenn die Verdienste dazwischen liegen, "Und ein Mensch ringt mit ihm."
Das bedeutet, dass die Verdienste und Vergehen Kampf und Lohn waren. Aus Sicht der Verdienste steht geschrieben, "Er sah, dass er nicht über ihn siegen konnte." Von Seiten der Kämpfe steht geschrieben, "er berührte die Gelenke seiner Oberschenkel in der Sehne der Hüfte." Das Wort Nashe [Hüfte] kommt von dem Vers, "Gott ließ mich alle meine Sorgen vergessen und mein Vaters Haus" [in Hebräisch bedeutet Nashani "ließ mich vergessen"], welches ein Abschnitt dieser sieben Länder ist. Und wenn man dort hinunter geht, vergisst man die Tora.

BeShalach [Als Pharao sein Volk gehen lassen mußte]
Und er entfernte die Räder seiner Streitwagen ................127 - 133
Und Gottes Engel ging .....................................................  134 - 140 
Sie ist wie ein Frachtschiff ................................................141 - 159 
Und...Ging, und Sie kam...und...streckte sich aus ...........160 - 184 
Und Israel sah die Große Hand  .......................................186 - 206


BeShalach [Als Pharo das Volk gehen ließ) 


Und er entfernte die Räder seiner Streitwagen
127) "Die Erde gehört dem Herrn, wie auch die damit einhergehende Fülle." Der Herr ist der Schöpfer, SA. Die Erde und die damit einhergehende Fülle, ist die Versammlung Israels, Malchut. Und die Vielzahl, die mit ihr zusammenhängt wird "Die damit einhergehende Fülle" genannt, wie geschrieben steht, "Die ganze Erde ist mit seiner Glorie gefüllt." "Die ganze Erde und diejenigen, die darin wohnen." Das Land unten wird "die Welt" genannt, und es hält sich an Din (Urteil) von oben, von Malchut, wie geschrieben steht: "Und er wird die Welt in Rechtschaffenheit richten." Ob Individuum, Nation oder die ganze Welt, sie alle werden von diesem Din beurteilt, dem Din von Malchut, genannt Zedek (Rechtschaffenheit)..

128) Der Pharao nährte sich von diesem Din, bis er und sein ganzes Volk verloren waren. Als dieses Din von Malchut über ihnen erwachte, wurde der Abgesandte, der über sie zu herrschen eingesetzt war, entfernt; und da war ein jeder von unten verloren, wie geschrieben steht: "Und er  entfernte das Rad von seinen Streitwagenagen."  "Das Rad seiner Streitwagen, bedeutet die Streitwagen des Pharao. Und das Rad ist der Gesandte der über sie herrscht. Somit starben sie alle  auf  See, im oberen Meer, in Malchut, welche über ihnen erwacht war und von der sie ausgemerzt wurden. Darum ertranken sie in Yam Suf (Rotes Meer), denn es bezeichnet das Sof (Ende) der Stufen, Malchut, von der sie ausgemerzt wurden.

129) "Und Er erschwerte ihm die Fahrt." Wenn ein Mensch geht, so wird er geführt. Im Bezug zu Pharao steht geschrieben: "Doch das Herz des Pharao wurde schwer gemacht." Damit lenkte der Schöpfer den Pharao, mit wahrhaftiger Schwere. Der Schöpfer sagte ihm: "Du hast dir das Herz schwer gemacht, Ich führte dich da hin." Daher heisst es: "Und Er erschwerte ihm die Fahrt."

130) "Die Ägypter sagten, lasst uns fliehen." "Die Ägypter sagten", dies ist der Gesandte, der über Ägypten eingesetzt war, ihr Abgeordneter von oben. Da seine Herrschaft gestürzt war, wie konnte er Israel verfolgen?

131) So ist es in der Tat, doch "die Ägypter sagten", dies ist nicht ihr Gesandter, sondern derjenige der Ägypter unten. "Denn der Herr kämpft für sie gegen die Ägypter", dies ist Ägypten von oben, ihr Gesandter. Und da ihre Stärke oben zerbrach, so brach ihre Macht und Stärke unten, wie geschrieben steht: "Denn der Herr kämpft für sie gegen Ägypten." Ganz präzise gegen Ägypten, welches ihre Kraft von oben ist, ihr Gesandter.

Wo nur "Der König von Ägypten" steht und nicht Pharao, bezieht sich dies auf den über Ägypten eingesetzten Abgeordneten. Hier auch, in Ägypten, ist es derjenige, der über Ägypten eingesetzt ist. Doch wenn es heisst: "Die Ägypter sagten, lasst uns vor Israel fliehen," dann weist dies auf Ägypten von unten; denn sie sahen, dass die Stärke und Macht ihres Gesandten von oben gebrochen war.

132) Wenn die Versammlung Israels, das heisst Malchut, erwacht, dann erwachen sowohl all diejenigen, die an ihr hängen, als auch die anderen von unten, das heisst all die Nationen; und Israel steht über allen, denn sie nehmen von ihr aus dem  Stamm des Baumes, wenn sie mit SA verbunden ist, und "Baum des Lebens" genannt wird. Aus diesem Grund greifen und heften sich Israel mehr an sie an, als all die Völker der Welt. Und wenn  diese erwachen, um Israel zu schaden, dann bricht die Kraft, die über sie herrscht -  ihre Gesandten von oben.

133) Dieser Gesandte ist der Herrscher Ägyptens, welcher Israel mit mehreren Knechtschaften unterdrückt. Und nachdem er als erster zerbrach, wurden auch die Königreiche von unten zerbrochen, wie geschrieben steht, "Denn der Herr kämpfte für sie gegen die Ägypter."


Und der Engel Gottes ging

134) Bevor sich reine Luft vorfand und nicht schien, waren die durchstochenen Steine blockiert. Drei Geister, welche in drei eingeschlossen sind, waren versunken und Wasser wurde unter den Löchern blockiert. Eben durch zweiundsiebzig Buchstaben kehren diese Steine an ihre Plätze zurück.

Du kennst bereits die Ordnung der Erhöhung der Lichter in den Tree Punkten-Holam, Shuruk und Chirik. Zuerst erhebt sich Malchut zu Bina, unter ihre Chochma. Dann fallen Bina und TuM unter ihre Stufe zu SA, und sie verbleibt mit nur zwei Sefirot, Keter und Chochma, und zwei Lichtern, Ruach und Nefesh. Dies wird als das Durchstechen von Bina betrachtet, dass nur das weibliche Licht in ihr verblieb, welches von unterhalb aufwärts scheint. Daher werden ihre Sefirot "durchstochene Steine" genannt, und dies ist der Punkt von Holam.


Anschließend kehrt Malchut durch das Leuchten von AB SaG de AK zurück und steigt von Bina an ihren Platz ab, und Bina und TuM kehren zurück und erheben sich von SA zu Bina. Dies vervollständigt Bina erneut mit fünf Sefirot KaCHaB TuM und fünf Lichtern NaRaNCHaY. Dann werden die Löcher verschlossen, da die Weiblichkeit in ihr annulliert wurde. Aber die Lichter sind Blockiert wegen Mangel an Chassadim, da Chochma ohne Kleidung von Chassadim nicht scheinen kann, und dies ist der Punkt von Shuruk.

Bevor die kompletten Chassadim enthüllt werden-"leere Luft" genannt-um Chochma in die linke Linie von Bina zu kleiden, sind die durchstochenen Steine blockiert. Dies bedeutet, dass die Löcher verschlossen wurden wegen der Rückkehr von Bina und TuM zu deren Stufe, und es gab bereits eine Fähigkeit in der Form von männlichem Licht von oberhalb abwärts zu scheinen, aber auch die Lichter in ihr waren blockiert weil Chochma nicht ohne Chassadim scheint.

Es ist bekannt, dass, wenn Bina ihre Bina und TuM zu ihr erhebt, sich von innerhalb SA, CHaGaT de SA gemeinsam mit ihnen zu ihr erheben und diese Bina und TuM bekleiden. Dann, wenn SA in Bina verbleibt, wird SA als drei Ruchin [plural von Ruach] betrachtet, CHaGaT de SA, deren Sefirot in der Form von Ruach sind, welcher in drei eingeschlossen ist-Bina und TuM de Bina-welche auf sie gekleidet sind. Wenn das Leuchten von Chassadim in SA anwesend gewesen wäre, hätte sich Chochma in Chassadim gekleidet und die Steine von Bina wären nicht blockiert worden.
Es schreibt sich "blockierte Wasser" um darauf hinzuweisen, dass die Chassadim in SA blockiert waren, obwohl es Nukwa in SA gibt-den Massach de Hirik-auf welchem das Licht von Chassadim später erscheint. Aber nun wurde das Wasser blockiert, weil der gesamte SA versunken war. Später jedoch erwacht SA mit dem Massach de Chirik in ihm und erhebt MaN, was Chassadim hervorbringt um Chochma zu bekleiden.

Die zweiundsiebzig Buchstaben welche an ihren Platz zurückkehren sind jene Steine in dem Vers: "Und... ging" welches die rechte Linie ist, Enthüllung von Chassadim. Chochma in der linken Linie von Bina kleidet sich in diese Chassadim und die blockierten Steine in ihr kehren an ihren Platz zurück, das heißt ihr Leuchten öffnet sich.

135) Nach zweiundsiebzig Stufen, welche drei mal zweiundsiebzig Buchstaben sind, werden die Steine gespalten und durchstochen unter einem Bündel das gemeißelt war, und die Stufen versammelten sich und wurden eine Gruppe.

Es gibt zweiundsiebzig Buchstaben in jedem der drei Verse, "Und... ging," "Und es kam/geschah," "Und... erstreckte (sich)," und sie sind drei Linien. Dies ist so da die zweiundsiebzig Buchstaben im Vers "Und... ging" die rechte Linie, die zweiundsiebzig Buchstaben im Vers "Und es kam" die linke Linie, und die zweiundsiebzig Buchstaben im Vers "Und... erstreckte" die mittlere Linie sind. Es wurde oberhalb geschrieben, dass die Steine durch zweiundsiebzig Buchstaben an ihren Platz zurückkehren. Dies bezieht sich auf die Buchstaben im Vers "Und... ging," welche rechte Linie und Chassadim sind. Aber es gibt zweiundsiebzig Kombinationen aus drei, drei Buchstaben, durch das Verbinden aller drei Verse, und sie werden Stufen genannt, weil es in jeder Kombination drei Linien gibt, und drei Linien werden als eine Stufe betrachtet.

Es ist ebenfalls bekannt, dass sich durch den Massach de Hirik in der mittleren Linie die linke Linie von Bina von GaR zu WaK de GaR vermindert und zurückkehrt und Malchut zu Bina erhebt, und Bina spaltet sich erneut und wird WaK, weibliches Licht. Und sie sind dreifach nachdem die drei Linien hervortreten, welche zweiundsiebzig Stufen sind, angedeutet in den Versen "Und... ging," "Und sie kam" und "Und... erstreckte."

Daher wurden durch die mittlere Linie in ihnen, wegen des Bündels, welches in Dinim gemeißelt wurde, im Massach de Chirik in der mittleren Linie, die Sefirot de Bina-"Steine" genannt-ein weiteres Mal gespalten und durchstochen. Und durch diesen Massach, welcher die linke Linie zu WaK de GaR verminderte, wurden die drei Linien versammelt und in einer Gruppe vereint, auf eine Art, dass sie nicht ohne einander scheinen. Und dies ist weshalb er den Massach "Bündel" nennt, denn er bündelt alle drei Linien in ein einziges Bündel.

136) Danach wurden sie geteilt und wurden zwei Stufen von Wasser. Die Hälfte der Wasser gefror und die Hälfte sank ab. Jene stiegen auf und jene stiegen ab. Von jetzt an begann die Welt sich zu teilen.
Wenn die linke Linie regiert, gefriert das Wasser im Meer, weil Chochma nicht ohne Chassadim scheint. Danach öffnen sie sich und kehren durch Chassadim zurück, um flüssig zu sein, was bedeutet, zurückzukehren um zu scheinen. Jedoch kehren nicht alle Chochma zurück um zu scheinen, sondern nur die WaK in Chochma, und GaR darin verschwinden. Deshalb wird hier berücksichtigt, dass das Wasser von Chochma gespalten wurde in zwei Stufen: WaK und GaR. WaK gefror während der Herrschaft der Linken, und dann durch das Enthüllen der Chassadim scheinen sie nochmals, und GaR gefror nicht, sondern verschwand vollkommen, da sie nicht scheinen, sogar nach der Enthüllung der Chassadim.
WaK de Chochma kehrt zurück um durch die Chassadim enthüllt zu werden und GaR verschwinden vollständig. Und jene, die enthüllt wurden, schienen von unten nach oben, welche WaK ist. Und jene, die sanken, schienen von oben nach unten, welche GaR ist. Folglich, verblieb nur der Grund, die Hälfte von Chochma, welche WaK ist, in der Welt.

137) Es gibt oben ein Bündel/Garbe, und  es ist in zweiundsiebzig Eingravierungen eingemeißelt aus dem harten/scharfen Ring, und in ihnen sind die Wellen des Meeres versunken. Da sie wandern, teilen sie sich in vier Ecken: ein Teil steigt auf, scheint von unten nach oben, und dies ist Nukwa, Westen. Ein Teil steigt ab, scheint von oben nach unten, mit dem Licht von Chassadim. Dies ist SA, Osten. Ein Teil ist der Norden, welcher die linke Linie ist, Gwura, und ein Teil ist der Süden, die rechte Linie, Chessed. Wenn sie sich vereinigen, befindet sich zischende Glut im flammenden Schwert, welches sich überall hindreht.
Der Massach in der mittleren Linie wird "eine Garbe" genannt und dient als Platz von Bina. Sie dient auch vom Chase de SA aufwärts, weil sie eine Stufe sind. Es gibt auch eine Garbe von Chase de SA abwärts, welche die zwei Linien, die mit ihrer Kraft unterwirft. Aber es gibt einen großen Unterschied zwischen ihnen. Die Garbe, die vom Chase de SA aufwärts arbeitet, enthüllt nicht Dinim in ihnen, da sie am Ende der Linien ist und Dinim nicht oberhalb ihres eigenen Platzes beflecken können. Dies ist nicht so mit der Garbe vom Chase de SA abwärts, in welcher Dinim von der oberen Garbe - welche sich oben im Platz von Chase befindet - bereits eingeschlossen sind.

Die drei Linien ChaGaT, über Chase werden zweiundsiebzig Stufen genannt. Dies sind die drei Verse, "Und …..gingen", "Und sie kam", und "Und …..erstreckt". Jedoch, werden Dinim in der oberen Garbe, die sich am Ende der zweiundsiebzig Stufen befindet, "zweiundsiebzig Enden einer starken Garbe" genannt. "Zweiundsiebzig", wegen ihres Leuchtens, "endet", da sie am Ende der Stufen sind; und "starke Garbe" ist die Garbe selbst, der Massach de Chase, wo die Dinim sind.

Und die Garbe in der mittleren Linie vom Chase abwärts ist Dinim in der oberen Garbe, welche sich am Platz von Chase befindet, welche so genannt werden und welche über der Grundgarbe vermitteln.

Jedoch all dies wird nicht für Dinim gehalten, welche irgendwelche Fehler/Mängel bei den Stufen verursachen, weil Dinim, die am Meer erscheinen, "die Wellen des Meeres" genannt werden, und sie werden durch  Dinim in der mittleren Linie zum Schweigen gebracht, vom Chase abwärts. Wäre es nicht für diese Dinim in der Grundgarbe, würden die Wellen nicht zum Schweigen gebracht und das Meer, Malchut wäre nicht in der Lage zu scheinen. Aus diesem Grund, werden sie nicht als Dinim betrachtet, sondern als Korrekturen.

Diese drei Linien enthüllen Chochma nicht ausser, wenn sie reisen, wenn das Leuchten von jedem besonders erscheint, eines nach dem anderen, wie drei Punkte - Holam, dann Shuruk, und dann Chirik. Zu dieser Zeit empfängt Malchut die Enthüllung von Chochma von ihnen, aber wenn sie ihr Leuchten eines nach dem anderen abschließen, was "Wandern" genannt wird, ruhen sie. Mit anderen Worten, ihr Leuchten fügt sich zusammen unter der Herrschaft des Lichtes von Chassadim, und Chochma scheint nicht weiterhin.
Und wenn sie wandern, um das Leuchten von Chochma zu enthüllen, teilen sie sich in vier Ecken, wo jede von den drei Linien ihre einzigartiges Leuchten enthüllt. Am Beginn, wenn das Leuchten der Rechten endet, beginnt das Leuchten der Linken. Und wenn das Leuchten der Linken endet, erleuchtet die mittlere. Und sie werden "Süden", "Norden", "Osten" genannt. Dann empfängt der Westen, Malchut, Chochma von ihnen, und nachdem sie ihre Reise abschließen, wenn sie alle zusammen scheinen, befindet sich zischende Glut in der linken Linie, das flammende Schwert, das sich überall hin dreht, Chochma bevormundend, sodaß es nicht während der Wanderung erscheint. Deshalb gibt es dann keine Enthüllung, ausgenommen das Licht von Chassadim.



138) Eine Säule steckt im Meer. Eine Stufe, die ein Abgesandter eines Teils des oberen Zustandes ist, Malchut von Chaseh aufwärts, diese Säule hochsteigend und auf die Entfernung achtend, um die Verbindungen von Schiffen zu sehen, die auf See segeln. Wer sah die Wellen sich erheben und fallen wegen der Dinim in ihnen, und der Wind, die Mittlere Linie, bläst in sie und beruhigt sie und die Fische im Meer, die Engel, ziehen alle diese Schiffe in alle Richtungen und auf diese Weise erscheint Chochma?
Durch den Aufstieg von Malchut nach Bina teilen sich alle Stufen in zwei. Keter und  Chochma bleiben in der Stufe, und Bina und TM fallen heraus und steigen ab und bekleiden die Stufe darunter. Zur Zeit von Gadlut steigt Malchut von Bina ab zu ihrem Platz und Bina und TM in der jeweiligen Stufe steigen von der unteren auf und kehren jeweils zu ihrer eigenen Stufe zurück. Zusammen mit ihrem Aufstieg vom unteren nehmen sie den unteren mit sich und erheben es zum Platz des oberen. Und weil es keine Abwesenheit im spirituellen gibt, sind sie immer am Platz der niedrigen, sogar, nachdem sie sich zum Platz des oberen erhoben haben. Auf diese Weise steigt jeder untere zu seinem eigenen Höheren auf, und deshalb werden diese Bina und TuM als eine Säule betrachtet, die in jeder Stufe besteht, wodurch sie sich zur Stufe darüber erhebt.

Das Meer ist die Nukwa von Chaseh de SA abwärts. Und diejenigen Bina und TuM der Stufe von Chaseh de SA aufwärts, die dort absteigen, werden als die Säule betrachtet, durch die sich die ganzen Einsichten von Chaseh de SA abwärts zur Stufe von Chaseh de SA aufwärts erheben. So war am Anfang Malchut über Chaseh de SA als ein Vierter zu den Patriarchen, der der Platz der Enthüllung von Chochma ist. Später verminderte sie sich und stieg unter Chaseh de SA hinunter. Und da die ganze Quelle der Enthüllung von Chochma über Chaseh de SA ist, hat sie deshalb einen Boten - den Engel Metatron, der sich über Chaseh erhebt und Chochma vom Chaseh hinunter ausdehnt in die vier Tiere des unteren Merkawa [Struktur], genannt "Tausende von Jahren."
Metatron - der Bote, der Chochma ausdehnen und von der oberen Malchut vom Chaseh aufwärts für den Malchut vom Chaseh unten empfangen muss -  empfängt  Chochma, die genannt wird "von fern schauend," wie es geschrieben steht, "Von fern erschien der Herr zu mir." Sie segeln in die vier Richtungen der Welt und offenbaren Chochma durch Metatron.

139) Als die Stufe von Metatron von oberhalb Chaseh abstieg, standen Eintausend an seiner rechten Seite und Eintausend an seiner linken Seite, und er dehnt Chochma, angedeutet in der Zahl 1.000, zwischen seiner Rechten und seiner Linken. Und er kehrt zu Chaseh nach unten zurück und sitzt auf seinem Platz wie ein König auf seinem Thron. Wenn das Meer, Malchut, in die vier Richtungen der Welt segelt, die Stufe, mit der er existiert, kehrt er auch zurück. Er kehrt mit der Existenz des Königs zurück.

Die Linien offenbaren Chochma nur beim Reisen in drei Plätzen, eine nach dem anderen, in Holam, Shuruk und Chirik, der der "Voran" ist. Aber wenn sie ihre Reise vollenden und sich in ihrer Erleuchtung während der Ruhepause vereinigen, die "zurück" ist, gibt es ein flammendes Schwert, das jeden Weg auf der linken Linie noch einmal drehte, die es davon abhält, Chochma nach außen zu enthüllen. Diese Stufe, die Metatron ist, enthüllt Chochma während sie reist, und mit ihm geht sie auf eine Reise fort, als in "Vorwärts" , und kehrt mit ihm von ihrer Reise zurück, wie im "zurück" zurück. Er kehrt zurück, um den Mochin des Königs in der Erleuchtung von Chassadim zu behalten, in dem der Mochin unterstützt wird.

140) Dann, wenn das Meer in einem Zustand von "zurück" ist, kommen Ankünder heraus, und diejenigen, die Augen haben, werden sie erheben, diejenigen, die Flügel haben, werden sich erheben und bestehen, diejenigen mit Gesichtern werden ihre Gesichter bedecken, bis er in seinen Reisen reist, und dann wird der Engel Gottes reisen.
Augen sind GaR und Gesicht ist WaK de Chochma, wie es geschrieben steht, "Eines Menschen Weisheit [Chochma]  lässt sein Gesicht scheinen." Es steht auch geschrieben, dass sie oben in Bina scheinen werden und nicht nach unten gezogen werden, weil sie GaR de Chochma sind und sogar während des Reisens nicht scheinen. Die Stufen von verdecktem Chassadim sollten ihre Erleuchtung anziehen, weil in einem Zustand von "zurück" nur das Licht von Chassadim scheint. Sie sollten die Erleuchtung des Gesichtes während der Ruhepause bedecken, welche der "zurück" ist, da sie nur scheinen, während sie reisen. Und dann erscheint das Licht des Gesichtes, wie es geschrieben steht, "Und der Engel Gottes ging."

Sie ist wie ein Kaufmannsschiff

141) " Sie ist wie ein Kaufmannsschiff, das seine Nahrung von ferne bringt. " ist die Versammlung Israel, Malchut. "Sie bringt Nahrung aus der Ferne", wie geschrieben steht: "Siehe, der Name des Herrn kommt aus der Ferne". Sie bringt ihr Brot durch das Leuchten von der Mittleren Linie im Massach de Chirik, welcher  GaR de Chochma entfernt und nur in WaK scheint. In anderen Worten, durch eine Stufe, die auf ihr ist, der Mittleren Linie, Jessod de SA. Und darin, werden all diese Flüsse und Quellen, die zum Meer führen, ausgedehnt, wie geschrieben steht: "Alle Flüsse fliessen ins Meer".


142) "Zum Ort wohin die Flüsse ins Meer gehen". Doch auch wenn sich alle Flüsse durch Jessod ausdehen, die sie in das Meer, Malchut,  eintauchen, sage nicht, dass sie diese Flüsse ins Meer ergießt und andere sind nicht in ihr und sie erstrecken sich nicht in ihr aus wie am Anfang. Darum wiederholte er und sagte: "Zu dem Platz, wo hin die Flüsse fliessen, dorthin gehen sie noch einmal", was bedeutet, sie kehren zu dem Ort auf dieser Stufe zurück, von der die Flüsse einmal herausflossen.

143) "Dort ziehen Schiffe einher, Liwjatan [Wal], den Du gebildet hast sich darin zu tummeln." Die Schiffe ziehen dahin und segeln auf dem Meer, bis zu sich mit Jessod vereinen, wie geschrieben steht: " Und Liwjatan, den Du gebildet hast, sich darin zu tummeln". Liwjatan ist Jessod de SA.

144) Ganz hoch droben gibt es einen anderen Siwug, welcher in Freundschaft liegt und niemals fortgeht - der Siwug der oberen AwI, GaR de Bina. Einer, der einen Anteil in der nächsten Welt, Bina, hat, wird mit diesem Siwug belohnt.

145) Und Liwjatan, den Du gebildet hast, um sich darin zu tummeln". Se [Hebr. "dies", männlich] ist Jessod; sot [Hebr. diese, weiblich] ist Malchut. Somit wird er dennoch mit dem Empfang des oberen Siwugs belohnt, obwohl er nicht mit Bina belohnt wurde. Der Schöpfer hat alles zur Freude der Gerechten vorbereitet, wie geschrieben steht: "Dann sollt ihr euch am Herrn erfreuen".

146) Der Schöpfer besitzt mehrere Tausend und Abertausende der heiligen Lager. Die oberen "diejenigen, die Gesichter haben", diejenigen mit Augen, solche mit Waffen, solche die brüllen, solche mit Rachamin und solche mit Din. Und über sie platzierte Er die Königin, Malchut, damit sie vor Ihm in seinem Palast dienen kann.

147) Dementsprechend besitzt auch die Königin Malchut Lager von bewaffneten Engeln. Die bewaffneten Lager sind in sechzig Gesichtern und stehen um Malchut herum. Manche kommen und manche gehen, und sie fliegen durch die Welt mit sechs Flügeln. Es gibt glühende Kohlen vor jeden von ihnen, in lodernder Kleidung eingehüllt, Flamme des Schwertes auf seinem Rücken, welches glühendheiss die Welt versengt, sie davor zu behüten, wie geschrieben steht: "Und die Flamme des Schwertes, des kreisenden, zu wahren den Weg zum Baume des Lebens".


148) Wer ist es, der "Weg des Baumes des Lebens" genannt wird? Es ist die grosse Königin, Malchut, der Weg zu diesem grossen und starken Baum, SA, genannt "Baum des Lebens", wie geschrieben steht: "Siehe, es ist sein, ist Schelomohs Ruhebett, sechzig Helden rings darum von den Helden Jisraels", SA. "Sie alle sind im Führen des Schwertes geübt."

149) Wenn die Königin verreist, dann reisen sie alle mit ihr, wie geschrieben steht: "Und der Engel Gottes, er ging." Doch wird Malchut "Engel Gottes genannt"? Der Schöpfer errichtete vor Sich einen Palast der Heiligkeit, Den oberen Palast, eine heilige Stadt, eine übergeordnete Stadt, Jerusalem, die heilige Stadt. All dies sind Namen von Malchut. Einer, der zum König kommt, hat nur von der heiligen Stadt aus Zugang, welche Malchut ist. Von dort  macht man sich auf den Weg zum König, denn die Strasse geht von hier aus.

150) "Dies ist das Tor des Herrn; die Gerechten werden dadurch eintreten." Jeder Auftrag, den der König, SA, begehrt, wird vom Haus der Königin, Malchut, erlassen. Und jeder Auftrag, der von unterhalb des Königs, SA, kommt, gelangt zuerst zur Königin, und von da zum König. Es zeigt sich, dass die Königin der Botschafter aller ist, sowohl von unten nach oben, als von oben nach unten. So ist sie Bote eines jeden, wie geschrieben steht: "Und der Engel Gottes ging dem Lager Israels voraus." Israel von oben ist SA, und der Engel Gottes ist Malchut, wie geschrieben steht: "Und der Herr ging ihnen in einer Wolkensäule voran, um ihnen den Weg zu weisen; und bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu leuchten." "Bei Tag und bei Nacht" bedeuteet SA und Malchut. Malchut ging Israel voran, wie geschrieben steht: "Und der Engel Gottes ging dem Lager Israels voraus."

151) Doch ziemt es sich für den König, SA, dass sich die Königin, Malchut, aufmacht, Krieg zu führen und Aufträge zu erfüllen? Doch wie ein König, der sich mit der oberen Königin vereint, sah der König ihren Verdienst, dass sie höher steht als alle Königinnen der Welt. Er sagte: "Sie sind alle wie Mägde, im Vergleich zu ihr, Meiner Königin, sie steht über ihnen allen. Was werde ich für sie tun? Mein ganzes Haus soll in ihren Händen sein."

Der König liess verkünden, dass von nun an all die Worte des Königs von der Königin übermittelt werden. Und der König legte all Seine Waffen in ihre Hände, all die Krieger, des Königs, Juwelen und all die Schätze des Königs. Er sagte: "Von nun an wird jeder, der Mich zu sprechen wünscht, nicht fähig sein mit Mir zu sprechen, ohne die Königin zu benachrichtigen."

152) So gab der König aus Zuneigung und Liebe für die Versammlung Israels, Malchut, alles in ihren Besitz. Er sagte: "Alles andere wird von ihr als nichts betrachtet." Er sagte: "Sechzig ist Malchut, eins ist Meine Taube, Meine Reine. Was werde ich für sie tun? Wahrlich, Mein ganzes Haus gebe ich in ihre Hände. Der König liess verkünden, dass von nun an all die Worte des Königs von der Königin übermittelt werden. Er legte Seine Waffen in ihre Hände, wie geschrieben steht:  "Siehe, es ist sein, ist Schelomohs Ruhebett, sechzig Helden rings darum von den Helden Jisraels."

153) Der König sagte: "Von nun an werden meine Kriege von deiner Hand geführt, Meine Waffen und Krieger werden in deiner Hand sein, und du bist von nun an meine Wache". Wie geschrieben steht, "Er, der Israel behütet", welches SA, genannt "Israel", ist. Von nun an, wird ein jeder, der Mich braucht, nicht vor Mir sprechen können, ohne es der Königin zu melden, wie geschrieben steht: "Mit diesem soll Aaron den heiligen Palast betreten." (Sot - im Hebräischen "dies" in weiblicher Form). Dies ist Malchut, der Botschafter für alle. Es erweist sich, dass alles in ihren Händen liegt. Dies ist die Ehre der Königin, wie geschrieben steht: "Und der Engel Gottes, er ging."

154) "Und ging hinter ihnen," so dass sich die Krieger vor ihnen befinden und ihnen offenbart werden. Denn andere Lager näherten sich von oben um gegen Israel Krieg zu führen. Darum ging er hinter ihnen, um den Kriegern von der Seite Israels Platz zu geben, sie zu bekämpfen.

155) Zu dieser Zeit, kam der abgesandte Minister, der Ägypten regiert, und versammelte sechshundert Merkawot (Versammlungen, Streitwagen) von Verleumdern und sechshundert abgesandte Herrscher, die oben verleumden, wie geschrieben steht: "Und er nahm sechshundert auserwählte Streitwagen." Doch waren die sechshundert Streitwagen nicht die von Ägypten? Warum wird gesagt: "Und all die Streitwagen Ägyptens"? Tatsächlich lieh Sam`el dem Minister Ägyptens sechshundert Merkawot von Verleumdern, um ihm zu helfen, wie geschrieben steht: "Und er nahm sechshundert auserwählte Streitwagen," die nicht von Ägypten stammten.

156) Wann bezahlte der Schöpfer Sam`el? Im Krieg von Sisera, als der Schöpfer all diese Merkawot entwurzelte und sie in die Hände der Königin gegeben wurden, wie geschrieben steht: "Der Bach Kishon, dieser uralte Bach, raffte sie hinweg." Doch in Zukunft werden sie alle gegeben werden, wie geschrieben steht: "Wer ist dieser, der von Edom kommt?" So bedeutet: "Und er ging hinter ihnen", dass es am Ende der Tage der Shechina bestimmt ist, sie aus der Welt zu entwurzeln.

157) "Die Wolkensäule wanderte." Eine Wolke erscheint immer mit der Shechina; es ist der Engel Michael. Dies ist die Wolke, die Moses betrat. Es steht geschrieben: "Und der Herr ging ihnen in einer Wolkensäule voraus." So ist Michael nicht die Shechina, sondern, die Hilfe der Rechtschaffenen, Jessod de SA. Er breitet Chassadim über seine Reshimo; dies ist der Massach. Denn Jessod breitet Chassadim über Chochma in Malchut, und dann kann sie leuchten.

Aus diesem Grund wandert diese Wolke tagsüber; dies ist die Zeit des Leuchtens von Chassadim, wie geschrieben steht: "Am Tage wird der Herr seine Gnade walten lassen", denn diese Wolke stammt von Chessed und wird Chessed genannt. Und eine andere Wolke wandert bei Nacht, genannt "Flammensäule", von der Seite Malchuts.

158) Die Wolkensäule am Tag ist Abraham, Chessed, und die Feuersäule in der Nacht ist Isaak, Gwura. Beide sind in der Shechina. Die Hilfe der Rechtschaffenen ist, dass sie sich mittels dieser Stufe, in der Shechina befinden.

159) in diesem Vers, "Und der Engel Gottes, der vor dem Lager Israels ging,    bewegte sich  und begab sich hinter sie;" "ging" bedeutet, dass er sich von der Seite von Chessed entfernte und sich an die Seite von Gwura heftete. Denn Chessed ist Panim (Vorderseite) und Gwura ist Achoraim (Rückseite), denn es war Zeit sich in Din zu kleiden.

Und … Ging, Und...Sie Kam, Und... Breitete Sich Aus

160) Zu dieser Zeit war der Mond, das heisst Malchut, in all seinen Unterscheidungen vervollständigt und hatte zweiundsiebzig heilige Namen geerbt, drei Linien. Auf der ersten Seite kleidete sich Malchut in die Kronen der oberen Chessed, in siebzig Eingravierungen des Lichtes des oberen Aba die für sie leuchteten. Dies ist die Rechte Linie und der Vers: "Und... ging."

161) Auf der zweiten Seite kleidete sich Malchut in die Speere von Gwura, den Dinim in ihr, in sechzig Feuerstösse und zehn eigene Stösse, welche von der Seite der oberen Ima als eingravierte Dinim herunterstiegen. Dies ist die Linke Linie und der Vers: "Und kam."

162) Auf der dritten Seite kleidete sich Malchut in ein scharlachrotes Gewand, das der obere König, Tiferet, trug, der den heiligen Sohn geerbt hatte; Tiferet, mit siebzig oberen Kronen von der Seite von Aba und Ima. Sie beinhaltet beide - rechts, dies ist Chessed, und links, dies ist Gwura. Und dies ist der Vers: "Und breitete sich aus."

Die Wurzel der Linien liegt in Bina. Die Rechte Linie in ihr wird "oberer Aba" genannt, die Linke "obere Ima"; und die Mittlere Linie in ihr ist Tiferet, welche zwischen beiden entscheidet. Drei kommen aus einer, denn auch die untere wird mit all dem Gadlut belohnt, das sie in der oberen verursacht. Daher wird man mit den dreien belohnt; und Tiferet wird ebenso mit den beiden Lichtern von Aba und Ima - rechts und links - belohnt. Folglich, wenn Tiferet die drei Linien erreicht hat, zwei von AwI und eine eigene, gibt sie diese an Malchut weiter.

Dies ist so, da diese drei Linien die drei Verse sind: "Und ging," "Und kam," "und breitete sich aus". In jedem von ihnen sind zweiundsiebzig Buchstaben; und wenn man sie zusammenfügt, ergeben sie die zweiundsiebzig heilige Namen,von denen in jedem drei Buchstaben der drei Verse sind.

Eine Seite ist das Licht des oberen Aba. Dies ist die Rechte Linie in Bina, welche auf Chessed de Tiferet leuchtet, welche sich in Atarot  ("Kronen" in weiblicher Form), von diesem oberen Chessed de Tiferet, kleidet. Dies ist der Vers: "Und... ging."

Ebenso erhält sie das Leuchten der linken Linie des oberen Aba von Gwura de Tiferet, wie geschrieben steht: "Sechzig mächtige Männer umgeben sie," das heisst Gwura in Tifret, denn Tiferet empfängt sie von der linken Linie der oberen Ima. Dies ist der Vers: "Und kam."

Sie empfängt ebenso die Unterscheidung der mittleren Linie selbst, von Tiferet de Tiferet, denn da sie die Mittlere Linie ist, enthält sie in sich beide Farben - Weiss und rot - deren Mischung scharlachrot ergibt. Dies sind die beiden Linien  von Bina, die er ererbt hat - drei ergeben sich aus einer; und einer wird mit allen dreien belohnt.

Die zwei Linien rechts und links von Bina werden Chochma und Bina genannt. Jedoch wurden ihre Namen in Aba und Ima umgewandelt, und Tiferet wird als ihr Sohn betrachtet. Die Lichter hängen von einem zum anderen abwärts, durch Ursache und Wirkung, in aufeinander folgender Art; und hier erschienen die Lichter nicht stufenweise geordnet, denn es wurde eine Korrektur vollbracht und Malchut erhob sich zu Bina. So erhielt Bina die eingeschränkte Form von Malchut und ihr Bina und TuM stiegen ab zur Stufe von SA. Als Ergebnis -  zur Zeit von Gadlut, als Bina ihr Bina und TM von der Stufe von SA erhob -  erhob sich SA mit ihnen gemeinsam, zum Ort von Bina. Dadurch wurde darin eine Mittlere Linie geschaffen; und sie empfing die Lichter von Bina, obwohl SA in der Reihenfolge der Stufen gänzlich unfähig ist, wie Bina zu empfangen und zu leuchten.

Und da dieses Licht zu SA nicht gemäss der Ordnung der Stufen gelangte, sondern durch den Abstieg von Bina und TuM de Bina, als auch durch die drei, die mittels einer belohnt wurden, wird dieses Licht das "Licht der Zeugung" genannt und nicht gemäss Ursache und Wirkung. Aus diesem Grund wird SA "Sohn" genannt, das heisst Licht der Zeugung und es ist der Grund, warum Chochma und Bina AwI genannt werden; denn sie zeugten dieses Licht, genannt SA.

163) Es gibt zwei Atarot (Kronen) von der Seite  von Aba und Ima, und sie sind zweiundsiebzig Namen. Von der Seite von Chessed sind es siebzig, und zwei sind Zeugen; seitens Gwuras sind es siebzig, und zwei Schreiber; seitens Tiferets sind es siebzig, und zwei Farben zur Dekoration,

Tiferet, SA, gibt Malchut siebzig Kronen von jeder Seite. Obwohl SA die drei Linien von Bina empfängt, erhält er doch nichts vom eigentlichen GaR der zwei Linien in Bina, genannt AwI, sondern von ihrem SaT, wo alle aus zehn bestehen. Und manchmal sind es drei mal siebzig Kronen.

Doch in welchem Zusammenhang spricht man von zweiundsiebzig Namen? Es sollte "siebzig Namen" heissen. Dies ist so, da neben den siebzig Kronen - diese sind SaT, das von den zwei Linien in Bina empfängt, genannt AwI -zwei zusätzliche Kronen von GaR de AwI erhält, wie einer, der mit dreien belohnt wird. Aus diesem Grund stieg die als SaT betrachtete Tiferet auf und wurde zu Daat, welche als GaR betrachtet wird. Und wegen dieser zwei zusätzlichen Kronen von GaR, spricht man von zweiundsiebzig Namen.

Dieser Zusatz besteht in jeder dieser drei Linien. In Chessed werden sie "zwei Zeugen" genannt. In Gwura "zwei Schreiber"; und in Tiferet "zwei Farben" Dies ähnelt einer Schenkungsurkunde, wo es den Text des Schreibers und die Unterschrift der Zeugen gibt. Doch die Autorität über die Urkunde liegt sicherlich in der Schrift des Schreibers, der all die Güter, die der Geber dem Empfänger gibt notiert und auflistet. Und dennoch, ohne die Unterschrift der Zeugen, wird die Bescheinigung wertlos sein. Noch mehr ist dies der Fall, gäbe es da nur die Unterschrift der Zeugen, ohne den Text des Schreibers; Dies wäre  sicherlich wertlos.

Somit dient der Name AB hauptsächlich zur Ausbreitung von Chochma zu Nukwa, wie geschrieben wurde: "Und... ging," "Und kam", "Und breitete sich aus".
Man weiss nun schon, dass sich Chochma nur von der linken Linie her ausdehnt, doch sie kann nicht leuchten, ohne sich in Chassadim in der rechten Linie zu kleiden. Daher vergleicht er die beiden Kronen auf der Linken mit zwei Schreibern, wo der Text der Schreiber der Kern des Schriftstücks ist. Und er vergleicht die beiden Kronen auf der rechten mit zwei Zeugen, die, obwohl sie zum Text des Schreibers nichts hinzufügen, das ganze Schriftstück in Händen halten, denn ohne sie wäre es wertlos.

So ist auch hier das Leuchten von Chochma ohne Chassadim wertlos, denn sie kann nicht ohne Chassadim scheinen; also werden sie "zwei Zeugen" genannt. Auch werden die zwei Kronen der Mittleren Linie mit zwei Farben verglichen, denn Farben weisen auf Dinim; und Dinim vom Massach de Chirik gehen von der mittleren Linie aus. Doch wenn sie Dinim sind, was ist ihr Verhältnis zu GaR, aufgrund dessen sie "zwei Kronen" genannt werden? Nicht nur beflecken diese Dinim die Lichter nicht, sondern sie schmücken sie. Ohne sie gäbe es keine Vereinigung der beiden Linien.
164) Stattdessen war eine in einer in Malchut gemeißelt, wo die zweiundsiebzig Kronen jeder Linie ineinander enthalten sind und der Heilige Name steigt aus ihnen empor, die Merkawa [Versammlung / Struktur]. Dies ist so, weil sie zu zweiundsiebzig Namen werden, die je aus drei Buchstaben bestehen und hier sind die Patriarche, ChaGaT, eingemeißelt, was bedeutet, dass hier die drei Linien zusammengeführt werden. Und dies ist der Heilige Name, AB, in seine Buchstaben eingraviert.

165) Die Kombination der Buchstaben: Die ersten Buchstaben, die zweiundsiebzig Buchstaben des Verses: "Und … ging," stehen direkt in ihrer Reihenfolge geschrieben, da eine direkte Folge auf Chessed verweist, da alle ersten Buchstaben in Chessed beinhaltet sind, die Rechte Linie geht in direkter, korrigierter Folge.

166) Die zweiten Buchstaben, die zweiundsiebzig Buchstaben des Verses: "Und es kam,"  stehen zuerst umgekehrt, sie sind von unten nach oben aufgelistet. Dies ist so da alle zweiundsiebzig zweiten Buchstaben in Gevura sind, um Dinim und Waffen die von der linken Seite kommen auszuschließen. Und wenn sie einen Vorsprung haben, dann beinhalten sie Dinim.

167) Die dritten Buchstaben, der zweiundsiebzig Buchstaben des Verses: " Und … gestreckt", sind so geschrieben, um die Farben, welche Dinim sind, zu zeigen, den Heiligen König zu krönen. Und sie werden all in ihm verbunden und vereint, da er die mittlere Linie ist. Und er krönt in seinen Kronen auf direkte Weise und schreibt auf dieser und auf jener Seite, zu der Rechten und der Linken Linie, da es das Leuchten beider enthält, wie ein König der durch alles gekrönt wird.

168) Hier ist der Heilige Name in zweiundsiebzig Wörter gemeißelt, wenn drei mal zweiundsiebzig Wörtern in jeder der drei Linien aneinandergefügt sind und sich verbinden und sich zweiundsiebzig Wörter ergeben, wo jedes Wort drei Buchstaben der drei Linien enthält. Sie sind in den Patriarchen gekrönt, CHaGaT, welche die oberen, heiligen Merkawa sind.

Warum werden diese Buchstaben in Dreiergruppen nicht auf zwei Arten geschrieben, manche direkt in Reihenfolge, andere umgekehrt, im voraus, sich ausstreckend auf diese und jene Seite, zur rechten Linie und zur Linken Linie, da sie das Leuchten von beiden enthält? "Du hast Gerechtigkeit erschaffen" bedeutet, dass der Schöpfer Gleichheit erschafft und beide Seiten enthält.

Es steht geschrieben: "Der mittlere Balken in der Mitte der Bretter." Dies ist der Schöpfer, die mittlere Linie, die beide Seiten erhält. Folglich hätte Er zur Hälfte in direkter Folge, als rechte Linie und zur anderen Hälfte umgekehrt, als linke Linie angezeigt werden können. Die ist Jakob, denn auch Jakob deutet die mittlere Linie an.

169) Dies ist wie ein König der auf jede Art vollständig ist und dessen Geist vollständig ist. Was ist der Weg dieses Königs? Sein Gesicht scheint immer wie die Sonne, da er vollständig ist. Und wenn er urteilt, dann urteilt er mit allen Vor- und Nachteilen. Folglich sollte man sich vor ihm hüten. Ein Narr sieht das strahlende und lachende Gesicht des Königs und hütet sich nicht vor ihm. Aber der Kluge sieht, dass der König vollständig ist, auch wenn er sein strahlendes Gesicht sieht. Es ist in jeder Hinsicht vollständig, sein Geist ist vollständig und er erkennt in dem Licht das Urteil, aber es war verdeckt, obwohl es nicht gesehen werden kann. Sonst könnte der König nicht vollständig sein. Deswegen muss man sich hüten.

170) Ebenso ist der Schöpfer immer vollständig auf diese und die andere Weise, auf der rechten Seite und auf der linken Seite. Jedoch kann Er nur in einem strahlenden Gesicht erkannt werden. Deswegen hüten sich die Dummen, Bösen nicht vor Ihm. Aber die rechtschaffenen, klugen sagen: "der König ist vollständig. Und obwohl sein Gesicht erstrahlt, ist Din darin verdeckt. Deshalb sollte man sich vor Ihm hüten."

Dies beantwortet die Frage warum die zweiundsiebzig Buchstaben der mittleren Linie zur Hälfte in direkter und zur anderen Hälfte in umgekehrter Folge aufgezeigt wurden, um auch die Dinim der linken Seite darin zu enthalten. Dies ist so, weil Dinim in der linken Seite in Ihm verdeckt sind, Sein Gesicht strahlt immer und ist fröhlich wie die Lichter der rechten Seite. Deswegen werden Seine Buchstaben nur in direkter Folge, wie die rechte Seite geschrieben.

171) Jetzt sollten wir die Frage beantworten, warum die zweiundsiebzig Buchstaben der mittleren Linie nicht zur Hälfte in direkter und zur anderen Hälfte in umgekehrter Folge aufgeführt werden. Es steht geschrieben: "Ich, der Herr, verändere Mich nicht," was bedeutet, dass Ich nicht zu einer anderen Stelle überwechsele. Und obwohl die beiden Linien inbegriffen sind, Ich mich in jedem Fall deswegen nicht verändert habe und nicht auf die Linke gewechselt habe, sondern bin auf der Rechten geblieben.

Dies ist so, da alles in Mir enthalten ist und die zwei Farben - rot und weiß - sind in Mir enthalten, in Meinem Chassadim. Das Leuchten der Linken erscheint nicht in Mir sondern in Malchut. Folglich erscheinen alle Buchstaben der mittleren Linie in direkter Folge und obwohl die Buchstaben zu dieser und zu jener Seite sind, zur Rechten und zur Linken werden sie trotzdem in direkter Folge geschrieben.

172) "Und der Engel Gottes welcher ging," bedeutet so weit eine Seite, Chessed für Abraham, die rechte Linie. Als der heilige Atik den König, SA erleuchtete, leuchtete er für ihn und krönte ihn mit den oberen, heiligen Kronen, welche das Licht von Hassadim des oberen AwI sind, welche GaR sind. Und wenn Chassadim ihn erreicht, werden die Patriarche gekrönt, welche CHaGaT entsprechen. Und wenn die Patriarche gekrönt werden wird alles vollendet. Dann reist die Königin mit der Vollständigkeit der Patriarchen und wenn sie von allen drei Patriarchen, den drei Linien gekrönt wird, verbindet sie sich und die Macht über alles liegt in ihren Händen.

173) Ebenso, ist der Heilige Name in die Buchstaben gemeißelt, die im oberen Merkawa geschrieben sind, welche der Schmuck der Patriarche ist.

174)Im Blasen eines Shofar (festliches Blasen des Horns des Widders) steht dreimal geschrieben, "Und so": "Und so wird wachsen", "Und so gib Deine Angst" und "Und so gib Ehre". Und es sagt nicht "Und so die Rechtschaffenen," die sich auf die drei Verse beziehen, "Und ….ging", Und es kam", und "Und….dehnte sich," und nicht mehr. In der Gematria, "Und so" ist zweiundsiebzig, und zweiundsiebzig beinhaltet dreimal "Und so" auf den drei Linien des Namens, AB. Und alles ist eingeschlossen in diesem Heiligen Namen und in ihm verborgen, denn alle drei Linien des Namens, AB, sind in Malchut eingeschlossen.
Es erweist sich dort Vollständigkeit der Stufe in Malchut. Dies ist, warum es viermal zweiundsiebzig gibt, die drei Linien Chessed, Gwura, Tifferet und Malchut. Deshalb gibt es viermal "Und so" welches auch "Und die Rechtschaffenen" hervorruft.

175) Dies ist der Heilige Name, die Krone der Patriarchen, ChaGaT, die durch ihre Eingravierung in einer Verbindung gekrönt sind. Sie sind die Ganzheit der heiligen Merkawa (Versammlung), welche in achtundvierzig Worten beinhaltet sind, welche die Perfektion von allem ist und das Wesen der Wurzeln.
Die zweiundsiebzig Namen sind zweiundsiebzig Worte der drei Buchstaben, geteilt in drei Drittel durch die drei Linien in ihr. Das erste Drittel ist Chessed, rechte Linie. Das zweite Drittel ist Gwura, linke Linie. Das dritte Drittel ist Tifferet, mittlere Linie. Es ist bekannt, dass das Wesen der Linien die Rechte und die Linke sind; welche als GaR betrachtet werden, aber nur die mittlere Linie erhält ihr Leuchten und wird als WaK betrachtet.
Es gibt achtundvierzig Wörter in den zwei Dritteln von Chessed und Gwura, und alle Lichter dieses Namens sind in den ersten zwei Dritteln eingeschlossen, welche achtundvierzig Wörter sind. Dies ist so, weil die zwei Linien - rechts und links - das Ganze des Namens und der grundlegenden Wurzeln sind, da alle Wurzeln in ihnen sind. Und das untere Drittel, die vierundzwanzig Buchstaben der dritten Linie, sind nur Zweige der Höheren, welche es empfängt, wie in "Einer in drei steht und in einem sitzt".
176) Der Stamm des Baumes ist der Name ANI (Alef-Nun-Yud), in der Mitte der zweiundsiebzig Namen, was den siebenunddreißigsten Namen bedeutet. Der Rosh (Kopf,Anfang) von allen Zweigen des Baumes ist der Name WAHU (Waw-Hej-Waw), der erste der zweiundsiebzig Namen. Auch sind alle Zweige und der Guf (Körper) und die Wurzel in achtundvierzig Worten, in den ersten zwei Dritteln der zweiundsiebzig Wörter. So steht es geschrieben in den drei oberen Welten, welche ChaBaD sind eingeschlossen in den ersten vierundzwanzig Wörtern, Chessed und rechte Linie, ebenso wie in den drei unteren Welten, welche ChaGaT sind, eingeschlossen in den zweiten vierundzwanzig Welten, Gwura und linke Linie. Dies ist so, weil die drei Linien - Chessed, Gwura, Tifferet - ineinander eingeschlossen sind und es gibt drei in jeder. Dann wird die rechte Linie als CHaBaD betrachtet, die linke ist CHaGaT, und die mittlere Linie ist NHY. Daher sind die ersten zwei Drittel der zweiundsiebzig Wörter in CHaBaD CHaGaT.
177) Gegenüber sind CHaGaT in den drei Linien des Namens AB, "Heilig,heilig,heilig, ist der Herr der Heerscharen". Heilig oben, in CHaBaD, Heilig in der Mitte, in CHaGaT, und Heilig unten, in NCJ. Auch ist das erste Heilig Chessed, das zweite Heilig ist Gwura, und das dritte Heilig ist Tiferet, wo CHaGaT CHaBaD ist, CHaGaT, NCJ, und sie alle sind eingraviert in AB. Gesegnet sei Er, gesegnet ist Sein Name für immer und ewig, Amen.
178) Als Israel am Meer sein Lager aufschlugen, sahen sie mehrere Vielzahlen, etliche Soldaten und verschiedene Lager oben und unten, und sie alle sammelten sich über Israel. In ihrer Bedrängnis begannen Israel zu beten.
179) Zu jener Zeit sah Israel Trübsal auf allen Seiten. Das Meer mit seinen aufbauenden Wellen war vor ihnen, hinter ihnen waren alle Ernannten und die Lager von Ägypten, und ober ihnen waren verschiedene Verleumder. Sie begannen nach dem Schöpfer zu schreien.
180) Dann steht es geschrieben, "Dann sagte der Herr zu Moses, "Warum schreist du nach Mir?" "Nach Mir" ist die Qualität von SA, denn alles hängt von Atik ab. Zu jener Zeit erschien Atik, und das Verlangen war in allen höheren Welten gegenwärtig und dann leuchtete das Licht von allem.
Es ist bekannt, dass Ägyptens Weisheit von der linken Seite war, wie in "Das große Ungeheuer, dass inmitten seines Niles lag". Diese Weisheit hat seine Wurzel in Bina de AA, welche ausserhalb seines Rosh (Kopf) hervortraten. Denn das Durchqueren des Yam Suf (Roten Meeres) und das Ertrinken der Ägypter, mußte zuerst ihre hohe Wurzel in der Heiligkeit, in AA, aufgehoben sein. Dies war nicht möglich durch das große Licht von Atik, welches die Wurzel von allem ist.
Und SA sagte, "Warum schreist du mich an? Es hängt alles von Atik ab. Sein großes Licht kann die Wurzel der Ägypter in Bina de AA aufheben wie eine Kerze vor einer Fackel annulliert wird". Dies ist so, weil das Licht von Atik das Licht von allem ist, und alles wird vor Seinem Licht annulliert.
Dadurch wurde die hohe Wurzel der Ägypter vorübergehend aufgehoben.

181) Dann erstrahlte alles zugleich, weil sogar obwohl das Licht von Atik Chassadim einkleidet, enthält es in sich ebenso Chochma, da Chochma in AA notwendigerweise von ihm empfangen wird. Somit sind Chassadim von Atik wichtiger, als Chochma de AA und werden als eingebunden betrachtet, und da dieses Chochma und Chassadim in ihm zugleich scheinen. Dies ist, weil das Meer die höheren Gesetze machte, um die Ägypter zu ertränken und Israel zu retten, da das höhere und das niedere in seine Hände gegeben wurde.Dies ist der Grund, warum geschrieben steht, "Söhne, Leben und Nahrung sind vor dem Schöpfer so schwer, wie das Durchqueren des Roten Meeres, da das Durchqueren des Roten Meeres von Atik abhängt.

182) Es gibt eine Hirschkuh [weiblicher Hirsch] in dem Land und der Schöpfer tut allerhand für sie. Wenn sie aufschreit, hört der Schöpfer ihre Bedrängnis und nimmt sich ihrer Stimme an. Und wenn die Welt Erbarmen nach Wasser braucht, schreit sie laut auf und der Schöpfer hört ihre Stimme. Und dann erbarmt sich der Schöpfer der Welt, sowie geschrieben steht, "Wie der Hirsch/Hirschkuh nach dem Flusswasser dürstet".

183) Und wenn sie gebären möchte, wird sie von allen Seiten blockiert. Sie plaziert ihren Kopf zwischen ihre Knie und schreit mit lauter Stimme auf, und der Schöpfer erbarmt sich ihrer, indem er ihr eine Schlange schickt, die ihr in die Vulva beißt und sie öffnet, den Platz in ihr zerreißt und sie sofort erlöst. Darin soll man nicht den Schöpfer bitten oder versuchen.
184) "Und Israel sah die Ägypter tot". Der Schöpfer zeigte ihnen die toten Minister, die über Ägypten beriefen, welche er durch den Fluss des Feuers führte, welcher am Rand des oberen Meeres war, was Malchut bedeutet. Aber gibt es den Tod bei den Engeln? Er löste ihn von seiner Herrschaft ab, was für ihn als Tod betrachtet wird.


Und Israel sah die große Hand

185) Hier wurde mit der großen Hand die linke vervollständigt, das heißt Gwura und all deren Finger, CHaGaT NH. Dies ist so da sie in der rechten enthalten war, da alles in der rechten enthalten ist und von der rechten abhängig ist, wie geschrieben steht, "Deine rechte Hand, O Herr, ist majestätisch in (ihrer) Kraft/Macht; Deine rechte Hand, O Herr, zerschlägt den Feind." Und obwohl diese zu Gwura gehört, da sie von der rechten Hand abhängig ist, ist sie danach benannt.

186) Wir haben niemanden gefunden welcher sein Herz vor dem Schöpfer stärkte wie Pharaoh. Aber haben Sihon und Og nicht auch ihre Herzen gestärkt? Sie stärkten ihr Herz gegen Israel, aber sie stärkten ihr Hez nicht gegen den Schöpfer wie Pharaoh sein Herz gegen Ihn stärkte, denn er sah Seine Macht und gab nicht nach.

187) Pharaoh war weiser als all seine Magier. Er sah in all jene Kronen und all diese Weisheit der Sitra Achra. In deren gesamter Seite sah er nicht, dass Israel Erlösung bekommen würden, und es hing nicht von einer ihrer Kronen ab. Vielmehr verschwörten sich all die oberen Kräfte gegen Israel, so dass sie nicht fähig sein werden aus deren Händen befreit zu werden. Und Pharaoh dachte nicht, dass es eine weitere(s) Verbindung(/Band) gibt, welches all die Kräfte der Sitra Achra kontrolliert. Dies ist weshalb er sein Herz stärkte.

188) Pharaoh stärkte sein Herz nur gegen den Namen HaVaYaH. Wenn Moses sagen würde, "So spricht der Herr," würde er sein Herz stärken, da er diesen Namen nicht das Land kontrollieren sah in all seiner Weisheit. Dies ist weshalb er sagte, "Wer ist der Herr?" Anschließend, als er erwägte Buße zu tun, sprach er, "Der Herr ist gerecht." Dann sprach er, "Ich habe mich gegen den Herrn versündigt." Dieser Mund, welcher sprach, "Wer ist der Herr?" sprach, "Ich habe mich gegen den Herrn versündigt."

189) "Es ist alles eins, daher sage ich, 'Er zerstört die Unschuldigen und die Niederträchtigen.'" Sie erklären diesen Vers mit Weisheit. "Es ist alles eins" ist "Meine Taube, Meine unbefleckte, sie ist eins für ihre Mutter," Malchut. Dadurch verurteil der Schöpfer Seine Dinim unterhalb und verurteilt seine Dinim oberhalb in allem.

190) Wenn der Schöpfer Seine Dinim ausruft, verurteilt Er Seine Dinim in diesem Keter, welches Malchut ist. Dann steht geschrieben, "Er zerstört die Unschuldigen und die Niederträchtigen," Da die Gerechten durch die Ungerechtigkeiten der Niederträchtigen gefangen sind, wie geschrieben steht, "Und [der Herr] sprach zu dem Engel der die Menschen zerstörte," was bedeutet nimm die Mehrheit von ihnen. Dies ist weshalb Hiob dies sagte, "Er zerstört die Unschuldigen und die Niederträchtigen." Aber er hat nicht erklärt, dass es die Gerechten betrifft, die durch die Ungerechtigkeiten der Niederträchtigen gefangen sind. "Es is alles eins" ist die Versammlung von Israel im Exil in Ägypten, für welche der Schöüfer in Ägypten tötete und vergeltungen in ihnen nahm, wie geschrieben steht, "Er zerstört die Unschuldigen und die Niederträchtigen." Schließlich gab es dort auch Unschuldige, welche Israel nicht versklavten, und sie wurden zusammen mit den Niederträchtigen unter ihnen getötet..

191) Hiob war nur betroffen als Israel aus Ägypten hinausgingen. Hiob sprach, "Daher sind alle Gesichter gleich, Er zerstört die Unschuldigen und die Niederträchtigen." Pharaoh erlangte Israel und sprach, "Wer ist der Herr, dass ich Seine Stimme befolgen sollte?" Aber ich habe sie nicht angegriffen und habe nichts getan; "Er zerstört die Unschuldigen und die Niederträchtigen," woe geschrieben steht, "Derjenige unter den Dienern des Pharaoh, welcher das Wort des Herrn fürchtete" ist Hiob, da es zur Zeit des Exodus aus Ägypten war.

192) Diese Hagelsteine welche auf die Ägypter hernieder kamen und von Moses aufgehalten (/gemauert) wurden, übten später Rache, in den Tagen von Joshua. In der Zukunft werden die verbleibenden über Edom und ihre Töchter kommen, wie geschrieben steht, "Wie in den Tagen als ihr aus dem Lande Ägypten herauskamt werde Ich euch Wunder zeigen."

193) "Und Israel sah(en) die große Hand." Der Anfang dieses Verses ist nicht mit seinem Ende verbunden, und sein Ende ist nicht mit seinem Anfang verbunden. Am Anfang heißt es, "Und Israel sah die große Hand," Anschließend, "Und das Volk (/die Menschen) sah(en) den Herrn." Aber ist "Und Israel sah" der Grund für "Und das Volk sah den Herrn," und sie haben den Herrn vorher nicht gesehen? Jener ältere Mann welcher mit seinen Söhnen hinunter ins Exil ging und das Exil an sich selbst erlitt und seine Söhne ins Exil brachte, er sah all jene Vergeltungen und all jene mächtigen Taten welche der Schöpfer in Ägypten verübte, wie geschrieben steht, "Und Israel sah," das heißt tatsächlich Israel-Jakob.

194) Der Schöpfer erhob diesen älteren Mann und sagte ihm, "Erhebe dich (hinauf) und sieh deine Söhne aus einer starken Nation kommen. Erhebe dich und sieh die mächtigen Taten welche Ich für deine Söhne in Ägypten vollbracht habe."

195) Als Israel umherreiste um in das Exil in Ägypten hinunterzugehen. kam großer Schrecken und Furcht über ihn. "Der Schöpfer sprach zu Jakob, "Warum fürchtest du dich, fürchte dich nicht nach Ägypten hinunterzugehen." Denn es steht geschrieben, "Fürchte dich nicht," es bedeutet, dass er sich fürchtete.

196) Er sagte ihm, ich fürchte, dass sie meine Söhne töten/beseitigen werden. Er sagte ihm, "Ich werde mit dir hinunter nach Ägypten gehen." Er sagte ihm erneut, "Ich fürchte, dass ich nicht damit belohnt werde unter meinen Vätern begraben zu werden und die Erlösung für meine Söhne nicht sehen werde, und die mächtigen Taten die Du für sie tun wirst." Er sagte ihm, "Und Ich werde dich sicherlich erheben. Ich werde dich dazu erheben im Grab deiner Väter begraben zu werden, und Ich werde dich erhebn um die Erlösung deiner Söhne zu sehen und die mächtigen Taten die ich für sie tun werde.

197) Und an dem Tag als Israel aus Ägypten herauskam, brachte der Schöpfer Jakob hinauf und sagte ihm, "Erheb dich hinauf und sieh die Erlösung deiner Söhne, welch Gewalten und mächtige Taten Ich für sie getan habe." Jakob war da und sah alles, wie geschrieben steht, "Und Israel sah die große Hand."

198) Wir lernen davon, dass Jakob zur Zeit de Erlösung anwesend war, wie geschrieben steht, "Und brachte euch hinaus mit Seiner Gegenwart/Anwesenheit, mit Seiner großen Kraft, hinaus aus Ägypten." "Mit Seiner Gegenwart" ist Jakob, da Er alle Patriarchen dorthin brachte. "Und brachte euch hinaus mit Seiner Gegenwart," mit Seiner Gegenwart ist Abraham, wie geschrieben steht, "Dann fiel Abraham auf sein Gesicht."

199) Abraham sprach, "Soll ihm, welcher hundert Jahre alt ist, wein Kind geboren werden?" Der Schöpfer sagte ihm, "Du wirst sehen welche Vielzahl und wie viele Lager von dir entspringen werden." Als Israel aus Ägypten heraus kamen, erhob der Schöpfer all jene Stämme und all jene zehntausende zu Abraham und er sah sie, wie geschrieben steht, "Und brachte euch hinaus mit Seiner Gegenwart." Was ist seine Gegenwart? Es sind die Patriarchen.

200) "Und brachte dich heraus mit Seiner Anwesenheit" ist Jacob. "Mit Seiner [großartigen] Kraft" ist Isaak, und "großartig" ist Abraham. Auch gibt es für die Begründer immer Erlösung für Israel, wie geschrieben steht, "Dann werde ich an Meinen Vertrag mit Jacob denken und auch an Meinen Vertrag mit Isaak und auch Meinen Vertrag mit Abraham werde ich denken; und ich werde an das Land denken." Die Patricharchen sind es wert, dass man an sie denkt. Aber was ist, "Und ich werde an das Land denken"? Um David mit einzuschließen, d.h. Malchut, das Land, welches Merkawa [Versammlung] mit den Begründern ist, ChaGaT, welche immer die Erlösung für Israel hervorrufen.


201) "Und Israel sah die gewaltige Hand, welche der Ewige  betätigt an Mizrajim." Eine Hand ist nicht weniger als fünf Finger an der rechten Hand. "Die große" bedeutet, dass sie fünf beinhaltet, da GaR die rechte Hand von der Zusammenführung mit der linken Linie einnimmt. Und jeder der Finger gleicht einer großen Summe und der Schöpfer vollbringt Wunder und große Taten über sie. Dadurch werden all die Stufen von ihren Abstufungen entwurzelt.


202) In den ersten fünf Fingern, welche die ersten fünf Plagen sind, steht geschrieben, "Und das Herz des Pharaos wurde bestärkt." Als diese fünf Finger - der linken Hand - komplett waren, hatte der Pharao Nichts in seinem Reich, um sein Herz zu verhärten. Dann steht geschrieben, "Und der Herr verhärtete das Herz des Pharao."

203) "Und sie glaubten an den Herrn." Aber hatten sie bisher nicht an Ihn geglaubt? Es steht geschrieben, "Und die Menschen glaubten; und als sie hörten"? Überdies sahen sie all die großartigen Taten die der Schöpfer für sie in Ägypten vollbrachte. Was ist also "Und sie glaubten"? Bedeutet es, dass sie daran glaubten, was er sagte, "Und Moses sagte zu den Menschen, 'Fürchtet nichts! Stehet fest und sehet an die Hilfe des Ewigen.'"
204) "Und Israel sah Mizrajim tot." Es steht auch geschrieben, "Du wirst sie nie wiedersehen." Sie sahen sie Tot. Wenn es heißen würde, "Du wirst sie nie wieder lebend sehen," würde ich es so sagen.

205) "Von der Welt sogar in die Welt" bedeutet die Welt oberhalb und die Welt unterhalb. Die Welt oberhalb, da dort der Beginn des Anzündens der Kerzen ist, Bina, die Wurzel aller Mochin. Die Welt unterhalb, da dort das Ende ist, Malchut, welche alle Sefirot beendet und in allen beinhaltet ist. Und Gewurot erweckt von den niedrigeren von der Welt unterhalb.

206) In dieser Welt unterhalb gibt der Schöpfer Israel Zeichen und Wunder werden ihnen geschehen. Und wenn diese Welt erweckt wird, um Wunder zu zeigen, werden alle Ägypter im Meer versinken durch diese Welt, und Israel wird ein Wunder geschehen. Deswegen steht geschrieben, "Du wirst sie nie wiedersehen," bis diese Welt erweckt wird und sie in ihre Dinim übergeben werden. Und da sie übergeben werden um bestraft zu werden, steht geschrieben, "Und Israel sah die Ägypter tot am Strand," wie geschrieben wurde, "Von der Welt zu der Welt." Um genau zu sein "von der Welt," bis die Welt unterhalb erweckt wird. Dann steht geschrieben, "Und sie glaubten an den Herrn und an Seinen Diener, Moses."
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207) Glücklich sind Israel. Denn der Schöpfer  wünscht sie mehr als alle anderen Völker...Und aus der Liebe heraus, die Er sie liebt, erschuf er für sie einen Propheten der Wahrheit, einen treuen Schäfer und rief über ihm den Geist der Heiligkeit hervor, mehr als alle anderen treuen Propheten und nahm ihn wahrlich aus Seinem eigenen Anteil heraus. Vom Zehnten den Jakob von seinen Söhnen an den Schöpfer gab, was der Stamm von Levi ist.

Und da Levi Sein war, nahm der Schöpfer ihn und krönte ihn mit mehreren Kronen und salbte ihn mit dem dem heiligen Salböl von oben. Und dann brachte er aus seinen Söhnen den Geist der Heiligkeit in die Welt und umgürtete ihn mit Seinen heiligen Leib-binden des großen Glaubens, der Bina ist.

208) Als für Moses, den treuen Hirten, die Zeit kam, in die Welt hinunter zu kommen, nahm der Schöpfer den Geist der Heiligkeit aus dem Steinbruch des guten Saphir-Steins, Malchut, die hinter 248 Lichtern verborgen war und erleuchtete ihn. Und Er krönte ihn mit 365 Kronen und  stand vor ihm und betraute ihm mit allem, was Er hatte. Und er gab ihm 173 Schlüssel und krönte ihn mit fünf Kronen und jede einzelne Krone steigt auf und erleuchtet tausend leuchtende Welten und verborgene Kerzen in den Schätzen des höheren Heiligen Königs.
Der Sohar erklärt Mochin mit dem Moses belohnt wurde, bevor er auf die Erde hinunter kam. Es ist bekannt, dass die Anordnung von Mochin so ist, dass er zu Beginn WaK ohne Rosh, Chassadim ohne GaR erhält. Danach erhält er GaR, die als Neshama erscheinen, dann als Chaja und dann als Yechida. Es ist auch bekannt, dass 248 als WaK angesehen und 365 als GaR angesehen wird.

Die Lichter der Mittellinie werden Schlüssel genannt, da die Rechte und die Linke Linie nicht leuchten können ehe die Mittellinie kommt und sie öffnet. Dann erhält die Mittellinie das volle Maß der Lichter deren Hinausgehen sie in den zwei höheren Linien verursacht hat. Sie empfängt hundert Lichter von der rechten Linie, das heißt alle ihre Sefirot, da sie Licht von Chassadim sind. Von der Linken Linie, wo das Licht von Chochma ist, erhält sie nur siebzig Kronen, und nicht GAR von Chochma, daher fehlen dreißig.
Sie hat jedoch Eingliederung  (Teilhabe an) mit GaR und sie werden als nur drei angesehen. Aus diesem Grund sind es 173 Schlüssel. Danach erklärt er Mochin de Chaja.  So wie geschrieben steht, in fünf Seiten   CHaGaT NeHJ leuchtet jede Seite in tausend Welten, was die Sefirot von AwI sind, wo jede Sefira der Zahl Tausend gleicht. Anschließend erklärt er Mochin de Yechida, die verborgen und gekleidet sind im höheren Aba, der "der höhere Heilige König" genannt wird, die  Lichter von AA, die Yechida sind.

209)Dann führte Er ihn durch alle Lichter im Garten Eden und ließ ihn in seinen Palast ein und führte ihn durch alle seine Heere und Lager. Dann wurden alle aufgerüttelt  und sagten, "verschwindet aus seiner Nähe, da der Schöpfer einen Geist erweckt hat, der die Welten beherrschen und ärgern soll".

Eine Stimme klang heraus und sagte, "Wer ist es, der all diese Schlüssel hat?" Eine andere Stimme erklang und sagte, "Akzeptiert ihn unter euch; er ist es, der hinabsteigen wird unter die Menschen. Und die Tora, das Verborgenste alles Verborgenen, wird in seine Hände gegeben werden, um die Welten oben und unten dadurch zu schütteln. Zu dieser Zeit waren alle hocherfreut und reisten ihm nach. Sie sagten "Du hast ein menschliches Wesen uns voran gestellt; wir gingen durch Feuer und Wasser".

210) Zu jener Zeit erhob sich der Geist Moses' und stand vor dem König. Das offene Mem   erhob sich und krönte in ihren Kronen und Er krönte den Geist mit 325 Kronen und hinterlegte die Schlüssel in seine Händen. Das Shin   weist auf die drei Väter hin. Sie krönten ihn in drei heiligen Kronen und hinterlegten alle Schlüssel des Königs in seinen Händen und ernannten ihn zum Treuhänder - auf dass er der Vertrauenswürdige des Hauses sein sollte. Das Hej erhob sich und wurde in ihrer Krone gekrönt und empfing ihn vom König.

Der Höhere ist Thron  ist von Chase de SA aufwärts, wo CHaGaT de SA drei Beine des Thrones sind und Malchut, die dort ist, ist das vierte Bein. Der Thron selbst ist Bina. In den drei Buchstaben Mem, Shin, Hej, ist Mem der Thron selbst, Shin die drei Beine des Thrones, CHaGaT und Hej ist Malchut, das vierte Bein. Und Moses war eine Merkawa (Versammlung) für die Mittellinie, SA. Moses wurde mit Bina belohnt, denn er war eine Merkawa für die Mittellinie, die zwischen der Rechten und der Linken von Bina entscheidet, die eine Merkava für den König, SA, war.

Und dann taten ihm kund die drei Buchstaben Mem, Shin, Hej und der Thron stieg auf und krönte in ihren  Mochin, die herauskamen und enthüllt wurden durch die Mittellinie, das " Drei kommen aus einem heraus" ist. Und dann " Ich werde sie mit 325 Kronen krönen", Er ist in der einen und wird mit allen dreien belohnt. Und der Grund warum er "325 Kronen" genannt wird, rührt von den Worten, "Und der Ärger des Königs beruhigte sich". Dies ist so, weil bevor die Mittellinie zwischen den zwei Linien von Bina entschied, es einen Streit zwischen der Rechten und der Linken gab.

Durch seine Entscheidung - die 325 - beruhigte sich der Streit. Und da die 325 der ganze Grund für Mochin de SA war, die von Bina bekommen, nennt er sie deshalb "325 Kronen". "Und ich werde die Schlüssel in seine Hände hinterlegen", da die Lichter der Mittellinie "Schlüssel" genannt werden. Und es gibt drei Linien, ChaGaT de SA über dem Chase, "die drei Beine des Thrones " genannt. Und jedes Mochin von SA in der Mittellinie wird "Schlüssel" genannt. Die allgemeine Nukwa von SA wird "Haus" genannt. Und da er alle Mochin von SA bekam, wurde er ein Treuhänder, was dem Haus zu geben bedeutet, der Nukwa. Dies ist die Bedeutung von Malchut, die über den Chase aufsteigt, dass sie drei Linien empfängt, ChaGaT de SA, und zum vierten Bein für den Thron wird, was bedeutet, dass sie die Seele von Moses vom König erhält.

211) Als es herabstieg. Dann, als sie Malchut empfingen, kam der Geist von Moses hinunter in Schiffen, die auf dem großen Meer von Malchut segeln und Malchut empfing ihn, um ihn zum König zu erheben, dass er SA kleiden kann dadurch, dass er Erleuchtung von Chochma und Gadlut von ihr bekommt. Auch gab sie ihm von dort Erleuchtung von der Linken, vom großen Ozean in ihr - was bedeutet, die Erleuchtung der Linken, Waffen um Pharao und sein ganzes Land zu schlagen. Und an Shabbat und zu Beginn der Monate erhebt sie ihn zum König, SA, und dann wird Sein Name durch diese geschriebenen Buchstaben genannt, Mem, Shin, Hej.

212) Zu jener Zeit, da er herauskam ins Land hinunter zugehen, sich im Körper des Samen von Levi einzukleiden, wurden 425 Kerzen für den König, SA, eingerichtet, und 425 ernannte Eingravierungen begleiteten diesen Geist von Moses zu seinem Ort. Als er hinausging in die Welt, leuchtete das Hej, die Göttlichkeit, auf  sein Gesicht und das Haus füllte sich mit seinem Schein. Zu dieser Zeit rief der Schöpfer nach ihm, "Bevor ich dich im Bauch erschaffe".
Der Name Taf-Chaf-Hej (425) kommt heraus in einem Siwug auf einem Masach, der den höheren Ruach verringert, so dass er sich in einem Körper im Leib seiner Mutter materialisieren kann. Und in ihm wird unterschieden das Maß des Lichtes, das aus diesem Siwug hervorgeht und dies sind die 425 Kerzen, die für den König errichtet wurden. Und die Kräfte der Verminderung, die aus dem Masach hervorgehen werden "425 Eingravierungen" genannt, die damit betraut wurden den Geist zum Leib ihrer Mutter hinunter zu bringen. Und nachdem es in den sieben Monaten der Empfängnis eingerichtet wurde, scheint die Göttlichkeit darauf.

213) Zu dieser Zeit tötete der Schöpfer den ernannten Minister Ägyptens und Moses und die Söhne Israels sahen es und sagten ihr Lied, so wie geschrieben steht, " Und Israel sah die Ägypter tot. Dann sangen Moses und die Kinder Israels".
214) Ich schaute auf alle Lobpreisungen, mit denen der Schöpfer gepriesen wurde und sie alle beginnen mit "Dann". "Dann sagte Salomon". "Dann wird Joshua sprechen","Dann wird Israel singen. Warum ist das so?

215) Tatsächlich wurden all die Wunder und grossen Taten  für Israel vollbracht, als der heilige Atik, AA in seinen Kronen das Leuchten von GaR entzündete, welches Bina und SA zu seinem Kopf zurück bringen. Sie werden in Alef  eingraviert und geschrieben, wo das Yud des Alef die rechte Linie und die untere Linie des Alef, die linke Linie ist. Und die Linie dazwischen ist die mittlere Linie, die entscheidet.

Im Alef zersticht sie das Dunkel, das heisst, dass die mittlere Linie im Alef, welche die linke Linie zersticht und vermindert - dies ist die Dunkelheit - zu WaK und GaR; und dann leuchtet sie in beiden, in Chochma und Chassadim. Und wenn sich das Licht in Alef verbindet und Sajin erreicht, dann füllt sich das Schwert des Herrn mit Blut; dies ist Malchut, wenn sie sich nach links lehnt. Und dann vollführt Er Wunder und grosse Taten, denn Alef hat sich mit Sajin vereint; und dies ist das Lied. Das Lied leuchtet für alle Seiten, sowohl Chochma, als auch Chassadim, und dies ist die Bedeutung von: "Dann sangen sie."

216) "Sang Moses." Doch es sollte heissen: "Moses sang." Diese Sache ist jedoch für die Zukunft, wenn er jene Zeit, und die Zukunft vervollständigt, wenn es Israel bestimmt sein wird, dieses Lied in der Zukunft zu preisen. Den ersten Rechtschaffenen ist es allen bestimmt, in einem Körper wiederbelebt zu werden und dieses Lied zu sagen, obwohl sie in die oberen Stufen gelangt, und mit einem Knoten in der Garbe des Lebens gebunden waren, wie geschrieben steht: "Da sangen Moses und die Kinder Israels."

217) "Und es geschieht selbigen Tages läßt walten der Herr zum zweiten Male seine Hand sich zu eignen den Rest seines Volkes" "Zu eignen" wie es geschrieben ist: "Der Herr kaufte mich am Anfang seines Weges." "Der Rest Seines Volkes" sind die Rechtschaffenen unter ihnen, die der "Rest" genannt werden, wie geschrieben steht: "Doch da verblieben zwei Männer im Lager." Wir haben gelernt, warum sie "Rest" genannt werden. Die Welt besteht nur auf denen, die sich selbst zu Überresten machen. Daher werden die Rechtschaffenen "Rest" genannt, von dem Wort "übrig bleiben" (Im Hebräischen auch "Lieder").

218) Und solltest du sagen, dass, weil sie in der Garbe des Lebens und der Freude gebunden sind, im oberen Genuss, warum sollte sie der Schöpfer zur Erde hinunterbringen? Zu Beginn, als die Seelen geboren wurden und in die Luft der Welt hinaustraten, waren sie voll der höchsten Tugend und Taten; und der Schöpfer brachte sie zur Erde hinunter. Dies ist heute noch viel mehr so, denn der Schöpfer wünscht das Krumme zu begradigen, indem er ihnen Zeichen und Wunder zeigen will, die Er für Israel vollbringen wird.

Und obwohl sie rechtschaffen sind, steht dennoch geschrieben: "Denn es gibt keinen Rechtschaffenen in der Welt, der gutes tut und nicht sündigt." Und solltest du sagen, diejenigen, die durch den Rat der Schlange starben, warum sollten sie auferstehen? Die Antwort ist, dass sie sich auch erheben werden und Ratgeber des Königs Messias sein werden.

219) Moses ist es bestimmt, in der Zukunft Lieder zu sagen, wie geschrieben steht: "Wie zu den Tagen, als ihr aus Ägypten auszogt, werde ich ihm Wunder zeigen." Moses, der als erster sah, wird von neuem sehen. Dies ist die Bedeutung von: "Ich werde ihm zeigen." Und "Da sangen Moses und die Kinder Israels."

220) Dies ist das Lied der Königin, Malchut, für den Schöpfer. Jeder Mensch, der dieses Lied täglich singt, und seine Absicht hineinlegt, wird damit belohnt, es in Zukunft zu sagen. Denn es liegt darinnen die vergangene Welt, die nächste Welt, die Bindung des Glaubens und die Tage des Königs Messias. Und alles andere Lob, welches die Höheren und Niederen sagen, hängen davon ab.

221) Dies Singen ist in weiblicher Form, und ein Lied ist in männlicher Form (im Hebräischen). Doch ist es Singen, wenn die Königin den König, SA, preist. Und Moses sprach von unten nach oben, von Malchut zu SA. Darum sagte er singen, in weiblicher Form. Sie sang zum Schöpfer, denn der König war freundlich zu ihr. All die Öle und Lichter, die verströmt wurden, dies tat der Heilige König für sie. Darum pries ihn die Königin.

222) Wenn es um den Gesang der Königin für den König geht, warum wird gesagt: "Moses und die Kinder Israels"? Die Königin ist diejenige, die preisen sollte. In der Tat, glücklich sind Moses und Israel, denn sie verstanden es richtig, den König für die Königin zu preisen, denn sie hatte all ihre Stärke und Macht vom König geerbt.

223) "Stehe auf, wehklage in der Nacht beim Beginn der Wachen." "Erhebt euch, singt", ist die Versammlung Israels, Malchut. "In der Nacht", bedeutet im Exil. Nachts ist es, dass Malchut erwacht und regiert. "Beim Kopf" ist Jessod, in welchem die Königin gesegnet wird. "Der Beginn der Wachen" ist Rosh von Nezach und Hod, dies ist Jessod.

224) Dies ist Rosh von den Ktarim, vom König und Sium (Ende). In Bezug zu den neun Sefirot von Or Jashar de SA, ist er das endende Untere. Und in Bezug auf die neun Sefirot von Or Choser von SA, das von unten nach oben leuchtet, wird Jessod als Keter de Or Choser betrachtet. Und da sie der Kopf der Sefirot oder Or Choser ist, bezeichnet sie der Text als "Beginn der Wache." In "Der Beginn der Wache"  fehlt das Waw, welches auf Malchut weist. Und dies Jessod ist ihr Rosh, da es "der Kopf des Bettes" genannt wird. Und alles wird im oberen heiligen König, SA, gesprochen, wie geschrieben steht: "Dies Lied für den Herrn", für Jessod de SA.

225) "Dies Lied für den Herrn" ist der Fluss, Bina, der sich von Eden, Chochma, aus erstreckt. Es ist Bina, die aus dem Rosh de AA hervorkam, aus welchem sich all das Öl und Gadlut, und all die Mochin in SoN und BYA ergiessen. Dies wird aus folgendem Text deutlich: "Ich will dem Herrn singen", welches der obere König ist, SA. Darum steht nicht geschrieben: "Ich will Ihm singen", denn das vorhergehende "dem Herrn", im Gesang für den Schöpfer, ist Bina und nicht SA.

226) "Sagen" bedeutet für viele Generationen, damit dies niemals von ihnen vergessen wird. Denn jeder, der mit dem Singen in dieser Welt belohnt wurde, wird damit in der nächsten Welt belohnt; und wird belohnt mit dem Preisen darin, in den Tagen des Königs Messias, in der Freude der Versammlung Israels im Schöpfer. Wenn "Sagen" geschrieben steht, bezieht es sich auf die Zeit im heiligen Land, als Israel dieses Land bewohnte, das heisst das Exil, nach Israels Erlösung, in der nächsten Welt.

227) "Ich werde dem Ewigen singen." "Ich werde singen", denn sie priesen die Tugenden der Königin. Darum steht geschrieben: "Ich werde Singen", in der Einzahl. "Für den Herrn", ist der heilige König, SA, wie geschrieben steht: "Denn Er ist hoch erhoben", das heisst, er stieg auf und wurde mit seinen Kronen gekrönt, um Segen und Macht zu erhalten für den Aufstieg in allem. "denn Er ist hoch erhoben," hoch in dieser Welt und erhoben in die nächste Welt. Er ist  hoch in dieser Zeit, und erhoben, um später mit seinen Kronen gekrönt zu werden, in vollkommener Freude.

228) "Das Pferd und seinen Reiter hat er ins Meer geschleudert." Die untere Regierung ist das Pferd, und die obere Regierung, an der sie haften, ist sein Reiter. Beide wurden in dies grosse Meer getan und die grosse Regierung um sie zu rächen. Und der Schöpfer fällt unten kein Urteil, bevor Er  es in ihrer Regierung oben tut, wie geschrieben steht: "Der Herr wird den Gastgeber hoch oben im Himmel bestrafen, sowie die Könige der Erde auf der Erde."

229) In dieser Nacht erwachte die starke Gwura. Darüber steht geschrieben: "Und der Herr liess das Meer sich zurückziehen, durch einen starken Ostwind, durch die ganze Nacht." Zu dieser Zeit bat die Königin den König, die ganze Vielzahl der Ägypter unten und die Minister oben in ihre Hände zu geben. Und sie wurden ihr übergeben, um sie zu rächen, wie geschrieben steht: "Das Pferd und seinen Reiter hat er ins Meer geschleudert." "In das Meer" weist auf beides: das Meer oben und das Meer unten.



Der Herr Ist Meine Kraft und mein Lied



230) "Du hast mich hinten und vorn geformt und Deine Hand auf mich gelegt." Die Menschen sollten respektvoll vor dem Schöpfer sein, weil, als der Schöpfer die Welt erschuf, Er auf Adam schaute, der der Herrscher von allem war und dem Oberen und dem Niederen ähnlich war. Er brachte ihn herunter zur Welt in einem wertvollen Abbild, und die Geschöpfe sahen ihn und versammelten sich und verbeugten sich vor ihm. Und Angst und Grauen vor ihm überfielen sie, wie es geschrieben steht: "Und Eure Furcht und euer Schrecken sei auf allem Getiert der Erde und auf allem Gevögel des Himmels".

231) Er ließ ihn in den Garten ein, den Er gepflanzt hatte, damit er  ihn hüten würde, um Freude über Freude für ihn zu sein, und sich darin zu unterhalten. Er machte für ihn einen Baldachin, bedeckt mit wertvollen Edelsteinen und hohen Engeln, die ihm Freude machten, und dann bestimmte Er für ihn einen bestimmten Baum, und befahl, nicht davon zu essen. Aber er hielt sich nicht an den Befehl seines Meisters.

232) Ich habe im Buch von Enoch gefunden, dass, nachdem Er Enoch erhob und ihm alle oberen und unteren Schätze des Königs zeigte, er ihm den Baum des Lebens zeigte und den Baum, der Adam befohlen wurde. Und Er zeigte ihm den Platz von Adam im Garten Eden. Er sah, dass, wenn Adam dieses Gebot vom Baum der Erkenntnis bewahrt hatte, er dort für immer gelebt haben könnte und dort für immer sein. Aber er hielt das Gebot seines Meisters nicht und wurde verurteilt und bestraft.

233) Adam wurde in zwei Gesichter verpackt. Und so wird auch erklärt, "Und Er nahm eine seiner Rippen," dass der Schöpfer ihn zerschnitt und sie wurden zwei, aus dem Osten und aus dem Westen, Adam aus dem Osten und Eva aus dem Westen, wie es geschrieben steht, "Du hast mich hinten und vorne geformt," wobei hinten Westen ist und vorne Osten ist.
234) Der Schöpfer erschaffte die Frau und vergrößerte ihre Schönheit über alle, und brachte sie zu Adam, wie es geschrieben steht, "Und der Herr formte die Rippe." Es steht geschrieben, "Und Er nahm eine seiner Rippen," eine wie in "Meine Taube, Mein unbeflecktes ist nur eine ihrer Mutter," welche Malchut ist. "Eine seiner Rippen" bedeutet aus seiner Seite, wie es geschrieben steht, "Und für die [zweite] Seite des Stiftzeltes,", denn sie wurde von der linken Seite genommen.

235) Der Schöpfer platzierte eine hohe Seele in Adam und vereinigte darin die Weisheit und das Erkenntnis, alles zu wissen. Er legte eine Seele in ihn von dem Platz her, aus dem der Rest der Seelen kommt, aus Bina, weil das Licht von Bina "eine Seele" genannt wird.

236) "Es bringe hervor die Erde Leben-Atmendes," von demselben Platz, an dem der Tempel errichtet wird. Das ist deshalb, weil die Erde Malchut ist, und der Platz des Gotteshauses ist Bina in ihr. "Lebende Geschöpfe" ist die Seele von Adam ha Rishon; das Licht von Nefesh ist das Licht von Malchut, aber es dehnt sich aus von  Bina in ihr. Das ist, warum er sagt, dass es sich vom Platz des Tempels ausdehnt, der Bina in ihr ist.

237) Adam kannte die hohe Weisheit mehr als die oberen Engel. Er würde alles beobachten und kannte und erkannte seinen Meister mehr an als alle Menschen in der Welt. Nachdem er sündigte, wurden alle Brunnen/Quellen der Weisheit vor ihm verborgen, wie es geschrieben steht, "Da schickte ihn weg der Ewige, Gott, aus dem Garten Eden, den Boden zu bauen, davon er genommen worden.

238) Adam ha Rishon ging aus einem Mann und einer Frau hervor, SoN, wie es geschrieben steht: "Und Gott sagte, ‚Lasst uns den Menschen nach unserem Abbild machen, nach unserem Ebenbild.'" Folglich wurde Adam auch männlich und weiblich gemacht, was später von einander getrennt wurde. Und solltest du sagen, aber er sagte, "der Boden, davon er genommen worden,," und nicht vom oberen SoN, so ist es. Er wurde sicher von der Erde genommen, die Nukwa de SA ist und der Schöpfer,  SA, der mit ihr teilhatte. Diese sind der Mann und die Frau, die wir erwähnten, und es ist alles eins.

239) "Der Herr ist meine Kraft und mein Lied," das heißt, diejenigen, die miteinander verbunden sind, und die sich nie voneinander trennen, die immer verliebt sind, in einem Verlangen, die AwI sind, genannt Koh [Yud-Hej]. Von dort kommen die Ströme der Flüsse und Quellen, um für alle zu sorgen und alle zu segnen, und die Wasser dieser Quellen werden nie versiegen. Das ist, warum  geschrieben steht, "Und Er wird meine Erlösung sein," für die der Heilige König sich ausdehnt und unten hinterlässt, und die Rechte erwacht, um Wunder durchzuführen.

240) "Das ist mein Gott, und ich werde Ihn loben." Das ist Zadik [rechtschaffen], Jessod, aus dem Segen in Siwug hervorgeht. "Und ich werde Ihn loben" bedeutet am selben Platz, wo Liebe sich findet, welcher der Tempel ist. "Der Gott meines Vaters, und ich werde Ihn erheben." Moses sagte, dass das die linke Seite ist, von der die Leviten kommen. Seit Moses über diese Seite sagte, "Und ich werde Ihn erheben," gibt es die Vollkommenheit von allem darin, seit "Und ich werde Ihn erheben", bedeutet, dass er sie in die rechte Seite einschließt, welche die gesamte Vollkommenheit ist.
241) "Und Er wird meine Rettung sein" ist der Heilige König, SA, wie es geschrieben steht, "Der Herr ist meine Kraft und mein Lied, und Er wird meine Erlösung sein." Die Bedeutung dessen, was er sagt, ist, dass HaWaYaH ist, "Wird meine Rettung sein," der der Heilige König ist, genannt HaWaYaH, SA.

242) "Der Herr ist meine Stärke und mein Lied." "Ein Freund liebt immer und ein Bruder ist zur Widrigkeit geboren." "Ein Freund liebt immer," ist der Schöpfer, über den geschrieben steht: "Lasse deinen Freund und den Freund deines Vaters nicht im Stich."

243) "Und ein Bruder ist zur Widrigkeit geboren." Wenn deine Feinde dich belasten, sagt der Schöpfer: "Um meiner Brüder und Freunde willen, werde ich sagen "Möge Friede sein in deinem Zwinger."" Israel werden die Brüder und Freunde des Schöpfers genannt. "Geboren" bedeutet, dass während der Widrigkeit, wird der, der geboren wird dein Bruder sein, um dich vor all denen, die dir Leid zufügen, zu retten.

244) "Ist geboren" bedeutet, dass der heilige König zu seiner Kraft erwachen wird, die Völker für dich rächen wird und dich für die Mutter Bina, von der Linken pflegen wird, denn es steht geschrieben: "Der Herr ist meine Stärke und mein Lied und Er wird meine Erlösung sein," um Gewurot, gegen die götzenanbetenden Völker zu erwecken.

245) Der Mensch sollte den Schöpfer lieben, denn vor dem Schöpfer gibt es keine andere Arbeit als Liebe. Jeder der Ihn liebt und seine Arbeit mit Liebe erledigt wird vom Schöpfer "Liebender" genannt. Wenn dies so ist, was bedeuten dann die Verse: "Deinen Freund und den Freund Deines Vaters verlasse nicht2   Und "setze deinen Fuß selten in das Haus deines Nächsten"?

246) In der Tat, "Deinen Freund und den Freund Deines Vaters verlasse nicht." "Nicht verlassen" bedeutet, diene Ihm und folge Ihm und seinen Geboten. Dies wird über die Opfergaben geschrieben. Aber über Sünden und Fehler wird gesagt: "Dein Fuß soll selten in deines Freundes Haus sein," und damit ist gemeint, dass du nicht deiner Neigung folgen sollst, damit sie sich nicht gegen dich richtet und keine fremden Gedanken aufkommen. "In deines Freundes Haus" ist die heilige Seele, welche dein Freund in dir platziert hat.

247) Folglich soll man den Schöpfer lieben, wie auch immer Er dich behandelt, wie geschrieben steht: "Und du sollst den Herren deinen Gott lieben." "Dies ist mein Gott und ich werde Ihn lobpreisen." Ganz Israel sah im Meer, was der Prophet Ezekiel nicht gesehen hat. Und sogar die ungeborenen Kinder in den Leibern ihrer Mütter sahen und lobpreisten den Schöpfer und sie sagten alle: "Dies ist mein Gott und ich werde Ihn lobpreisen, meines Vaters Gott und ich werde ihn hochloben." "Meines Vaters Gott," wie geschrieben steht, "der Gott von Abraham."

248) Was heißt das: "Und ich werde ihn hochloben"? Schließlich ist der Gott Abrahams, die recht Linie, oben; es gibt keinen Grund Ihn lobzupreisen. Der Gott ist Isaak, welcher die linke Linie ist, Er muss lob gepreist werden. Selbst dann  muss Er lobgepreist werden. Es ist alles eins. "Und ich werde Ihn hochloben" von allen Seiten, um auch die einzuschließen, die wissen, wie der großartige Heilige Namen verbunden wird, da auch er Ihn hochloben muss, denn dies ist die erhabene Arbeit des Schöpfers.

249) "Die Stimme eurer Wächter - sie erheben ihre Stimme, allzumal jauchzen sie." " Eure Wächter," sind jene, die sehnsüchtig auf die Zeit warten, wenn der Schöpfer die Gnade haben wird, Sein Haus zu bauen. "Ihre Stimmen erheben" heißt, dass jeder Mensch der weint und seine Stimme für die Zerstörung des Hauses des Schöpfers erhebt, belohnt wird. "Sie jauchzen allzumal" und sie werden damit belohnt, dass es mit Freude fertig ist.

250) "Der Herr, der Zion zurückgibt." Als Jerusalem unten zerstört und die Versammlung von Israel, Malchut verbannt wurde, erhob sich der Heilige König, SA, zu Zion, Jessod de Malchut und seufzte ihr gegenüber, da die Versammlung von Israel verbannt wurde. Und wenn die Versammlung von Israel auf ihren Platz zurückkehrt, wird der Heilige König nach Zion zurückkehren, zu Seinem Platz um sich zu vereinen. Es steht geschrieben: "Der Herr, der Zion zurückgibt," und nicht "nach Zion". Da "der Herr Zion"  einen Siwug, des Herrn mit Zion bedeutet. Und dann werden Israel sagen: "Dies ist mein Gott und ich werde ihn lobpreisen." Und es steht geschrieben: "Dies ist der Herr auf den wir gewartet haben, wir werden uns freuen und Seine Erlösung bejubeln," die Erlösung des Herrn, der nach Zion zurückgekehrt ist.

Der Herr ist ein Mann des Krieges 



251) Wir sollten die Worte der Tora beachten. Wir sollten alles beachten, weil es in der Tora nichts gibt, das nicht auf den hohen Heiligen Namen hinweist. Und es gibt nichts in der Tora, das nicht verschiedene Geheimnisse, Ursachen, Wurzeln und Zweige beinhaltet.

252) Jeder, der in der Tora einen Krieg führt, wird mit viel Frieden am Ende seiner Wörter belohnt. Alle Kriege in der Welt sind Kampf und Zerstörung und alle Kriege der Tora sind Frieden und Liebe, denn es gibt keine Liebe und Frieden ohne sie.

253) Deshalb steht es geschrieben im Buch der Kriege des Herrn. Was steht in dem Buch? Der Schöpfer hat einen Platz, genannt "ein Buch", welches Malchut ist. Alle  Fähigkeiten und alle Handlungen, die der Schöpfer ausführt, hängen von da ab und stammen von da.
254) All die Fähigkeiten und all die mächtigen Handlungen, die der Schöpfer ausführt, hängen von diesem Buch ab, von Malchut. Der Schöpfer kämpft Seine Kriege an einem Platz am Ende der Stufen, und es wird "Vaheb (und gibt)", genannt sowie geschrieben steht, "Der Blutegel hat zwei Töchter: Haw, Haw (Hebr. gibt, gibt)". Dies ist der Platz der Strafen, unterhalb von Malchut, an seinem Ende, dem Ende der Stufen. Malchut wird Yam Suf (Rotes Meer) genannt - Yam (Meer), das ist das Sof (Ende) von allen Stufen.
255) "Und die Ströme von Arnon". Und mit den Strömen, die vorgefunden wurden und sich ausdehnten nach Malchut, welche "und Waheb in Suphah" ist, vom hohen Platz genannt Arnon, welcher der hohe Siwug der Liebe ist, welcher sich niemals teilt, der Siwug des höheren AwI. Es steht geschrieben, "Und ein Fluß ging hinaus von Eden",  was bedeutet, dass der Fluß Bina ist und Eden ist Chochma, und sie werden AwI genannt. Arnon beinhaltet die Buchstaben Or Nun, was Or (Licht) von den Nun (fünfzig) Toren von Bina bedeutet. Daher schlagen seine Wurzeln die Wurzeln und die Zweige von Malchut wachsen, um auf jedem Platz Kriege zu führen und mächtige und gewaltige Handlungen zu vollbringen, und um die größte und wertvollste Regierung aufzuzeigen.

256) When Gevurot and wars of the Creator awaken, several litigants awaken to each side. Then spears, which are Dinim of the right side, and sharp swords, which are Dinim of the left side, evoke Gevurot. The sea rages, its waves rise and fall, and the ships that go and sail at sea depart to every side. The war is sharp with ballistae, and spear and sword carriers. And then it is written, "Your arrows are sharp," and the Creator grows fierce with His powers to evoke war. Woe unto those upon whom the Holy King evokes war. Then it is written, "The Lord is a man of war."
257) "The Lord is a man of war." From these letters emerge rows of warriors for those wicked, those enemies who sinned against the Creator. And the meaning of the letters appears to those who possess the truth, and the matters become lucid and clear.
258) "The Lord is a man of war, The Lord is His name." The Lord is a man of war" means HaVaYaH. "The Lord is His name" is Malchut. Everything depends on that book, which is Malchut, as it is written, "The heavens shall reveal his iniquity"-ZA is called "heaven," "And the earth shall rise up against him"-and Malchut is called "earth."
259) When the CreatoFr evokes war in the world, the upper and lower-the nations below and their ministers above-are uprooted from their places, as it is written, "Pharaoh's chariots and his army He has cast into the sea." In the future, the Creator will wage a great and power war against the people, to respect His name.
Pharaoh's Chariots and His Army
260) "The waters saw You, O God, the waters saw You, they were in anguish." When Israel crossed the sea, the Creator said to the angel appointed over the sea, "Split your waters so that My sons will pass within you." He replied, "Unloading the account is truth," meaning forgiveness of sins is truth, since the Creator forgives and pardons iniquities. "But what is the difference between these and those? If you forgive Israel, forgive Egypt, too."
261) The Creator told him, "When I created the world, I did this on condition that it will be torn for Israel." What did the Creator do? He evoked His Gevura and the water folded, as it is written, "The waters saw You, O God, the waters saw You, they were in anguish." The Creator told the minister of the sea, "Kill those hosts, then throw them out." Afterwards, the sea covered them. This is the meaning of "Pharaoh's chariots and his army He has cast into the sea."
262) The Creator made several Merkavot [chariots/structures] above, several hosts, and several armies. And they are all tied to one another, so each lower one is a vehicle for the one above it, degrees upon degrees. And on the left side extend dominating Merkavot that are not holy. And all of them are all particular degrees above.
263) We have commented on the firstborn of Pharaoh that he is a degree that the Creator killed and broke off its strong chain. Under its rule are several Merkavot and several armies of strong men on the left. Some of them grip the high place of their government, some of them grip Malchut above, and some of them grip under the four animals.
264) And they are all given into the hands of the Din of Malchut, called "the great sea," to break them from their degree. And when they broke from above, all those below broke and were lost in the sea below, as it is written, "Pharaoh's chariots and his army He has cast into the sea." A plain "sea" indicates both the sea above, for their ministers, and the sea below, for the lower Egyptians.
265) "And His chosen officers drowned in the Red Sea." And officers over all of it means that all the degrees were two and one above, these atop those. They were made as it is above. And all were given into the hands of the Malchut, to break their dominance, these and those, upper and lower.
266) All ten plagues that the Creator inflicted upon Egypt were all one hand, since the left hand was included in the right hand, and the ten fingers were included in one another, corresponding to the ten utterances by which the Creator is later named. And opposite all of them was the one of the sea-strong and great and ruling-as it is written, "Pharaoh's chariots and his army He has cast into the sea." In the future, the Creator will kill all of Edom's ministers and governors, as it is written, "Who is this who comes from Edom."
267) "Pharaoh's chariots and his army." The Creator has made seven firmaments opposite HGT NHYM. In each firmament there are fixed stars, degrees in the form of "back." And stars that run through each and every firmament are degrees in the form of "and forth." And above all, deserts, the GAR of the firmaments.
268) Each firmament has a span of two hundred years, and its top is five hundred years. Between each firmament are five hundred years, and its top indicates its root. Hence, the top of all the firmaments are five hundred years, which indicates their extension from HGT NH de Bina. This is because Ima expands through Hod, and each Sefira in her has the number 100; hence, they are five hundred years.
But in the movement of each firmament, which indicates the level of its degree, there are only two Sefirot-Ruach, Nefesh-which are two hundred. But the upper firmament, the desert, has GAR in it, which extend from Aba, and his Sefirot are thousands. It turns out that his movement is three thousand years.
Between the firmaments are five hundred years. This is so because the firmament is essentially the new Sium [conclusion] of Tzimtzum Bet in the Sefira Yesod, being the carrier of this Masach. And since each Sefira consists of seven Sefirot, there is a separate Yesod in each Sefira in the firmament. Hence, between one firmament and another are five Sefirot HGT NH, since after each firmament begins the Sefira of Hesed through Hod, and the other firmament stands at Yesod. And these five Sefirot are the five hundred years from the side of Bina.
269) Above the deserts is a firmament of four animals: lion, ox, eagle, and man. The Parsot [plural of Parsa] of the holy animals and their top is as all of those below them, since the upper one contains within it all the ones that are below it. Here he calculates ten Behinot [discernments] opposite ten Sefirot, which are all as important as the one below them.
270) Jedes einzelne Organ in den Tieren entspricht sieben Abgründen, die Massachim (Mehrzahl von Massach) in den Malchujot, und entspricht den sieben Palästen, den sieben Malchujot, und entspricht "von der Erde zum Firmament", was Jessod ist. Und entspricht auch "von Firmament zu Firmament", was CHaGaT NEHJ ist. Und das Maß aller und ihrer Höhe ist fünfundzwanzigtausend Teile des Maßes des Schöpfers.

Alle Bchinot in BYA sind Bchinot von Chase de SA hinunter. Dies ist so, weil der Parssa, der Azilut beendet, Malchut de SA ist, die während des Zimzum Alef am Punkt dieser Welt stand und zum Ort der Hälfte von Bina aufstieg, wo es Azilut beendete.

Und  die Hälfte der unteren Bina und TuM de SA gingen hinaus aus dem Parsa und aus ihnen werden alle Bechinot in BJA geschaffen bis zum Ende der Korrektur , und auch sie kehren zurück und verbinden sich mit SA und werden zu  Azilut.

Obwohl er sagt, dass jedes Organ der Tiere aus sieben Sefirot besteht, auch vom Chase aufwärts, obgleich das Maß und die Höhe von ihnen allen dem Maß des Schöpfers entspricht, der SA de Azilut ist, ist nichts in ihnen vom Chase  aufwärts, als nur die Hälfte von Tiferet und ihr NEHJ vom Chase runter, die  fünfundzwanzig sind. Denn die Sefirot de SA sind jeweils zehn. Und da sie in vier Tieren eingerichtet sind, was bedeutet, dass Chochma in ihnen erscheint, werden sie als Tausende betrachtet, da die Sefirot von Chochma Tausende sind. Und sie sind fünfundzwanzigtausend und es ist nichts in ihnen von den Einsichten von Chase vom Schöpfer aufwärts.

271) Es gibt noch ein anderes Firmament über den Hörnern der Tiere. Es steht geschrieben, " Und über den Köpfen der lebenden Geschöpfe war das Abbild eines Firmaments". Und unter diesem Firmament gibt es verschiedene Merkavot zur Rechten und zur Linken.

272) Unter dem Meer Malchut, sind alle Fische des Meeres. Sie schwimmen und versammeln sich in ihren vier Ecken, CG TuM und steigen ab auf ihren Stufen, das heißt sie scheinen von oben nach unten, und alle  Merkavot werden bei ihrem Namen genannt. Und all dies vom Chase aufwärts des Meeres, wo es große Tiere gibt. Unter ihnen gehen die Kleinen, Stufe um Stufe. Diese sind vom Chase abwärts des Meeres, sie werden "kleine Tiere" genannt. Wie geschrieben steht, "Da ist  das Meer, groß und breit, in welchem Schwärme ohne Zahl sind; Tiere, sowohl klein als auch groß.

273) Auf der linken unteren Seite ist die Herrschaft der anderen Seite. "Denn dieses gegenüber  diesem hat das Göttliche gemacht". Und entsprechend allem, was es im heiligen BYA gibt, gibt es etwas auf der anderen Seite und sie halten sich an jenen fest, die oben sind, und saugen an der Heiligkeit. Und jetzt, beim Zerspalten vom Roten Meer, kamen sie hinunter, um aufgrund der großen Kraft der Heiligkeit zu zerbrechen.



Deine Rechte Hand, Oh Herr, prangend in Stärke



274) "Deine Rechte Hand, Oh Herr, prangend in Stärke." Wenn der Morgen - das Licht von Chassadim de  SA - leuchtet und die Hirschkuh, Malchut, auf ihrer Seite, welches die Linke ist, ins Dasein tritt, dann wird sie gefüllt, kleidet sich in Chassadim, und ihr Leuchten wird vollkommen. Sie betritt die zweihundert Paläste des Königs, der die Rechte Linie ist, wo es nur Keter und Chochma gibt und  ein jeder ist einhundert, somit sind sie zweihundert. Und sobald Malchut von der linken Seite vervollständigt und gefüllt wurde, wird sie vollständig in der rechten, den zweihundert Palästen, mit eingeschlossen.

Ein Mensch, der sich um Mitternacht mit der Tora beschäftigt, wenn der Nordwind erwacht - dies ist die Linke - und die Hirschkuh in der Welt zu erwachen wünscht, um zu geben, dann begibt er sich mit ihr gemeinsam zum König. Und wenn der Morgen leuchtet, zieht sich ein Faden von Chessed (Gnade) über ihn.

275) Er betrachtet das Firmament, dies bedeutet, er empfängt vom Firmament, von Jessod de SA; Er hat das Licht von Tewuna, der heiligen Daat, über sich, und der Mensch wird in ihr gekrönt, das heisst er erhält GaR. Und alle fürchten ihn. Dann wird dieser Mensch "ein Sohn des Schöpfers," genannt, "ein Sohn des Palastes des Königs", Malchut, "ein Sohn für SoN." Er hat Zutritt zu allen Türen des Königs und niemand kann ihm wehren.

276) Wenn er den Palast des Königs ruft, dann steht über Ihn geschrieben: "Der Herr steht all denen, die Ihn rufen nahe, all denen, die ihn in Wahrheit rufen." "in Wahrheit", wie geschrieben steht: "Du wirst Jakob die Wahrheit geben," denn dieser weiss, wie man den Heiligen Namen im Gebet richtig vereint; und dies ist die Arbeit des Heiligen Königs.

277) Und einer, der weiss, wie man den Heiligen Namen richtig vereint, der errichtet eine ganze Nation in dieser Welt, wie geschrieben steht: "Und es besteht keine Nation in dieser Welt, die Deinem Volk Israel gleicht. So ist die Arbeit jedes Priesters, der den Heiligen Namen nicht richtig zu vereinen weiss, keine Arbeit. Denn alles hängt vom Priester ab, beides, die obere Arbeit - den Namen zu vereinen - und die untere Arbeit - die Opfer. Und er muss sein Herz und Begehren so ausrichten, dass die Oberen und die Unteren gesegnet werden.

278) Es steht geschrieben: "Wenn du kommst, Mein Angesicht zu schauen." Ein jeder, der den heiligen Namen zusammenfügen will und dies nicht im Herzen, im Begehren und in Furcht beabsichtigt, so dass die Oberen und die Unteren in ihm gesegnet werden, dessen Gebet wird abgewiesen, und jeder wird ihn als Böse verurteilen. Und der Schöpfer appellierte an ihn "wenn du kommst, Mein Angesicht zu schauen."

279) "Mein Angesicht zu schauen" bedeutet all diese Gesichter des Königs, des Leuchtens von Chochma, wie geschrieben steht, "Die Weisheit eines Menschen lässt sein Gesicht leuchten," verborgen in der Tiefe, hinter der Dunkelheit, welches Dinim der linken Linie sind. All diejenigen, die wissen, wie der Heilige Name richtig vereint wird, zerbrechen diese Mauer der Dunkelheit, und das Gesicht des Königs wird für alle leuchtend gesehen. Und wenn es gesehen wird und leuchtet, dann sind alle gesegnet, Obere und Untere. Dann sind Segnungen in allen Welten, und dann steht geschrieben: "Mein Angesicht zu schauen."

280) Wer immer daran geht, den oberen Heiligen Namen zu vereinen, sollte es von dieser Seite tun, Malchut, wie geschrieben steht: "Hiermit soll Aaron den Heiligen Ort betreten," so dass Zadik, dies ist Jessod, und Zedek, dies ist Malchut, sich in einem Siwug vereinen, so dass alles von ihnen gesegnet wird. Und diese beiden werden "Deine Hofstatt" genannt, wie geschrieben steht: "Glücklich der Mensch, den Du auswählst und Dir nahe bringst, auf dass er in Deiner Hofstatt wohne."

281) Und wenn er den Heiligen Namen vereinen will und nicht mit seinem Herzenswunsch, mit Furcht und Liebe darauf abzielt, dann sagt der Schöpfer: "Wer bat dich dies, meine Hofstatt  mit Füssen zu treten?" "dies", da es gewiss keinen Segen gibt in Zadik und in Zedek, genannt: "meine Hofstatt". Und nicht nur werden keine Segen darin gefunden, sondern es gibt darinnen Din, und alles befindet sich in Din.

282) Alles Licht, aller Segen und alle Freude erwachen aus des Schöpfers rechter Seite, Chessed. Die Linke ist darin mit eingeschlossen, so wie sich Links und Rechts in einem Menschen befinden und die Linke ist in der Rechten enthalten, während die Rechte alles beinhaltet. Und wenn die Rechte erwacht, erwacht die Linke mit ihr, denn sie ist daran festgeheftet und mit inbegriffen.

283) Wenn ein Mensch seine Hände im Gebet erhebt, richtet er seine Finger aufwärts, wie geschrieben steht: "Und es geschah, als Moses seine Hand erhob, dass Israel die Oberhand gewann." Denn alles hängt von der Rechten ab, und es steht geschrieben: "Und Aaron erhob seine Hände." "Hände" sind ohne Waw (im Hebräischen), geschrieben dies bedeutet, nur eine Hand - die rechte. So richtete er den Segen nach oben.

284) Doch der Schöpfer ist nicht so. Wenn der Schöpfer Seine rechte Hand nach oben hebt, dann wehe den Unteren, denn alle Hilfe und aller Segen hat sie verlassen. Es steht geschrieben: "Du hast Deine rechte Hand ausgestreckt, die Erde hat sie verschlungen." So verschlingt die Erde sie augenblicklich, wenn Du Deine rechte Hand erhebst. Und wenn die rechte Seite gegenwärtig ist, ist die linke auch mit ihr. Und wenn sich die Rechte entfernt, dann erscheint die Linke und Dinim erwachen in der Welt und Din ist überall gegenwärtig.

285) Als Rabbi Shimon zu diesem Vers kam, weinte er, wie geschrieben steht: "Er hat seine rechte Hand zurückgezogen," denn die Linke stieg als erste in die Welt hinunter, die Rechte blieb zurück.

286) Es steht geschrieben: "Der Gerechte ist verloren." Es heisst nicht: Ne`ewad (ist verloren), sondern Awad (ein anderer Ausdruck von: "ist verloren"). Von all diesen Gesichtern des Königs waren nur die Rechtschaffenen verloren, Jessod. Und er war auf zwei Seiten verloren: 1) Er hat keine Segen mehr, wie zuvor; 2) Seine Gefährtin,das ist Malchut, die Versammlung Israels, hat sich von ihm entfernt.

Es stellt sich heraus, dass der Rechtschaffene verlorener ist, als jeder andere. Doch für die Zukunft steht geschrieben: "Freue dich sehr, Oh Tochter Zions! Jubiliere, Oh Tochter Jerusalems! Siehe, dein König wird zu dir kommen; er ist gerecht und voller Heil." "Wird kommen", bedeutet, dass seine Gefährtin zu ihm zurückgekommen ist

287) "Deine rechte Hand, O Herr, in majestätischer Macht." Wenn die Linke kommt, um sich mit der Rechten zu paaren, dann steht geschrieben: "in majestätischer Macht...wird den Feind zerschlagen." Und niemals Siwug in der Rechten, denn die Linke ist in der Rechten enthalten.

288) Es zeigt sich, dass der Mensch gespalten ist, das heisst, er ist nur ein halber Körper, und seine andere Hälfte ist weiblich. Dies ist so, damit er später seine Gefährtin empfängt und zu einem Körper wird. So ist "Deine rechte Hand" der halbe Körper, um die Linke empfangen zu können. Darum schlägt und heilt er mit einer Hand; und darum steht geschrieben: "Deine rechte Hand, Oh Herr... wird den Feind zerschlagen."

Denn die Rechte geht vom Punkt Holam aus, wenn sich Malchut zu Bina erhebt und KH in der Stufe zurückblieben, und Bina und TM zur niederen Stufe abfielen. KH, die auf der Stufe verblieben, sind der Punkt von Holam, die Rechte. Bina und TM, die von der Stufe abfielen, sind die Linke, der Punkt von Shuruk. Somit ist die Rechte nur ein halber Körper und die Linke ist die andere Hälfte. Die ganze Absicht des Siwug von einem in den andren, ist: dass sie zuerst zwei Hälften eines Körpers sind und sich dann vereinen.

289) In Zukunft, wenn der König Messias erwacht, steht geschrieben: "Deine rechte Hand, Oh Herr... wird den Feind zerschlagen."

290) "Und in der Größe deiner Hoheit hast Du sie niedergerissen deine Gegener, du hast losgelassen Deine Zornglut." Dies alles liegt in der Zukunft. "Deine Rechte Ewiger, prangend in Stärke, deine Rechte,Ewiger, zerschmettert den Feind." Zu dieser Zeit, in dieser Welt.  "Deine rechte Hand, Oh Herr... wird den Feind zerschlagen," zur Zeit des Königs Messias. "Und in der Größe deiner Hoheit hast Du sie niedergerissen deine Gegener," dies steht für das Kommen von Gog und Magog. "Du entsendest Deinen brennenden Zorn, der sie wie Stroh verzehrt", steht für die Wiederbelebung der Toten, wie geschrieben steht: "Und viele von ihnen, die im Staub der Erde schlafen, sollen erwachen."

291) Zu dieser Zeit sind diejenigen glücklich, die in der Welt verbleiben. Niemand, ausser den Beschnittenen, die das Zeichen des heiligen Bundes erhielten, wird in der Welt bleiben; diejenigen die das Zeichen des heiligen Bundes in beiden Teilen erhielten - Beschneidung und Entblössung. Und er hält diesen Bund ein; und dies lässt ihn nicht an einem Ort zurück, wo er nicht sein sollte. Dies sind diejenigen, die bleiben werden und für ewiges Leben eingeschrieben.

292) Es steht geschrieben: "Und es wird geschehen, dass, wer immer in Zion verbleibt und in Jerusalem bewahrt wird, "heilig" genannt wird." In anderen Worten:  "wer immer in Zion verbleibt und in Jerusalem bewahrt wird", das sind die Beschnittenen, die diese beiden Stufen erlangen - Zion und Jerusalem. Und wenn er den Bund richtig einhält, und sorgsam damit umgeht, dann steht über ihn geschrieben:  "Er, der in Zion verbleibt und in Jerusalem bewahrt wird." Diese werden zu der Zeit verbleiben, und mit ihnen wird der Schöpfer die Welt erneuern und sich an ihnen erfreuen. Über diese Zeit steht geschrieben: "Die Herrlichkeit des Ewigen dauert auf ewig, es freut sich der Ewige seiner Werke".

293) An diesem Tag wird Israel, mit Ägypten und Syrien zu einer Dreiergruppe werden. "Gesegnet sei Ägypten, mein Volk und Syrien, die Arbeit meiner Hände, und Israel, mein Erbe." Doch sind Syrien und Ägypten dem Schöpfer nahe?

294) Es wird über die Söhne im Exil gesagt, dass sie aus Ägypten und aus Syrien hervorgehen werden. Und über Ägypten und Syrien selbst, über die Frommen unter ihnen, wird gesagt, dass sie bereuen und bleiben, um Israel und dem König Messias zu dienen. Es steht geschrieben: "Und vor ihm werfen sich nieder all die Könige, all die Völker dienen ihm", und ebenso: "Und Könige werden eure Wächter sein."

295) Es steht geschrieben: "Ihre Wege sind freundliche Wege." Wie töricht Menschen sind, die die Worte der Tora nicht kennen und befolgen, denn die Worte der Tora sind der Weg um mit der Freundlichkeit des Schöpfers belohnt zu werden, wie geschrieben steht: "Ihre Wege sind Wege der Freundlichkeit, und all ihre Pfade sind Frieden." Freundlichkeit ist, wie geschrieben steht: "Die Freundlichkeit des Herrn schauen", dies ist Bina. Die Tora und ihre Wege sind wie diese Freundlichkeit und diese Wege sind in Ihm angelegt. Aus diesem Grund heisst es "Ihre Wege sind Wege der Freundlichkeit, und all ihre Pfade sind Frieden."

296) Als der Schöpfer Israel die Tora übergab, ergoss sich Licht von Bina aus dieser Freundlichkeit, und der Schöpfer, SA, wurde darin gekrönt, das bedeutet, er erhielt GaR von ihr, genannt "Krone". Und von dieser Freundlichkeit, erglühte das Funkeln aller Welten - der Firmamente und der Kronen. Man schreibt über diese Zeit: "Tretet hervor, Oh Töchter Zions, und bewundert König Salomon, mit der Krone, mit der ihn seine Mutter gekrönt hat." König Salomon ist SA, seine Mutter ist Bina, und seine Krone ist GaR.

297) Als der Tempel errichtet war, wurde der Schöpfer mit dieser Krone gekrönt und setzte sich auf Seinen Thron, Malchut, und wurde mit Seinen Kronen gekrönt. Und seit der Zeit, da der Tempel zerstört war, ist der Schöpfer nicht mit Seinen Kronen gekrönt worden, und diese Freundlichkeit, das Licht von Bina, wurde verhüllt und verborgen.



Als Moses die Wolke betrat



298) Als Moses die Wolke betrat, wie geschrieben steht: "Und Moscheh stieg hinan den Berg, und das Gewölk verhüllte den Berg", wie ein Mensch, der an einem Ort von Ruach wandelt, traf er einen großen Engel, der Kemuel hieß, ein Wächter über zwölftausend eingesetzte Botschafter. Er hatte den Wunsch, sich mit Moses zu vereinen. Moses öffnete seinen Mund mit zwölf eingemeißelten Buchstaben des Heiligen Namens, welcher der Schöpfer ihn am Busch lehrte und hob sich zwölftausend Parssas von ihm hinweg. Somit wandelte Moses im Gewölk mit seinen Augen wie gühende Kohlen.
Auf jeder Stufe gibt es NaRaNChaY . Als Moses auf der Stufe des Empfanges der Tora für Israel ankam, musste er NaRaNChay dieser Stufe erreichen. Man weiss auch, dass die Rolle von Engeln ist, den Seelen dabei zu helfen, das zu erreichen, was sie brauchen. Und ebenso kamen sie zur Hilfe von Moses, um diese großen NaRaNChaY zu erreichen.

Moses erlangte Nefesh Ruach durch das Gewölk selbst. Die Wolke war für ihn der Ort des Erlangens des Lichtes von Ruach, welches WaK ohn GaR ist. Damit er diese GaR erreichen konnte, erschien Engel Kemuel vor ihm, die die zwölftausend eingesetzten Botschafter, das Licht von GaR überwacht, welches von den drei Linien in den vier Gesichtern CB Tum, zwölf, empfangen wird. Und da sie Chochma ausdehnen, werden sie als tausende gezählt. Und diese zwölftausend sind eingesetzte Botschafter, die der Seele zum Erlangen von GaR helfen
Er kam, um sich mit Moses zu paaren, was bedeutet, er wollte sich mit ihm vereinen, und Moses erlangte unverzüglich GaR de Neshama, genannt Pe, [mouth]. Dies ist die Bedeutung von Moses, wenn er seinen Mund öffnet, d.h. er war mit dem Licht von Neshama velohnt, welches "das Öffnen des Mundes genannt wird in den zwölf eingemeißelten Buchstaben, die Moses beim Busch erhalten hatte. Diese zwölf Buchstaben werden auch als Licht von Neshama betrachtet, je nach seiner Stufe zu der Zeit.
Es ist auch bekannt, dass das Licht von Neshama Chochma zurückweist und an Chassadim festhält, wie geschrieben steht: "Weil er Gnade wünscht [Chessed]". Daher wies Moses den Engel Kemuel zurück, der GaR beim Leuchten von Chochma  und hielt sich an Chassadim fest. Er bewegte sich zwölftausend Parssas von ihm hinweg. Dies bedeutet, dass die zwölf Gesichter der Seele, die vom Licht von Chassadim beherrscht werden , die zwölf Gesichter, die von Chochma beherrscht werden, genannt Tausend, zurückweisen.


Aufgrund seines Verlangens nach Chassadim entfernte er sich zwölftausend Parssas von ihm und hielt sich noch einmal an dem Licht von Ruach im Gewölk fest, denn das Leuchten von GaR wurde nicht in seinen Augen anerkannt, weil er sich an der Stufe von Ruach festhielt, wo es Dinim de Massach de Bchina Alef gab, die "glühende Kohlen " genannt werden.
Dann traf er Engel Chadarniel, der größer und wichtiger als ersterer war. Mit einem Abstand von 601 ooo Parssas  stand er über allen anderen Engeln und seine Stimme wurde durch 200 000 Firmamente, die in weissem Feuer sich drehen, getragen. Als Moses ihn sah, konnte er nicht sprechen, er wollte sich vielmehr von der Wolke stürzen.

300) Der Schöpfer sprach zu Moses: "Moses, warst Du es, der ausführlich mit mir am Busch gesprochen hat, der die Bedeutung des Heiligen Namens wissen wollte, und hast du dich nicht gefürchtet? Und nun fürchtest du einen meiner Diener?" Als Moses die Stimme des Schöpfers vernahm, gewann er an Stärke. Er öffnete  seinen Mund in den zweiundsiebzig Buchstaben des Höheren Namens, und als Chadarniel die Buchstaben des Heiligen Namens von Moses hörte, war er erschrocken. Er näherte sich ihm und sagte: "Glücklich bist du, Moses, denn was dir enthüllt worden war, wurde nicht den hohen Engeln enthüllt."
Nachdem er Mochin de Neshama mit der Hilfe von Kemuel erreichte, musste er nun Mochin de Chaya erlangen. Und der Engel Chadarniel wurde ihm zur Hilfe bei Mochin de Chaya gesandt, welches wichtiger ist. Und er erklärt die Bedeutung von Gadlut seiner drei Linien. Es ist bekannt, dass Chochma die Nummer 1000 ist und Chassadim 10 000. Es steht geschrieben, dass er höher als alle anderen Engel ist, d.h. sein Verdienst ist 601 000 Parssas. 600 000 Parssas zu seiner Rechten, welche Chassadim sind, die sich von den unteren Sechs Sfirot de Atik ausdehnen, deren Nummer 10 000 ist, sind 600 000. Die 1000 zu seiner linken ist Chochma, deren Nummer 1000 ist.
Die mittlere Linie, genannt "Stimme" trägt durch 200 000 Firmamente, welche die Firmamente der oberen AwI sind. Eintausend Firmamente für Aba und eintausend Firmamente für Ima gibt es, weil die oberen AwI in reiner Luft sind, wo Yud nicht aus ihrer Awir [Luft] heraustritt, und wo Man'ula [Schloss] korrigiert ist, d.h. Malchut der Eigenschaft von Din, genannt "Feuer". Da jedoch die oberen AwI immer in einem Zustand des Verlangens nach Chessed sind, befleckt das Wasser in ihnen nichts. Darum wird es "das weisse Feuer", ohne jeglichen Makel genannt. Und die Stimme von Chadarniel, welche die Mittlere Linie ist, dehnt ihre reine Avir der oberen AwI aus.
Und aus Furcht vor dem weißen Feuer, in welchem er Malchut von der Eigenschaft von Din sah, konnte er nicht seine GaR de Neshama, genannt "Sprache"  nutzen.  Überdies konnte er noch nicht einmal die Stufe von Ruach verwenden, die er von der Wolke hatte, weil diese von Malchut war, die in Bina gelindert war.
Dies ist so, weil Malchut der Eigenschaft von Din, die er sah, die Stufe der Wolke befleckte, welche von Malchut von der Eigenschaft der Rachamin war. Und dann erschien ihm die Stimme des Schöpfers, SA, und diese Stimme vermindert alle Dinim.
Dann mit der Hilfe von Chadarniel breitete er Mochin de Chaya aus, d.h. er erreichte das Öffnen des Mundes, GaR von AB. Und als Chadarniel hörte, dass er Mochin de AB bereits gezogen hatte, vereinte er sich mit ihm.
301) Er ging mit ihm bis er das leidenschaftlichen Feuer des Engels Sandalfon erreichte, welches um 500 Jahre höher als der Rest seiner Ebenbürtigen ist. Er steht hinter seines Meisters Schleier und bindet Kronen zu Ihm von den Flehen Israels. Und wenn die Krone das Haupt des Heiligen Königs erreicht, akzeptiert Er die Gebete von Israel und alle Armeen und Herrscharen beginnen aufzuschrecken und zu knurren und sagen: "Gepriesen sei die Glorie es Herrn von seinem Platz Seiner Wohnstätte.
302) Chaderniel sagte zu Moses: "Ich kann nicht mir dir gehen; ich habe Angst, das leidenschaftliche Feuer von Sandalfon könnte mich verbrennen." Nun war Moses bestürzt, bis der Schöpfer Moses festhielt und ihn vor Sich setzte und ihm die Tora lehrte. Er bedeckte Moses mit diesem Licht und Glanz dieser Lieblichkeit und Moses Gesicht schien durch alle Firmamente. Und alle Armeen waren vor ihm erschrocken, als er mit der Tora herunterkam.

Sandalfon steht auf der Spitze der Wet von Beria, unter dem Massach von Malchut de Azilut, wo er das Licht von ChaGat NJ de Bina erhält. Die Sefirot de Bina sind in hunderten abgezählt, daher sind sie fünfhundert. Es steht geschrieben, dass seinen Gleichgesinnten um fünfhundert Jahren erhabener ist, er erhebt MaN für den Siwug von Malchut mit SA von den Gebeten von Israel, und während ihres Siwugs werden ihre Gebete erhört. Weil er unter Malchut steht, ist starkes Feuer in ihm unterschieden, von Dinim im Massach de Malchut, und dann erschrak sich Moses.



Hierin liegt ein tiefes Geheimnis, weil jedesmal, wenn Moses sich bei dem lodernden Feuer von Sandalfon erschrak, der Schöpfer ihn hielt und ihm die gesamte Tora und das Gebot [Mizwa] lehrte. Bei Vollendung ihrer Enthüllung wurde Moses mit dem Licht von Jechida belohnt.


303) Da Israel unten sündigte, nahm der Schöpfer Moses eintausend Teile dieses Glanzes fort. Als der Schöpfer dann zu Moses sprach:" Steig hinab, denn ausgeartet ist dein Volk", wollten die oberen Engel und Mengen Moses verbrennen. Moses war sehr erschrocken und konnte nicht sprechen, bis er den Schöpfer anrief und Gebete zum Schöpfer ausstieß.

304) Der Schöpfer sprach him: "Moses halte dich an meinem Thron fest". Dann tadelte der Schöpfer alle Mengen, alle Heerscharen und nahm Moses die beiden Steintafeln und brachte sie herunter.Es steht geschrieben: "ein weiser Mann ersteigt die Stadt der Helden und stürzt nieder die Feste der Zuversicht". Und Moses' Gesicht schien hernieder von dem in ihm verbliebenen Glanz. Und so sehr sie auch nicht dieses Gesicht anschauen konnten, von dem was in ihm übrigblieb, es war tausendmal schwieriger für sie das anzuschauen, was sich von ihm entfernt hatte.

305) "Deine Rechte Hand, Oh Herr, majestätisch in ihrer Macht". Dies ist die Tora, welche die Rechte verherrlicht. "Deine Rechte Hand zerschmettert den Feind". Dies ist so, weil es nichts in der Welt gibt, welches die Macht der Götzenanbeter bricht die Israel, welche sich mit der Tora beschäftigen. Solange wie Israel sich mit der Tora beschäftigen, wird die rechte stärker und die Macht und Verwegenheit der götzenanbetenden Nationen bricht. Darum wird die Tora Stärke genannt, wie geschrieben steht: "Der Herr wird Seinem Volk Stärke verleihen".

306) Wenn Israel nicht die Tora studiert, dann wird die Linke intensiver und die Macht der götzenanbetenden Nationen wird stärker. Sie ernähren sich von der Linken, herrschen über Israel und verhängen Gesetze über sie, die sie nicht halten können. Und so geschah es, dass Israel verbannt und unter die Nationen verstreut wurden.

307) Warum war das Land verloren. Und der Schöpfer sagte: " Weil ihr mein Land verlassen habt". Solange Israel sich mit der Tora beschäftigte, war die Macht und Verwegenheit der Götzendiener gebrochen, so wie geschrieben steht:" Dein Rechte Hand, Oh Herr, zerschmettert den Feind", Solange die Stimme Israels in den Synagogen und Lernzentren gehört war, wie es geschrieben steht: " Die Stimme ist die Stimme Jakobs". Und wenn nicht: "Die Hände sind die Hände von Esau".




Und in der Größe Deiner Hoheit hast Du niedergerissen Deine Gegner



308) "Warum, Ewiger, stehst Du in der Ferne?" Wenn es Freveleien in der Welt gibt, dann steigt der Schöpfer nach oben und die Menschen schreien und vergiessen Tränen, und es gibt niemanden, der sich um sie kümmert, da der Schöpfer sich nach oben entfernt hat und ihnen die Buße vorenthalten wird. Zu der Zeit steht geschrieben: "Und in der Größe Deiner Hoheit hast Du niedergerissen Deine Gegner".

309) Wenn der Schöpfer sich in Stolz über die Nationen, die sich gegen Ihn stellen werden, kleidet, wie geschrieben steht: Und aufstellen sich die Könige de Erde und die Fürsten beraten sich einmütig wider den Ewigen und wider Seinen Gesalbten", dann werden sich siebzig Befehlshaber von jeder Seite mit den Armeen der ganzen Welt versammeln und Krieg gegen Jerusalem führen und die Ratgeber des Schöpfers fassen. Und was sagen sie? "Wir werden uns gegen den Beschützer zuerst erheben und dann gegen Seine Leute und Seinen Palast.

310) Dann wird der Schöpfer sie verhöhnen, wie geschrieben steht: "Der in dem Himmel thronet, lachet, der Herr spottet ihrer." Zu der Zeit wird sich der Schöpfer in Stolz über sie kleiden und sie aus der Welt vernichten, wie geschrieben steht: Und also wird die Plage sein."
311) Dem Schöpfer ist es bestimmt, alle Könige wiederzubeleben, die Israel und Jerulem gequält haben, Hadrian, Lupinus, Nebukadnezar, Sennacherib und alle anderen Könige in der Welt, die Sein Haus zerstört haben. Und Er wird ihnen Herrschaft wie am Anfang geben und der Rest der Nationen wird sich mit ihnen versammeln und sie werden Krieg gegen Jerusalem führen, wie geschrieben steht: "Und also wird die Plage sein, womit der Ewige plagt alle Völker die zu Felde gezogen sind gegen Jerusalem". Es heisst nicht "Wer wird gehen", sondern "die gegangen sind", in der Vergangenheit, da dies Nebukadnezar usw. Angeht, die bereits gegangen sind. Denn es steht geschriebe: "Und in der Größe Deiner Hoheit hast Du niedergerissen Deine Gegner". Und dies steht für die Zeit geschrieben, wenn der Messias kommt, und dieses Lied ist ein ewiges Lied.

312) "Und durch den Hauch Deiner Nase türmten sich Gewässer", was zu dieser Zeit bedeutet. Dafür gibt es dieses zu dieser Zeit und zu der Zeit vom Messias König und zu der Zeit von Gog und Magog. "Stand wie ein Damm" ist für die Zeit in der nächsten Welt, welches die Freude aller Welten ist.

Der Feind sagte, ich jage nach



313) "Der Feind sagte, 'Ich jage nach, ich werde  niederwerfen.'" "Der Feind sagte" ist der große Abgesandte über Ägypten. Als ihm Herrschaft über Israel gegeben wurde, dachte er daran, sie unter seiner Regierung zu vernichten. Aber der Schöpfer erinnerte sich an die Größten in der Generation, das heißt die Patriarchen, die sie schützten. Und sage nicht, dass nur er sie vernichten wollte. Vielmehr möchten  all jene Minister, die über die ganzen götzenanbetenden Nationen eingesetzt sind,  Israel unter ihnen vernichten, wenn ihnen Vollmacht und Führung über Israel erteilt wird.

314) Folglich erlegen all jene Völker, die von jenen Ernannten regiert werden, Gesetze auf, um Israel zu vernichten, aber der Schöpfer erinnert sich an die Größten in der Generation, den Patriarchen, und schützt sie. Und Moses sah das und er begann, den Schöpfer zu preisen und sagte, "Wer ist gleich Dir unter den Mächtigen, Ewiger?

Wer ist gleich Dir unter den Mächtigen, Ewiger



315) Ein großer, hoher und starker Baum, SA, in welchem sich Höhere und Niedere ernähren, wird durch zwölf diagonale Grenzen eingeschränkt, welche die vier Sefirot CG TuM mit drei Linien in jedem sind. Er  wird gestärkt von den vier Winden der Welt, welche CG TuM sind, die an ihren Orten verbunden sind. Siebzig Zweige, welche die siebzig Minister sind, sind über die siebzig Nationen der Welt ernannt, steigen in ihnen und werden durch sie ernährt. Von den Hauptwurzeln aus, saugen sie von der Umgebung, und sie sind Zweige die im Baum sind.
316)  Wenn die Zeit zu herrschen für jeden Zweig kommt, wünschen alle den Stamm des Baumes vollständig zu vernichten, welcher die Essenz aller Zweige ist und Israel beherrscht, welches an ihm festhält. Und wenn die Herrschaft des Stammes des Baumes zu ihnen kommt, d.h. der Teil von Israel, möchte er ihn halten und Frieden in jedem schenken. Das ist der Grund des Anbietens der Festtags-Frucht, um den siebzig Zweigen des Baumes Frieden zu schenken, d.h. den siebzig Ministern der Nationen der Welt.

317)  Darüber wird gesagt, "Wer ist gleich Dir unter den Mächtigen, Ewiger." Unter den Göttern ist ein Baum, wie geschrieben steht, "Sie werden beschämt sein über die Eichen, die du dir wünschtest." Das ist der Baum den sie eine Form servierten, die in ihn geschnitzt war. "Wer ist wie Du," wer wird Taten wie Du vollbringen und Mitleid mit allen haben. "Wer gleich Dir ist" in der ganzen Umgebung des Baumes, und obwohl er herrscht, hält er alles für all die anderen und möchte sie nicht zerstören, wie sie es tun, wenn sie regieren. "Wer ist gleich Dir unter den Mächtigen, Ewiger, wer ist gleich Dir, prangend in Heiligkeit". Wirklich majestätisch in Heiligkeit, in Mochin de Bina. Das wird "Die Kraft des Schöpfers genannt," "die Freundlichkeit des Schöpfers."

318) "Wer ist gleich Dir unter den Mächtigen, Ewiger, "ich habe alle Arbeiten gesehen die unter der Sonne verrichtet wurden, und erblicke, alles ist eitel und Streben nach dem Wind." König Solomon, dessen Weisheit aller Menschen in Welt übertraf, wie kann er sagen, dass alle Arbeiten eitel sind und nach dem Wind streben? Ist sogar Rechtschaffenheit Eitelkeit und streben nach dem Wind? Aber es steht geschrieben, "Und die Arbeit der Rechtschaffenden wird Frieden sein." Trotzdem steht geschrieben, "Alle Arbeit welche unter der Sonne verrichtet wurde." Das unterscheidet sich von einer rechtschaffenden Handlung, welche über der Sonne steht.

319) Und dennoch, "Alles ist Eitelkeit und Streben nach dem Wind." Was bedeutet das? Wenn du sagst, dass alles eitel ist, wie geschrieben steht, "Eitelkeit der Eitelkeiten, sagte Kohelet," aber diese Eitelkeiten sich die Existenz der höheren Welt und der Niederen.

320) Es ist wie es ist: Wenn es gute Taten in der Welt gibt und der Mensch sich in der Arbeit des Heiligen König engagiert, das was er macht, wird oberhalb ein Hevel [Eitelkeit, ebenso wie Rauch atmen] davon gemacht. Und es gibt keinen Hevel ohne ein Geräusch, welches ansteigt und ein Verfechter vor dem Schöpfer wird.
321) Und all diese Taten, in denen man sich engagiert, die nicht die Arbeit des Schöpfers sind, werden Hevel und gehen und wandern in der Welt. Und wenn die Seele sich trennt, schleudert dieser Hevel ihn in die Welt wie der Stein in einer Schleuder, wie geschrieben steht, "Aber die Seelen deiner Feinde wird Er dahinschleudern in der Pfanne der Schleuder."
322) Was bedeutet das, "Wird er wegschleudern? Hevel wälzt es in der Welt herum. Dann werden alle Dinge, die getan wurden und nicht die Arbeit des Schöpfers waren, in Hevel verwandelt, was das Brechen des Windes ist, der den Wind bricht, welcher steigt und fällt und in der Welt braust, wie geschrieben steht, "Eitelkeit und nach dem Wind streben."
323) Aber die Arbeit seines Meisters steigt über die Sonne und wird tatsächlich heiliges Hevel, das ist der Samen den man in die Welt sät und sein Name ist Rechtschaffenheit, wie geschrieben steht, "Säet für Gerechtigkeit".

324) Das leitet einen Menschen, wenn seine Seele ihn verlässt und ihn zum Ehrenplatz oberhalb erhebt, und ihn im Bündel des Lebens bündelt, wie geschrieben steht, "Und deine Rechtschaffenden mögen vor dir gehen," dich zu führen und dich zum Platz zu erheben der "die Ehre des Herrn" genannt wird," Malchut, wie geschrieben steht, "Die Ehre des Herrn wird deine Nachhut sein."

325) Er versammelt all diese Seelen, die der Heilige Hevel führt, genannt "Die Ehre des Herrn," und sie sind in ihm gebündelt. Dann ist dort Zufriedenheit. Aber der andere Hevel, welcher nicht die Arbeit des Schöpfers ist, wird "nach dem Wind streben" genannt. Glücklich werden die Gerechten sein, die all ihre Taten über der Sonne verrichteten, die Arbeit des Schöpfers, und einen Samen der Rechtschaffenheit säten um sie in der nächsten Welt zu belohnen, wie geschrieben steht, "Aber über dir, der du Meinen Namen fürchtest, möge die Sonne der Rechtschaffenheit aufgehen."

326) Am Anfang, als der Tempel unterhalb gebaut wurde, wurde er nur mit Din und Zorn gebaut. Weil es auf einem Ort von Din war. In der Zukunft wird der Schöpfer ihn bauen und auf einem anderen, höheren Level errichten, welches "Rechtschaffenheit" genannt wird, was die korrigierte Malchut ist, wie geschrieben steht, "In Rechtschaffenheit mögest du gegründet werden." Und aus diesem Grund wird er stehen bleiben und nicht wieder zerstört werden und sein Name möge wirklich Zedek [Gerechtigkeit] genannt werden, wie geschrieben steht, "Und das ist sein Name, wobei er gerufen werden möge, Der Herr ist unsere Rechtschaffenheit."

Du strecktest Deine Rechte aus, die Erde verschlang sie



327) "Du strecktest Deine Rechte, die Erde verschlang sie." Aber ist die Arbeit der Rechten nicht Chessed? Es bedeutet Du hast Deine Hand erhoben und die linke verblieb für sich und verhängte Din [Urteil]. Aber die Freunde haben angemerkt, dass, als der Schöpfer die Ägypter tot von unter dem Wasser hervorbrachte, Er zur Erde sprach, "Nimm sie in dich auf." Und sie wünschte es nicht bis der Schöpfer Seine rechte Hand ausstreckte und sie verfluchte. Dann verschlang die Erde sie, wie geschrieben steht, "Die Erde verschlang sie." "Du strecktest Deine Rechte Hand" bedeutet sie von der Linken zu trennen, und dann wird mit der Linken Din ausgeübt.

328) "Du führst mit Deiner Gnade das Volk, so du erlöset, Du leitest es mit deiner Macht zur Wohnung deines Heiligtums." Es steht geschrieben, "Du mit deiner Hand triebst Vöker aus, und sie pflanztest sie ein und sie pflanztest du ein, straftest Nationen und sie breitest du aus." "Außer Deine rechte Hand" ist Größe, das heißt Chessed. "In deiner Stärke hast Du sie geleitet" und "Dein Arm" sind Gwura. "Zu Deiner heiligen Wohnstätte," wie geschrieben steht, "Und du mit deiner Hand bevorzugtest sie" ist (der) Gerecht(e), Jessod. Und alle sechs Sefirot sind im Text, da Chessed und Gwura Tiferet beinhalten, und Jessod beinhaltet NC.

329) "Schrecken und Grauen fiel über sie." Schrecken bedeutet die Furcht vor der Göttlichkeit, so wie die Furcht vor Gott, welcher Göttlichkeit ist.

330) "Bis du sie gebracht  und eingepflanzt auf den Berg deines Eigentums." "Du wirst sie bringen" bezieht sich auf den Geist der Heiligkeit der über die letzte Generation spricht welche Joshua beschnitt, und die Enthüllung der heiligen Reshimo vom Namen des Schöpfers erschien in ihnen. Und sie heften sich daran, das heißt SA, und sie sind würdig das Land zu erben, wie geschrieben steht, "Und deine Leute sollen alle gerecht sein; sie sollen das Land für immer erben," denn jeder der beschnitten wurde und in welchem diese heilige Reshimo erschien und der sie einhält, der wird Gerecht(er) genannt. Und aus diesem Grund "Sollen sie das Land für immer erben."

331) Daher besitzt "Du wirst sie bringen" [auf Hebräisch] ein zusätzliches Waw, was bedeutet sie zu jenen zu bringen welche sich an Ihn, SA, haften, und an jene Letzten in den Tagen von Joshua. Und es gibt kein einziges Wort in der Tora welches keine erhabenen Geheimnisse und heilige Gründe besitzt. Glücklich sind jene, welche diese kennen.


Building a Temple Below
332) It is a Mitzva [commandment] to build the Temple below such as the Temple above, as it is written, "The place that You have made for Your dwelling, O Lord." This is so because the Temple must be built below to pray a prayer within it everyday, to serve the Creator, since prayer is called "Work" [service].
333) And that house of assembly should be built with great beauty and correct it with all the corrections, since the house of assembly below corresponds to the housel of assembly above.
334) The Temple below is opposite the Temple above, standing opposite each other. And all the corrections and the works, and the Kelim and servants on that Temple are as it is above. The tabernacle that Moses made in the wilderness was entirely as it is above.
335) The Temple that King Solomon built is a house of rest. It is like the upper one in all the corrections in it, being a house of rest and inheritance in the highest correction. Similarly, the house of assembly should be with all the corrections of beauty such as the upper one, to be a house of prayer, to correct corrections in prayer.
336) And that Temple should have windows, as it is written, "His windows were open," such as above. In that regard, "He stands behind our wall, he looks in through the windows, he peers through the lattice." And should you say that one should pray even in the field, because there is wind there, it is not so, for we need a house, and there is none. There should be a house below such as the house above, the Malchut to bring down the upper tenant, Divinity, into the lower tenant, people.
337) That prayer and that spirit should rise and come out of the strait directly against Jerusalem. It is written about that, "Out of my straits I called upon the Lord. A narrow place is required, in a straight, and to send that spirit within it so it will not drift to the right or to the left. And in the field, the voice cannot send it in this way, for it is like the voice of a Shofar [ram's horn]-pushed outside directly through a narrow place and goes and pierces firmaments, and rise up to evoke the spirit above.
338) But it is written, "And Isaac went out to meditate in the field." Thus, there is prayer in the field. But there was one thing in him that was not in the whole world: he was one of the patriarchs. Moreover, this verse does not come to allow praying in the field, since in another field he certainly would not have prayed.
339) Happy are those who are rewarded with saying song in this world and are rewarded with saying it in the next world. This song is built in twenty-two engraved holy letters and in ten utterances, and all is written in the Holy Name, and it is all the wholeness of the Holy Name.
340) When Israel stood over the sea and were saying song, the Creator with His Merkavot [assemblies/chariots] and His armies appeared to them, so they would know their King, who did all those miracles and great deeds for them, and so that each would know and observe what the rest of the prophets in the world did not know and observe.
341) If you say that they did not know and did not attain higher wisdom than this singing, see tat they all looked in wisdom and knew the words and said. Otherwise, how did they all speak in uniform, with one not deviating from the other, and what one said, the other said, too, and did not switch one word with another, but all were said the same. And the spirit of holiness was in he mouth of each and everyone's mouth, and the words were all said as though they came out of the same mouth. Indeed, they were all looking in sublime wisdom and knew sublime things, and the spirit of holiness was in each and everyone's mouth.
342) Even those in their mother's abdomens were all singing as one, and they all saw that Prophet Ezekiel did not see. Moreover, they were all looking as if they saw eye to eye. And when the matter was over, they were all enjoying themselves and wished to look and to observe and they did not wish to leave there for all the craving.
343) At that time, Moses said to the Creator, "For all their desires to look at You, Your sons have no wish to move from the sea." What did the Creator do? He concealed His glory outside, in the wilderness, and there He appeared and disappeared. And Moses said to Israel, I told you a number of times to leave there but you did not wish to, until I showed you the brilliance of the glory of the Creator in the wilderness," and they promptly wanted.
344) But they did not leave until Moses held them and showed the brightness of the glory of the Creator in the wilderness. And then, because of all the longing and the desire to observe, Moses drove them off, as it is written, "And Moses led Israel onward from the Red Sea, and they went out into the wilderness of Shur," meaning looking there [Shuru means "look" in Hebrew].

Va Yikahel (Und Moses versammelte)



Die Bedeutung von Shema

426) Es ist eine Vereinigung in der Korrektur

427) Einer, der wünscht, all die Geheimnisse der Vereinigung im Wort "eins" einzuschließen, ist besser. Deshalb verlängern wir das "eins" (in der Shemalesung) um das Verlangen anzuheben, von oben nach unten auszudehnen und von unten nach oben aufzusteigen, damit alles eins wird.

428) Das Wort "eins" ist die Bedeutung von oben und unten und die vier Richtungen der Welt. Oben und unten, welches AwI und SoN sind, müssen vereint sein, und die vier Richtungen der Welt sind die obere Merkawa (Versammlung), CGTM de SA oberhalb des Chase, die alles zusammen in einem einfachen Bund zusammen beinhalten, eine Vereinigung durch Ejn Sof. 

Erinnerung an den Auszug aus Ägypten



429) Nach der Absicht von Shema wird der Auszug von Ägypten erwähnt, denn die Heiligkeit befand sich im Exil. Und während sie im Exil ist, gibt es kein Verbindung wo die obere Welt, SA, mit der unteren Welt, Malchut, verbunden ist. Es sollte gezeigt werden, dass die Freiheit der Erlösung aus Ägypten  ein  Zeichen für die Wunder, die der Schöpfer vollbrachte, war. An diese Erlösung sollte man sich  erinnern und es soll gezeigt werden, dass, wenn es auch im Exil war, es nun Freiheit besaß, von dem Tag an, an dem die Fesseln in Ägypten gelöst  wurden. Und dies sind die Zeichen und Wunder, die getan wurden.
430) Es sollte gezeigt werden, dass Malchut frei ist, weil sie sich mit ihrem Mann, SA, und mit Jessod, mit dem Gebet, Malchut, verbunden hat, so werden alle eins sein  ohne Trennung. Auch sollte die Trennung nicht gezeigt werden, das heißt, wenn Malchut von ihrem Mann, SA, getrennt ist und sich im Exil befindet. Und Dein Zeichen ist: " ein Weib, das von ihrem Manne verstoßen worden, sollen sie  nicht nehmen."
431) Und solltest Du sagen: "Aber sie ist im Exil, und sie ist von ihrem Mann, SA verstoßent"? So ist es nicht. Vielmehr ist sie gewiss im Exil, damit sie mit Israel wohnen, kann - denn wo immer sich Israel im Exil befinden, ist die Heiligkeit mit ihnen, um sie zu beschützen. Aber sie war nicht von SA getrennt.
Also wurde die Heiligkeit im Ersten Tempel und im Zweiten Tempel nicht gesehen, als Israel verbannt war, und darum wird es nicht als Exil betrachtet, sondern eher als Verstoßen. Statt dessen, bis zur Zeit als Israel im Exil war, als sie sündigten, entfernte sich die Heiligkeit aufwärts. Später, als sie verbannt wurden, stieg sie nicht auf, sondern wohnte mit Israel. Aber es gab nie eine Trennung.

432) Deshalb muss Erlösung gezeigt werden, um vier Erlösungen zu haben. Das ist, weil, als die  Heiligkeit aus dem Exil in Ägypten heraus kam, sie den Schöpfer bat, sie viermal zu erlösen, und dies ergibt vier Erlösungen gegenüber den vier Exilen, so dass sie frei sein wird und nicht länger ausgeschlossen.

Folglich, zur Zeit der Erlösung aus Ägypten, stand sie und wurde mit vier Erlösungen im Auszug von Ägypten erlöst. Mit dem Empfang der Mochin der Auszugs  aus Ägypten wurde Heiligkeit von allen vier Malchuts, von allen Exilen bis zum Kommen des Messias erlöst. So wird sie nicht länger als verstoßen von ihrem Mann, SA, betrachtet.
Und jetzt, da die Heiligkeit Korrektur benötigt, um sich mit ihrem Mann, SA, zu verbinden, muss diese Erlösung aus Ägypten aufzeigen, das sie vier Erlösungen enthält.
Und mit dem Erwachen des Mochin des Auszugs  aus Ägypten ist sie korrigiert und kann sich mit ihrem Mann verbinden, weil sie von allen vier Malchuts befreit wurde.


433) Das ist der Grund dafür, warum in dieser Erlösung viermal "Wahrheit, Wahrheit, Wahrheit, Wahrheit" bis zu "Die Hilfe unserer Väter" [ein Abschnitt im Gebet] gesagt werden sollte, was den vier Exilen entspricht, welche Hilfe und Unterstützung für ganz Israel sind. Und ab "Die Hilfe unserer Väter" heißt es vier weitere Male "Wahrheit, Wahrheit, Wahrheit, Wahrheit" folglich werden sie verdoppelt, um diesen vier Erlösungen eine stabile Existenz in einem starken Siegel im Ring des Königs zu geben. Folglich gibt es vier doppelte Erlösungen in der Existenz.

434) Und alle vier Erlösungen sind in diesem Exodus von Ägypten, denn, wenn diese vier Exile im Exodus von Ägypten nicht anwesend wären, würde sie sich in ihren Korrekturen nicht mit SA verbinden, wenn es ein Exil gibt, damit sich der heilige Name verbinden kann. Folglich sollte die Erlösung Ägyptens immer in aller Heiligkeit des Schöpfers erwähnt werden, gesegnet sei Sein Name für immer und ewig.

435) Die Heiligkeit in "Heilig, Heilig, Heilig" die wir aussprechen, bedeutet, dass in der Heiligkeit, jeder oben und unten geheiligt ist, die Engel und Israel, und alle Stufen und  alle  oberen und niederen Merkawot [Strukturen]. Sie werden in dieser Heiligkeit  alle geheiligt. Und in dieser Heiligkeit haben wir erhabene Geheimnisse für diejenigen vorbereitet, welche die Geheimnisse kennen, welche die Heiligkeit ihres Herrn bestaunen.
436) Es ist gut, jemandens Seele seinem Herrn zu widmen. Freunde, glücklich sind sie und glücklich sind meine Augen, weil sie  gesehen haben, dass mir in meinem Leben der Vorzug gegeben wurde, das Erwachen dieser heiligen Dinge in dieser Welt mitzuerleben, und sie wurden alle oben vor dem Heiligen König geschrieben.

Emor (Sprich/Sprechen)


Heilige Versammlungen



100) "Von Dir mein Herz spricht", ‚Suchet mein Antlitz'; ‚Dein Antlitz, Oh Ewiger, werde ich suchen'". "Von Dir mein Herz spricht". König David sagte dies zur Versammlung von Israel, Malchut, in Verbindung zum Heiligen König, SA. "Zu Dir sagte mein Herz", gemeint ist zu dir, SA, mein Herz, welches Malchut anhaftet, sagte zu den Völkern der Welt und warnte sie so, als Er sagte, "Suche Mein Antlitz", es war für den höheren König, damit sie das Gesicht von SA suchen würden. Des Königs Kronen sind Mochin von SA, und Er ergreift sie und sie ergreifen Ihn. Und sie sind Sein Name, was bedeutet, dass sie auch Mochin von Malchut sind, die "Sein Name" genannt wird, und Er -SA - und Sein Name - Malchut - sind eine Sache. Darum sagte David, "Dein Gesicht, O Herr, werde ich sehen", wie es geschrieben steht, "Gedenket Seiner Wunder , die er getan, und Seiner Stärke; suchet Sein Antlitz fortwährend".

"Suchet mein Antlitz;‚Dein Antlitz, Oh Ewiger, werde ich suchen". Was ist die Verbindung zwischen seinem Antlitz und dem Gesicht des Schöpfers? David ist Malchut, ein Merkawa (Streitwagen, Gebilde) für Malchut. Auch ist bekannt, dass Malchut von der Linken erbaut ist, Chochma ohne Chassadim, diese Dinim dehnen sich von ihr aus. Und so lange sie sich nicht mit SA verbindet, Chassadim auszudehnen, um Chochma einzukleiden, werden ihre Mochin als Achoraim betrachtet und nicht als Panim. Dies ist, was David - der am Platz von Malchut ist - sagte und die Völker der Welt warnte: sie sollen aus den Achoraim herauskommen und das Antlitz von Malchut suchen.
Er sagte, "Suchet Mein Antlitz", was Mochin de Chassadim und Rachamim von SA bedeutet. Darum steht geschrieben, "Zu Dir", zu SA, "Mein Herz sagte", bedeutet Malchut, "Suchet Mein Antlitz", das heißt, komm heraus von Achoraim und suchet Mein Antlitz, das Gesicht von SA. Dies ist, warum er endet, "Dein Antlitz, O Herr, werde ich suchen", was Mochin de Rachamim und Chassadim de SA, welches Mein Antlitz ist, bedeutet.
David wendete anstelle von Malchut vor SA ein, "Zu Dir sagte mein Herz", bedeutet wegen dir, SA, mein Herz, Malchut, genannt zu den Völkern der Welt. Mein Herz, welches in Malchut erfasst wurde, warnte die Völker der Welt im Namen Malchuts, "Suche Mein Antlitz" für den höheren König, SA, denn Mein Antlitz ist das Antlitz des höheren Königs. Und er warnte die Völker der Welt von Malchuts Achoraim herauszukommen und das Gesicht von Malchut zu suchen, und das Gesicht von Malchut sind jene Kronen des Königs, Mochin de GaR, mit denen er sich vereint,  welche Chassadim und Rachamim sind. Und wenn Malchut sie empfängt, werden sie "Sein Name" genannt. Dies ist, weil Malchut "Name" genannt wird, und dann sind SA und Sein Name, gemeint Malchut eins, was bedeutet, ihre Mochin sind gleich. Das Antlitz von SA sind selbst das Antlitz von Malchut, und als er sagte, "Suche Mein Antlitz", suchte er das Antlitz von HaWaYah.

101) Es ziemt sich von König David Gedichte zu zitieren für die Versammlung von Israel, Malchut, mehr als für die Völker der Welt, und die Worte der Versammlung Israels zum König, SA, zu sprechen, da er sie ergriffen hat, weil David ein Merkawa für Malchut ist.

102) "Zu Dir sagte mein Herz, ‚Suche Mein Antlitz'". Zu Dir sagte mein Herz zu den Völkern der Welt, "Suche Mein Antlitz". Diese sind die Zeiten und Feste, ChaGaT de SA. Dies ist so, weil ChAGaT de SA die GaR von Malchut sind und ihr Antlitz. "Dein Antlitz, O Herr, werde ich suchen". David lud jeden ein, ChaGaT, zum Platz der Heiligkeit, oberes AwI, anzuwachsen, genannt "das Gesicht des HaWaYaH", SA. Dies ist, weil SA die Mochin de AwI empfängt, welche Heiligkeit sind, wenn er aufsteigt zu ihnen, um sie zu krönen mit den Mochin de AwI, jeden der ChaGaT an seinem Tag und jeden in seiner Zeit, und sie alle werden sich von der einen Tiefe, von welcher all die Ströme und Brunnen hervorkommen - oberes AwI, ausdehnen. Dies ist, warum es geschrieben steht, "Heilige Versammlungen". "Versammlungen", da sie zum Platz genannt "Heiligkeit"vorgeladen sind, oberen AwI, um mit ihr gekrönt zu sein und in ihr angezogen zu sein, damit alle geheiligt sein werden als eins und Freude wird in ihnen sein.


103) Heilige Versammlungen heißt vorgeladen zu werden zur Heiligkeit, oberes AVI, Chochma. Und wenn sie vorgeladen werden zu dem Platz genannt "Heiligkeit", werden sie vorgeladen vom Strom, der sich erstreckt, YESHSUT, Bina.

Es ist wie ein König, der Menschen zu seinem Mahl einlädt. Er überschüttet sie mit jeder Art von Köstlichkeit in der Welt und serviert ihnen Wein von wohltuendem Aroma und süßem Geschmack. So sind die Heiligen Versammlungen. Weil sie eingeladen sind zum Mahl des Königs, so sind sie auch eingeladen zu gutem, würziger und gut gelagertem Wein. Darüber steht geschrieben, Heilige Versammlungen.
Essen bedeutet Mochin de AwI, deren Yud Awir nicht verlassen, und sind Chassadim, in denen Chochma verborgen ist. Trinken ist Mochin de YESHSUT, dessen Yud ihrer Avir existieren und das Licht von Chochma erscheint in ihnen, was Bina bedeutet, das zurückkehrte, um Chochma zu sein.
Im Vers, "Eßt, Freunde; trinkt und seid betrunken O Geliebte", ausdehnende Mochin de Chochma ohne Chassadim ist Dunkelheit und nicht Licht. Sobald er jedoch Chassadim vom oberen AwI hat, um Chochma einzukleiden, kann er Chochma von YESHSUT empfangen. ChaGaT de SA sind drei Feste: Pessach ist Chessed, Sukkot ist Gwura und Shawuot (Pfingsten) ist Tiferet. Sie werden auch "Heilige Versammlungen" genannt, weil sie vorgeladen werden um aufzusteigen und von den oberen AwI zu empfangen, die Heiligkeit sind, und derer  Überfluß "Essen" genannt wird, d.h. der Überfluß von AwI wird "Essen" genannt.

Sie werden auch vorgeladen, vom Überfluss von Bina zu empfangen, vom Leuchten von Chochma in YESHSUT, welches der Fluss ist, der sich von Eden ausdehnt und "Wein" genannt wird für das Trinken. Da sie bereits Chassadim von AwI haben um Chochma einzukleiden, können sie ebenso das Leuchten von Chochma ausdehnen von YESHSUT. Der Überfluß von AwI wird "Essen" genannt, und der Überfluß von YESHSUT wird "gelagerter Wein zum Trinken" genannt.

104) "Und ihr sollt Mir heilig sein". Israel unten wird "heilige Männer" genannt, weil sie von der Heiligkeit oben vorgeladen sind, vorgeladen um den Überfluß von AwI, genannt "Heiligkeit" zu empfangen, welche in Malchut empfangen wird. "Welches ihr verkünden werdet zu Zeiten, die für sie bestimmt sind". Ihr, das heilige Volk unten, wird jene Feste, ChaGaT, vorladen, in ihrer gebührenden Zeit, und dann ein Festmahl und eine Feier festlegen, denn ihr seid würdig, weil ihr Männer von Heiligkeit seid. Und jeder wird vorgeladen werden in all den Einsichten der Heiligkeit oben - von AwI - und unten - von Malchut - durch Israel, die von Malchut empfangen.

105) "Dies sind die festgesetzten Jahreszeiten des Herrn". Die vereinbarten Jahreszeiten des Herrn sind Zeiten, die vom Herrn gegeben werden, von SA, welche mit ihm verbunden sind von unten aufwärts und von oben abwärts. Sie alle verknüpfen sich mit ihm und alle vollenden, indem sie sich in einem einzigen Knoten im Knoten des Königs zu verbinden . Wie der König, SA, Aba und Ima erbt und in Heiligkeit vereint, in ihrer reinen Luft, und in ihnen krönt, und durch sie das Leuchten von Chochma von YESHSUT im Überfluß empfängt, ebenso sollten alle, die sich an den König anhaften - die Feste in ChaGaT de SA - vorgeladen werden zu dem hohen Platz, der Heiligkeit - AwI - so sie sich alle wie einer vereinen. Dies ist, warum sie "die festgesetzten Zeiten des Herrn, und danach, "Heilige Versammlungen" genannt werden, denn der König krönt sie darin.
Die Feste dehnen sich von ChaGaT de SA aus, von den drei Linien: Pessach von der Rechten, Sukkot von der Linken, und Shawuot von der Mittleren Linie. Die Feste dehnen sich von SA aus. Das Leuchten von Chochma wird nur von unten aufwärts empfangen und die Chassadim von oben abwärts. Sobald er Chassadim von AwI hat, kann er Chochma auch empfangen. Dadurch empfangen all jene, die sich in AwI vereinen, Chassadim von AwI und das Leuchten von Chochma von SA, das von YESHSUT empfängt. Eine festgesetzte Zeitspanne  gibt einen Überfluß des Leuchtens von Chochma an, da Moed (festgesetzte Zeit) vom Wort Eden kommt, was Chochma bedeutet, welches sie von SA empfangen. Dies ist, warum sie "die festgelegten Zeiten des Herrn" genannt werden". Sie werden "Heilige Versammlungen" genannt, nach dem Überfluß von Chassadim, den sie von AwI empfangen, genannt "Heiligkeit". Dies ist so, weil durch die Chassadim de AwI sie im König gekrönt werden können und Chochma empfangen.

106)    Israel besteht aus zwei Teilen:

1.        Aus der Perspektive des Königs, SA, von der Erleuchtung Hochmas in Ihm, hat Israel einen hohen Anteil in Ihm, wie geschrieben steht, "Ihr aber, die ihr an dem Ewigen, eurem Gotte hanget, seid alle heute am Leben," " Denn der Anteil des Herrn ist Sein Volk."

2.        Aus der Perspektive des oberen in der Heiligkeit, dem reinen Awir von AwI, hat Israel einen hohen Anteil in ihm, wie geschrieben steht, "Und Ihr sollt mir heilige Männer sein."

Es steht geschrieben, "Israel war dem Herrn heilig." Deshalb sagte der Schöpfer, "Ihr seid es, die es würdig sind, sie einzuberufen,  Festtage und eine Feier und ein Bankett vor ihnen abzuhalten, um in den zwei Arten des Schenkens mit ihnen erfreut und glücklich zu sein.

107) Und derjenige, der jemanden zu seinem Platz einlädt, sollte ihm Freude und ein strahlendes Gesicht zeigen, um den Pfad dieses Gastes zu schmücken. Ähnlich einem König, der einen wichtigen Gast einlud. Er erzählt seinem Haushalt: "Alle anderen Tage seid Ihr jeder in Eurem eigenen Haus, einer verrichtet sein Handwerk, ein anderer reist mit seinen Waren, und ein anderer arbeitet auf seinem Feld. Aber an diesem meinem Tag werden alle von Ihnen zu meinen Feierlichkeiten zusammengrufen, dafür habe ich einen angesehenen Gast eingeladen, und ich wünsche nicht, das Ihr Euch mit Handwerk beschäftigt oder Handel betreibt oder auf dem Feld arbeitet. Statt dessen sind alle von Euch eingeladen, an der Freude meines Tages teilzuhaben. Macht Euch bereit um diesen Gast mit einem strahlenden und freudigen Gesicht und mit  Lobpreisungen zu begrüßen und für ihn ein großes Bankett auszurichten, so dass er von mir von allen Seiten begrüßt wird, damit er von meiner Seite und von Eurer genießen wird.

108) So sprach der Schöpfer zu Israel, "Meine Söhne, an allen anderen Tagen beschäftigt Ihr Euch mit harter Arbeit und Handel, abgesehen von diesem, Meinem Tag. Jetzt habe ich einen   erhabenen und lieben Gast eingeladen, und Ihr werdet ihn mit einem strahlenden Gesicht begrüßen. Ladet ihn ein, bereitet ihm herrliche Mahlzeiten und deckt die Tische, wie es sich an Meinem Tag geziemt. Deshalb steht geschrieben, Was ihr in ihrer festgelegten Jahreszeit verkünden sollt."

109) Israel erfreut sich an den festgesetzten Zeiten und preist den Schöpfer. Sie stellen Tische auf und kleiden sich in schönen Gewändern. Die hohen Engel sagen "Was hat Israel damit zu tun?" Der Schöpfer antwortet, "Sie haben einen speziellen Gast an diesem Tag." Die Engel sagen, "Aber ist es nicht von Dir, von diesem Platz genannt 'Heiligkeit"? Er sagt zu ihnen, "Aber sind Israel nicht Heiligkeit? Sie werden 'Heiligkeit genannt ', und sie sind würdig, meinen Gast einzuladen, einer von Meiner Seite, weil sie an Mir heften, und einer, von der Seite der Heiligkeit, weil  geschrieben steht, 'Israel war dem Herrn heilig. 'Und da Israel "Heiligkeit" genannt wird, ist er ihr Gast, weil er von der Heiligkeit eingeladen wird, da geschrieben steht, 'Heilige Versammlung." Sie alle fingen an und sagten, "Glücklich ist das Volk, welches so ist."

110) Drei sind diejenigen, die dazu aufgefordert wurden, Heiligkeit zu bilden, und nicht mehr: das Fest von Mazot [ungesäuertes Brot], das Fest von Shawuot, und das Fest von Sukkot. Aber wird der Sabbat nicht von der Heiligkeit einberufen? Aus zwei Gründen wird er es nicht:
1) Er ist gewiss nicht weniger heilig als die Festtage, weil geschrieben steht, "Ihr sollt den Sabbat behalten, weil er Euch heilig ist."
2) Der Sabbat wird nicht zur Heiligkeit aufgefordert, weil Heiligkeit ihr Erbe ist. Der Sabbat erbt das Erbe der Heiligkeit und wird nicht aufgerufen. Folglich werden sie alle von der Heiligkeit einberufen und verbinden sich mit dem Sabbat und sind gekrönt in ihm. Und der siebente Tag ist in dieser Heiligkeit gekrönt. Deshalb wird der Sabbat von der Heiligkeit nicht einberufen.

Der Sabbat ist, wenn SA und Malchut zu den oberen AwI aufsteigen und wie sie werden. Zu dieser Zeit sind sie ebenso heilig wie AwI selbst. Aber die Feste erheben sich zu den oberen AwI, jedoch nicht zu YESHSUT, und von dort erweitern sie die Heiligkeit von den oberen AwI. Und da YESHSUT selbst nicht als Heiligkeit betrachtet wird, betrachtet man sie lediglich als dazu aufgefordert,von der Heiligkeit zu empfangen, aber selbst sind sie keine Heiligkeit.

111) Der Sabbat ist einem Sohn ähnlich, der zum Haus seines Vaters und seiner Mutter kommt, und isst und trinkt, wenn er es wünscht. Sein Vater und seine Mutter brauchen ihn nicht  einzuladen. Es ist wie bei einem König, der einen einzigen Sohn hatte, den er wie seine eigene Seele liebte. Er gab ihm einen Freund,  um über ihn zu wachen und sich an ihn zu binden. Der König sagte, "Es ist nur richtig, die Freunde meines Sohns einzuladen und ihnen meine Liebe und meinen Respekt für sie zu zeigen." Er lud jene Freunde ein, aber es war unpassend, den Sohn einzuladen. Statt dessen ging er, um im Haus seines Vaters zu essen und zu trinken wann immer er es wünschte, da  geschrieben steht, "Wer ist gleich Dir unter den Mächtigen, wer ist gleich dir, prangend in Heiligkeit?" Er ist prangend in Heiligkeit, da er bereits in seinen Patriarchen errichtet worden ist, weil sich SA bereits zu AwI erhoben hatte und wie am Sabbat wie er wurde. Und dann ist er "Prangend in Heiligkeit," und nicht von der Heiligkeit eingeladen.

112) "Sechs Tage darf Arbeit getan werden," "Denn sechs Tage hat der Ewige gemacht." Es heißt nicht "In sechs Tagen." An jedem Tag tat der Schöpfer seine Arbeit. Deshalb werden sie "Werktage" genannt, womit die sechs oberen Tage gemeint sind, ChaGaT NCJ, von wo aus alle Arbeiten der Schöpfung an jedem Tag getan wurden, am ersten, Chessed, und am zweiten, Gwura, usw.

113) Wenn sie die sechs Sefirot ChaGaT NCJ sind, warum werden sie "sechs weltliche Tage" genannt? Vielmehr sind sie die heiligen Sefirot von SA. Zurzeit wird die Welt von ihren Boten, durch die sechs Sefirot ChaGaT NCJ von Matatron, welcher ein Engel ist, beherrscht. Deshalb werden sie "weltliche Tage" genannt, da Matatron weltlich ist.

114) Weil es erlaubt ist, an ihnen zu arbeiten, werden sie nicht als Heilig betrachtet, obwohl sie Chagat NCJ de SA sind, da diejenigen, welche man nicht als heilig betrachtet, als weltlich bezeichnet werden. Folglich, wurde in der Havdalah [Trennung zwischen dem Ende, Sabbat, und dem Anfang der Woche] geschrieben, "Zwischen heilig und weltlich."

Warum die Havdalah [Trennung]? Waren sie jemals verschmolzen? Heilig bedeutet etwas in und von sich selbst, nicht vermischt mit irgendetwas, da sie oberer AwI ist, aus denen alle Stufen entstehen. Folglich besteht die Trennung daraus, dass die weltlichen Tage für die Arbeit und die heiligen Tage für das Ausruhen da sind. Und da ist Ruhe an den weltlichen Tagen, wenn sie durch die Heiligkeit eingeladen werden, wenn sie die reine Luft von AwI an Festtagen erhalten.

115) Die Freude und das Ausruhen am Sabbat steht über allem. Dieser Tag wird in AwI gekrönt, wenn sich SA und Malchut erheben und die oberen AwI einkleiden, und Heiligkeit wird ihrer Heiligkeit hinzugefügt, mehr als während der restlichen Tage anwesend ist, da SA Heiligkeit ist, welche in Heiligkeit gekrönt ist und die Heiligkeit einkleidet, welche obere AwI sind, und Heiligkeit zu seiner Heiligkeit hinzufügt. Folglich ist dieser Tag Freude für Hohe und Niedere, alle freuen sich, weil er alle Welten mit Segen füllt und alle Worte werden davon korrigiert. Das ist der Tag des Ruhens für Oberes und Niederes. Außerdem ruhen auch die Bösewichter  in der Hölle an diesem Tag.


116) Wenn ein König für seinen einzigen  Sohn ein Fest begeht, ihn mit der höchsten Krone krönt, ihm alles anvertraut, dann ist dies ein Festtag für alle Menschen des Staates. Ein Offizier, der für die Verurteilung der Menschen eingesetzt war, hatte Menschen in seiner Gewalt, die getötet werden sollten und Menschen, die geschlagen werden sollten. Doch zu Ehren dieses Tages der Freude des Königs, hob er die Urteile   auf und hielt sich an die Freude des Königs, um keinen einzigen Menschen zu belangen.

117) So ist der Sabbat; er ist das Fest der Freude des Königs und der Königin, SA und Malchut, und die Freude von AwI. Hohe und Niedere erfreuen sich in der Freude des Königs und werden darin nicht betrübt. Darum steht geschrieben: "Und den Sabbat eine Wonne heissen", eine Wonne oben, am Ort der oberen Heiligkeit, den oberen AwI, wie geschrieben steht: "Und habe deine Lust am Ewigen", SA von Oben, denn Lust ist oben im Herrn, in AwI, oberhalb von SA. Und dieser Tag, der Sabbat, ist des Königs Fest der Freude. Er krönt sich mit einer Krone des Entzückens, von den oberen AwI, wie geschrieben steht: "Und nenne den Sabbat eine Wonne," die es an den übrigen Tagen nicht gibt.

118) An diesem Tag müssen die Söhne des Königs alle herbeirufen, und den Tisch für drei Mahlzeiten decken, zu Ehren des Königs. Und wenn einer der drei Feiertage, oder der Neujahrstag damit zusammenfallen, so soll man nicht für jedes Mahl zwei Tische decken, einen für Sabbat und einen für den guten Tag, denn es steht geschrieben, dass es an des Königs Tafel immer zu Essen gibt; so ist des Königs Tafel für den Gast, der zu ihm kommt ausreichend. Aus diesem Grund muss man einen vollkommenen Tisch für den König decken und dem Gast davon geben.

119) Wenn ein Gast, d.h. ein guter Tag, zur dritten Mahlzeit des Sabbats kommt, soll man es verlassen, oder nicht? Wenn das dritte Mahl gegessen wird, dann wird der Gast - gemeint ist die Mahlzeit des zweiten guten Tages - von der Tafel des Königs ausgelassen, denn man kann, wegen des dritten Mahles, nicht mit Appetit das Mahl des Vorabends des zweiten guten Tages essen. Und wenn man die dritte Mahlzeit nicht isst, dann gibt es einen Makel in den Mahlzeiten des Königs, denn dem König, dem Sabbat, mangelt es an einem Mahl.

120) Es ist, wie wenn ein König einen Gast hat. Er schob die Speise von sich hinweg und gab sie dem Gast. Es stellt sich heraus, dass, obwohl der König nicht mit ihm isst, er von des Königs Speisen isst; und der König lässt ihn essen. Hier wird ebenso die dritte Mahlzeit vom Sabbat abgesagt, so dass der Gast, der die Nacht eines zweiten guten Tages ist, guten Appetit für das Mahl haben wird. Daraus folgt, das Mahl eines guten Tages ist das Essen des Königs, dieser ist der Sabbat, denn der Sabbat legt das Essen für ihn zur Seite, denn er ist der Gast des Königs. Dies ist so, da der erste gute Tag auf den Sabbat fällt; darum ist er der Gast des Sabbat. Doch dies ist nicht so an einem Sabbat am Vorabend eines guten Tages. Die dritte Mahlzeit wird nicht ausgelassen, vor einem Mahl am Vorabend eines guten Tages. Hier geht es um die zwei Tage des Jahresanfanges, und es wird sowohl auf das Land Israel angewandt, als auch auf die Völker, die  im Ausland leben.

121) An diesem Tag ist das Sprechen verboten, so dass deine Worte am Sabbat nicht wie die Worte an einem weltlichen Tag sein werden, denn an diesen Tag ist der ganze Glaube gebunden.

122) Wie geben wir dem Gast nicht des Königs Mahl, das heisst, wie lassen wir das dritte Mahl, vor dem Mahl des Vorabends eines guten Tages, nicht ausfallen, welches auf den Abend des Sabbats fällt? Wenn schliesslich der vierzehnte des Monats Nissan auf den Sabbat fällt, dann annullieren wir und reichen das Mahl des Königs , das dritte Mahl, für den Gast; dies ist das Mahl des Vorabends von Pessach, obwohl der gute Tag nicht Gast des Sabbats ist, sondern auf den ersten Tag fällt (Sonntag).

123) Wenn der gute Tag der Gast des Sabbat ist, das heisst, er fällt auf den Sabbat, dann kann er das dritte Mahl ausfallen lassen und das Mahl am Vorabend des zweiten guten Tages ausrichten. Und wenn es nicht am Sabbat ist, sondern am ersten Tag beginnt, fällt es nicht aus, und er bereitet ein drittes Mahl, als Mahl des Vorabends eines guten Tages, so dass er mit Appetit essen wird.

Und wenn du sagst, dass der vierzehnte des Nissans, der auf einen Sabbat fällt, des Königs Mahl, das dritte Mahl, annulliert, aufgrund des Mahls vom Vorabend des Pessach, so ist Pessach anders, denn das dritte Mahl des Sabbats fallt dort aus mehreren Gründen aus: wegen der Mazot und dem bitteren Essen, sollte man einen guten Appetit haben. Und wegen des Sauerteigs an Pessach, denn während sechs Stunden oder mehr gab es kein Brot; und den Tisch ohne Brot zu decken, das ist keine Mahlzeit.

124)  Und wenn du sagst, es ist möglich, es ein drittes Mahl mit Wein zu nennen, so ist Wein erlaubt, denn er macht das Herz hungrig und verdirbt nicht die Lust am Essen. Doch ich habe immer versucht, das Mahl am Sabbat, das dritte Mahl, nicht abzusagen, selbst an einem Sabbat des guten Tages, denn an diesem Tag ist das Feld der heiligen Äpfel, dies ist Malchut, gesegnet; und Obere und Untere sind gesegnet, denn dies ist der Tag der Verbindung der Tora.

125) Dies pflegte Rabbi Shimon zu tun, wenn er das dritte Mahl des Sabbats essen sollte. Er deckte seinen Tisch und nahm sich die Merkawa (Versammlung) vor und sagte: "Dies ist das Mahl des Königs, lasst ihn kommen um bei mir zu essen." Aus diesem Grund ist der Sabbat wichtiger als alle  Festtage und Feiern, und er wird "heilig" genannt und nicht "heilige Versammlung".

126) Alle Feiertage werden "heilige Versammlungen" genannt, mit Ausnahme von Rosh Hashanna (Neujahr) und Jom Kippur; in diesen gibt es keine Freude, denn sie sind Dinim. Doch diese drei - Pessach, Shavuot, Sukkot - sind von der Heiligkeit einberufen, zur Freude aller, um sich an ihnen im Schöpfer zu unterhalten.  Dies ist die Bedeutung der Worte: "Und habe deine Lust am Herrn, deinem Gott." An diesem Tag des Sabbat ist aller Kummer, Ärger, alle Armut aus der Welt entfernt, denn es ist ein Tag der Freude des Königs an welchem Seelen zu Israel hinzugefügt werden, so wie in der nächsten Welt.

127) "Gedenke des Tages des Sabbat, um ihn zu heiligen,"  Gedenke seiner mit Wein, denn Wein ist die Freude der Tora, Mochin des Leuchtens von Chochma, welche in SA, genannt Tora, leuchten. Und der Wein der Tora sind die Mochin von SA, die Freude aller. Dieser Wein erfreut den König, SA, und dieser Wein krönt den König mit Seinen Kronen, mit Mochin de GaR, wie geschrieben steht: "Tretet hervor, Oh Töchter Zions und schaut König Salomon, mit der Krone, mit der seine Mutter ihn gekrönt hat." Wir haben gelernt, dass der Mensch in allem eine Handlung unten zeigen muss, um auf ihre entsprechende Wurzel oben zu weisen.
Ausserdem, gibt es nur im Wein Heiligkeit, wie geschrieben steht: "Denn eure Liebe ist besser als Wein." Das bedeutet, sie sind gut, da sie Wein sind. Und ebenso: "Wir wollen gedenken deiner Liebkosungen [süßer] denn Wein," darum ist Kiddush (Segen am Sabbat) über den Wein.

Two Bloods-the Passover Blood and the Circumcision Blood
128) "I am asleep but my heart is awake; A sound, my beloved is knocking." The assembly of Israel said, "I sleep in the exile in Egypt." This is because the exile was due to the domination of the left over the right, and the Mochin of Malchut, which are sleep, move away from the Dinim of the left. My sons were in harsh enslavement, and my heart is awake so as to keep them so they will not perish in the exile. "A sound, my beloved is knocking" is the Creator, who said, "And I have remembered My covenant."



129) "Öffne einen Eingang für mich, so groß wie einen Nadelkopf, und ich werde dir die hohen Tore öffnen." "Öffne mir, meine Schwester," da die Tür zu meinem Eingang in dir ist. Meine Söhne können nicht eintreten außer durch dich. Wenn du deine Tür nicht öffnest dann bin ich verschlossen, so werden sie mich nicht finden. Daher, "Öffne mir", gewiss, "Öffne mir". Dies ist, warum David, als er den König betreten wollte, er sagte, " Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit … Das ist das Tor des Herrn." Tor der Rechtschaffenen sind Malchut, und es ist eine Eröffnung um dem König zu betreten. "Das ist das Tor des Herrn," um ihn zu finden und mich an ihn anzuheften. Daher, "Öffne dich mir meine Schwester, meine Geliebte," um sich mit dir zu paaren und mit dir im Frieden zu sein, für immer und ewig.

For itself, ZA is in Hassadim covered from Hochma. And Malchut in and of herself is in Hochma without Hassadim. She is called "night" because Hochma does not shine without Hassadim. Hence, there is complete abundance for the redemption of Israel only through Zivug of ZA and Malchut. This is because then the Hassadim of ZA are mingled with the Hochma of Malchut, and Israel receive the complete abundance form GAR.
However, when they receive only from Malchut, the illumination of Hochma is very faint, since it is considered night as long as it is not clothed in Hassadim. And also, they cannot receive only from ZA because as long as the Hassadim are not mingled with Hochma, they are as VAK without Rosh; there is no attainment in them.
130) When the Creator was killing the firstborn of Egypt, meaning those that He killed at midnight and lowered the degrees above downwards, at that time Israel were admitted into the holy covenant; they were circumcised and bonded with the assembly of Israel and clung to her. Then they showed that blood on the doorstep and the two bloods were one of Passover and the other of the circumcision, and the imprint of faith was written on the door-one from here, one from there, and one between them, three lines. It is written about it, "And put it on the two side-posts and on the lintel," to show faith.
The plague of the firstborn and the circumcision are in fact close to each other. This is because the plagues of the firstborn comes by the middle line evoking the Masach de Hirik, which diminishes the GAR of the left, and then all the firstborn of Egypt dye because they extend from these GAR. The Dinim de Masach de Hirik diminished these GAR, which diminished the left from its GAR and lowered it to VAK. Thus, the Dinim de Masach de Hirik revoked the Dinim of the left.
There is also the matter of the circumcision. The Dinim de Nukva revoke the Dinim de Dechura. Hence, Israel caused the awakening of the lower one at midnight and circumcised themselves so that the middle line would cancel the GAR of the left along with the Dinim de Nukva in the Masach de Hirik. And the three bloods-one from here, one from there, and one between them-are to evoke the action of the middle line to diminish the GAR of the left and unite the two lines. By the diminution of the left line, the firstborn of Egypt were killed, and by uniting the two lines, Israel were redeemed from exile.
131) On the fourteenth, when leaven and sourdough are cancelled, Israel depart the other authority and are uprooted from it, and unite in a Matza [unleavened bread] of a holy connection. After they were circumcised, they entered it in the form Matza until after the giving of the Torah, when they performed the exposing and their Reshimo appeared. Then they were given the connection in the high place in the tie of faith, where it is written, "I will rain bread from heaven for you," meaning from ZA.
There are two states in Malchut: 1) Before her diminution, when she was in the state of the two great lights. At that time she was as great as ZA and both received from Bina-ZA Hassadim and Malchut Hochma, and she did not need to receive from ZA. 2) After her diminution when the Creator, meaning the middle line in the Masach de Hirik in Him, told her, "Go and wane yourself." At that time she descended below Chazeh de ZA, and she is no longer worthy of receiving Hochma, but receives everything from ZA.
In the first state, abundance is called Matza or "bread of affliction." The abundance of the second state is called "bread from heaven" or "leaven." In the first state there is an advantage that there is no diminution there and she can receive Hochma. She receives from the same degree from which ZA receives, from Bina, and is therefore as great as him, since they are on the same degree under Bina. However, there is a big drawback there because since she receives only from the left line of Bina, there is Hochma in her without Hassadim, and Hochma cannot shine without clothing of Hassadim. Hence, her illumination is gravely restricted and faint. For this reason, the abundance that comes down from her at that time is called Matza or "bread of affliction."
In the second state there is an advantage that she receives from ZA, where Hassadim and Hochma are included in the middle line together and shine extensively. The drawback is that the diminution is on her by the force of the Masach at Chazeh de ZA and she is no longer fit for reception of light from Bina. Instead, all she has is what she receives from ZA; hence, the abundance that is dispensed from her in that state is called "bread from heaven," since it is not her own, but received from ZA, who is called "heaven." This is called leavened bread or sourdough, and in this abundance, there is a hold for the Klipot due to the diminution over her by the force of the Masach de Chazeh de ZA.
On Passover night, Malchut was giving bread from the first state in her, prior to her diminution, and all the Klipot that grip to the waning of the moon, which are called "leaven" and "sourdough," were cancelled because their grip was cancelled, and because of that, Israel came out of the authority of Egypt. This is because all the Klipot and the enslaving force had been revoked and they were united with the holy abundance called Matza.
And after they were circumcised and exposed, the Reshimo appeared, meaning the Mochin of the second state, which is after the waning of Malchut, whose illumination is expansive and great. Then they are no longer bread of affliction but come from ZA, since she can no longer receive from Bina because she was diminished. Then the abundance is no longer considered abundance of Malchut, but is considered in relation to ZA.
132) On the night of the fourteenth, at the time of the Zivug of the moon, Malchut, is in wholeness with the sun, ZA, and the lower Sefirot of the Klipot are not so present in the world. This is so because during the renewal of the moon, bad kinds are present, which are awakened to spread in the world. But at the time when the Zivug of the moon is in wholly in the light of the sun, all the Klipot gather in a single place and hide, and the sanctity of the king awakens. Then it is "A night of watching unto the Lord," since the holy Zivug is present and kept in everything.
133) For this reason, the correction of the bride, Malchut, is on the fourteenth day. And on the night of the fifteenth is the populating of the house, the Zivug of ZON. Woe unto those who are not from the household, who do not cling to Malchut when they come to mate the Torahs together, meaning the written Torah, ZA, and the oral Torah, Malchut. Woe unto those who are not known. The holy Israel correct for them-for ZON-a house, meaning a Zivug, through the whole of the day of the fourteenth. And through them those who enter, enter, meaning the Mochin that require the Zivug of ZON. And they, ZON, are happy and they both sing. Happy are Israel in this world and in the next.
134) On that night, a high and holy Zivug awakens. "This night is a night of watching unto the Lord," a Zivug of the moon and the sun, Malchut and ZA, "For all the children of Israel throughout their generations." Henceforth, Israel are united and tied in the connection of the Holy Name, and have come out of the other authority. For this reason, they correct themselves on the fourteenth and uproot the leaven from among them and enter the domain of holiness. Then the groom and bride, ZA and Malchut, are crowned in the crowns of upper Ima, Bina, and one must see oneself as free, since Mochin of upper Ima is called freedom.
The renewal of the moon indicates the waning of the moon, Malchut. At that time there is a grip to the Klipot in her, which continues until the great Zivug when Malchut mates with the sun face-to-face, until the diminution in her is not apparent. This indicates the wholeness of the moon on the night of the fifteenth of the month, when there is no flaw in her. This teaches us that there is a completely perfect Zivug of ZA and Malchut on Passover night until there is no diminution in her. This is so only when Malchut rises to upper Ima and ZA to upper Aba, and there is no such thing during all the good days, even during the day.
We learn that from the Torah calling the night of the fifteenth of Nissan, "a night of watching." This indicates that the Malchut is full like the moon on the night of the fifteenth. Also, she is kept from all the Klipot because of the great Zivug in ZON in the place of AVI.
The great Zivug de ZON on Passover night is because the Torah commanded cessation of sourdough and offering of the Passover sacrifice on the fourteenth. We find no such thing on any eve of good day. We learn from this that it is a preparation for the Zivug at night. Malchut is prepared and corrected by cessation of the sourdough and making of the Passover because of the Zivug of ZON on Passover night. And there is no other high Zivug such as on the night of Passover, when Malchut rises to upper Ima and ZA to upper Aba.
Four Cups
135) Those four cups on that night represent four redemptions, "And I brought out," And I saved," "And I redeemed," and "And I took." The holy Zivug on that night is on all sides, both in Hochma and in Hassadim. Also, the Zivug is in four ties, which are four degrees, HB, Tifferet, and Malchut, which never part from each other when that Zivug is present. We awaken in their joy and correspondingly drink four cups because we have been rewarded with them. This is so because one who clings to the illumination of the Zivug is rewarded with all four degrees HB TM. This is why this night is different from all other nights, and one should unite the name in everything and rejoice on that night because it is joy above and below.
136) Those four, HB TM, are called "four redemptions, since this last degree, Malchut, is called "redeemer," "the redeeming angel." But she is called "redeemer" only through another degree, a higher one, Tifferet, which stands above her and shines on her. And Tifferet emits light to her only in the two degrees on him, Hochma and Bina, from whom Tifferet receives. It turns out that these four, HB TM, are four redemptions because they are connected to Malchut, who is called "redeemer."
Hallel [selected Psalms] During Passover
137) "Seven days there shall be no leaven found in your homes." The joy is during all seven. Hence, why do they not say a complete Hallel [selected Psalms] all seven days of the Passover, as is done on Sukkot, when a complete Hallel is said for the joy everyday?
138) On Passover, Israel were not completely tied as they were tied later. For this reason, on the first night, when there is the Zivug of ZON and everyone is in a state of joy, and Israel are connected in that joy, we create wholeness and the Hallel is complete. But later, through the rest of the days of Passover, although all seven degrees HGT NHYM shine on the seven days of Passover, Israel are still not connected to them and they haven't made the exposing, to make the holy Reshimo appear in them. They did not receive the Torah and have not entered the degrees HGT NHYM, which entered later. For this reason, there is wholeness on Sukkot, but on Passover, they have not been rewarded yet and there was no wholeness in them yet. And although all seven days are present, meaning HGT NHYM de ZA, on the seven days of Passover, they are not revealed and Israel have not yet been properly tied to them until after the giving of the Torah.
139) Hence, the joy of all and the complete Hallel is on the first night of Passover because of that part to which Israel was tied. This is because the Zivug is at night, and the whole connection of all the degrees that appeared is from the side of the Zivug, from the awakening from above, and not from Israel.
And when the Zivug de ZA is in Malchut, the two degrees, Hochma and Bina, are on her, too. And when they are present, the whole Guf [body], the whole of the level of ZA is present with them. And then everything is and everyone delights and the Hallel is complete, since then the moon, Malchut, is crowned in everything. But this is not so after the first night, for each of the seven days there are HGT NHYM, but Israel have not yet been rewarded with them. Thus, the Hallel is not complete, as it is on other times.

BeHalotscha [Wenn du die Kerzen aufstellst]


Pessach damals und Das zweite Pessach

56) Aus welchem Grund warnte er sie über Pessach?  Immerhin wurde es ihnen bereits in Ägypten gesagt.Doch war dies im zweiten Jahr und Israel dachten, dass Pessach nur gültig sei, während sie in Ägypten sind, und das sie es einmal in Ägypten taten, dachten sie ein zweites Mal wäre nicht nötig. Doch der Schöpfer kam und ermahnte sie nicht zu denken, dass seine Zeit vorbei sei und es nicht länger gebraucht werden würde. Darum ermahnte Er sie in der Wüste Sinai, dieses Pessach für kommende Generationen festzulegen.

57) Obwohl Er sie in Ägypten warnte, befahl Er ihnen nun ein zweites Mal am selben Ort, an dem alle Mizvot [Gebote] der Tora gegeben wurden. Was bedeutet im zweiten Jahr im ersten Monat? Es gibt eine erhabene Bedeutung darinnen: Es gibt einen, der "ein Jahr" genannt wird, und einen, den man "einen Monat" nennt. Ein Monat ist der Mond, Malchut, und ein Jahr ist die Sonne, SA, die den Mond bescheint. Im zweiten Jahr im ersten Monat deutet auf Siwug von SA und Malchut hin, welches "Jahr" genannt wird und "Monat" in der Wüste Sinai. Dies ist der zweite Siwug nach dem Auszug von Ägypten. Dies war ebenfalls die Zeit, in der alle Mizwot der Tora gegeben wurden. Denn alle Mizwot der Tora wurden durch den Siwug von Son in der Wüste Sinai gegeben.
58) Wehe dem, der von der Tora sagt, dass sie wörtlich Geschichten erzählt und ungebildete Worte wie Esau und Laban benutzt. Wenn dies noch heute so ist, dann kann man die Worte eines Ungebildeten zum Gesetz machen und sogar noch besser als ihre. Und wenn die Tora auf weltliche Dinge zeigt, haben sogar die Führer der Welt unter ihnen bessere Dinge, und so lasst uns ihnen folgen und sie auf die gleiche Weise zu Gesetz machen. Alle Worte der Tora haben jedoch die allerhöchste Bedeutung.

59) Die Obere Welt und die Niedere Welt werden ohne Unterschied geurteilt. Israel unten entspricht den Hohen Engeln oben. Über die Hohen Engel steht geschrieben: "Der den Wind zu Seinen Botschaftern macht", und wenn sie hinunterkommen, dann kleiden sie sich in Kleidung dieser Welt. Wären sie nicht in diesen weltlichen Kleidern umhüllt, dann könnten sie nicht in dieser Welt überleben und die Welt könnte sie auch nicht aushalten. Und wenn das so bei den Engeln ist, dann ist es so umsomehr mit dem Gesetz, welches die Engel und alle Welten geschaffen hat, und sie existieren dafür. Mehr noch, als es in die Welt kam, konnte die Welt es nicht aushalten, wenn sie sich in weltliche Kleider gehüllt hätten, welche die Geschichten und Worte der Ungebildeten sind.

60) Daher ist diese Geschichte in der Tora das Kleiden der Tora. Und einer, der dieses Kleiden für die wirkliche Tora hält und nichts anderes, dessen Geist sei verdammt und er wird keinen Anteil in der nächsten Welt haben. Das ist der Grund warum David sagte: "Öffne meine Augen, dass ich Wunder schaue aus Deiner Lehre", das heißt, wende deinen Blick darauf, was hinter der Verkleidung der Tora liegt.

61) There is an openly visible clothing, and when fools see a person dressed handsomely, whose dress seems elegant, they look no further and judge him by his elegant clothes. They regard the clothes as the man's body and regard the man's body as his soul.
62) Such is the Torah. It has a body, which is the Mitzvot of the Torah, which are called "the bodies of the Torah." This body clothes in dresses, which are mundane stories, and the fools in the world consider only that clothing, which is the story of the Torah. They do not know more and do not consider what exists underneath that clothing.
Those who know more do not consider the clothing, but the body under that clothing. But the sages, the servants of the High King, those who stood on Mount Sinai, consider only the soul in the Torah, which is the essence of it all, the actual law. In the future, they will gaze upon the soul within the soul of the Torah.
63) This is also how it is above. There is Levush [clothing], Guf [body], Neshama [soul], and Neshama to Neshama. The heavens and their hosts are the Levush, and the assembly of Israel is Malchut-the Guf that receives the Neshama, which is the Tifferet [glory] of Israel, ZA. Hence, Malchut is the Guf to the Neshama, for ZA clothes in her like a soul in the body. The Neshama is Tifferet Israel, the actual law, the soul of the Torah, upon which the sages gaze.
And Neshama to Neshama is Atika Kadisha [the Holy, Ancient One], upon whom they will gaze in the future. All are intertwined: Atika Kadisha clothes in ZA, ZA clothes in Malchut, and Malchut in the worlds BYA and all their hosts.
64) Woe unto the wicked ones who say that the Torah is nothing more than fables and consider only the clothing. Happy are the righteous who consider the Torah as they should. As wine sits only in a jar, the Torah dwells only in that clothing. Hence, one needs to regard what is found under the clothing, which is why all these tales are dresses.


65) "Nun, laßt….Pessach zu seiner bestimmten Zeit einhalten". Warum "einhalten"? Es sollte geheißen haben "eßt". Wir lernten bereits, dass jemand, der eine Handlung unten richtig ausführt, so ist, als ob er sie oben ausgeführt hat. Weil sie ist, als ob sie für ihn erweckt wurde, ist sie, als wenn er es tut.

66) "Wenn auch jeder Mann von dir oder von deinen Generationen unrein sein wird" (in Hebr. erscheint das Wort Mann zweifach). Warum die Verdopplung des Wortes "Mann"? Dies bezieht sich auf einen Mann, der ein Mensch ist, der befähigt ist für den Empfang der hohen Seele, aber sich selbst befleckt hat und die Göttlichkeit nicht über ihn ist, weil er sich selbst besudelt hat. Die Verdopplung von "Mann" bedeutet, er ist würdig ein Mann zu sein, aber hat sich selbst besudelt, sodass keine Heiligkeit von oben über ihn sein wird.

67) "Oder auf einer Reise weit weg sein" ist einer von zehn Plätzen, die in der Tora punktuiert sind. Alle von ihnen kommen, um auf etwas hinzuweisen. Was heißt "Oder auf einer Reise weit weg sein"? Es gibt einen Punkt oberhalb des Kof in dem "weit weg" (in Hebr.), da ein Mensch, der sich selbst besudelt, von oben besudelt ist. Und da er von oben besudelt ist, ist er auf einem weit entfernten Weg von jenem Platz und jener Strasse, zu welchem der Same von Israel anwächst, denn er hat sich auf einem weit entfernten Weg angeheftet, hat sich wegbewegt von der Annäherung zu dir, Israel und von der Verbindung mit dir ,dem Weg den du verbindest. Es steht darüber geschrieben, dass "Eine Reise weit weg von dir", mit einem Punkt ober dem Hej von weit (in Hebr.), was anzeigt, dass es Sitra Achra einschließt, die fern der Heiligkeit ist.

68)"Wird unrein sein aufgrund eines toten Körpers oder auf einer Reise weit weg sein" heißt, dass sie zwei Dinge sind. Aber wie kann man sagen, dass sie eine Sache sind, dass Unreinheit diesen weit entfernten Weg verursachte? Wenn es sagt, "wird unrein sein", heißt es bevor er von oben besudelt wurde. Aber wenn er hier sagt, "Eine Reise weit weg", heißt es nachdem er von oben besudelt wurde und in einen weit entfernten Weg fiel, Sitra Achra. Dies bedeutet, dass er frei sein wird von der Heiligkeit oben , und Pessach nicht ausführen wird zur Zeit, wenn Israel es tut.
69) Und sollst du sagen, dass er Pessach im zweiten Monat ausführt, sogar wenn er sich nicht selbst korrigiert, ist es nicht so. Im Gegenteil, nachdem er sich selbst gereinigt und korrigiert hat, hat er einen zweiten Monat, Pessach auszuführen. Deswegen ist jeder, der sich selbst reinigt, von oben gereinigt.
70) Und sollst du sagen, dass auf einer höheren Stufe, er am zweiten Monat ist, so ist es nicht so. Israel ist ein heiliger Samen, und sie führen Pessach in ihrer Zeit aus, nehmen den Mond und die Sonne, gemeint Malchut und SA wie eins, und einer, der Yesod (Grundlage) zuerst nimmt, nimmt das Gebäude. Was ist Yesod? Sag nicht, dass es das höhere Yesod der Rechtschaffenen der Welt ist, Yesod de SA. Im Gegenteil, es ist Yesod von einem guten Stein, Malchut, wie es geschrieben steht, "Der Stein, welcher der Erbauer aussonderte, wird der Haupteckpfeiler". Dies ist so, weil es ein Stein ist, auf dem SA ist, und jemand, der Yesod zuerst nimmt, Malchut, die Grundlage, auf welcher alle Sefirot de SA gebaut sind, nimmt auch das Gebäude. Diese sind all die Sefirot über ihr, von SA, da Malchut der Eingang zu SA ist.

71) Er nimmt bestimmt Malchut und SA wie einen im zweiten Monat, gerade wie im ersten Pessach. Dennoch ist es nicht dasselbe wie einer, der Pessach in seiner Zeit ausführt. Warum ist es so? Weil einer, der Pessach ausführt in seiner Zeit, von unten aufwärts empfängt und nicht fällt, da die Heiligkeit anwächst, nicht vermindert, und einer der Pessach ausführt nach ihrer Zeit, fällt von oben abwärts. Aus diesem Grund sind sie gleich in allem, aber sind ungleich, denn einer steigt und fällt nicht, und der andere fällt und steigt nicht.

Aus diesem Grund ist einer, der Pessach in seiner Zeit opfert, besser. Glücklich ist Israel, denn sie werden belohnt mit allem, da sie belohnt werden mit der Tora, und jeder , der mit der Tora belohnt ist, wird mit dem Heiligen Namen belohnt. Glücklich ist Israel in dieser Welt und in der nächsten.
Der erste Monat ist rechts, und der zweite Monat ist links. Und Pessach ist Mochin des Leuchtens von Chochma, dessen Wurzel ist in der linken Linie von Bina, welche von der rechten Linie genommen werden soll-der erste Monat. Dies ist die Zeit Pessach von der rechten Linie zu nehmen - der erste Monat. Dies ist die Zeit Pessach anzubieten. Dann steigt die Heiligkeit und das Licht wächst und vervielfacht sich wie die Führung der Heiligkeit.

Aber für einen, der im zweiten Monat opfert, der die Mochin von Pessach von der linken Linie nimmt, die Lichter schwinden und fallen wie die Ochsen eines Festes. Dies ist so, weil einer, der Pessach in seiner Zeit ausführt, von unten aufwärts empfängt und nicht fällt. Und seine Lichter wachsen und vervielfachen sich, wie es ist mit Lichtern, die in Heiligkeit korrigiert sind, da die Heiligkeit angewachsen ist, nicht gefallen ist. In der Tat ist der Weg der Rechten,  nicht abzustürzen, denn die Lichter  verringern sich nicht, und einer, der Pessach nach seiner Zeit ausführt, fällt von oben abwärts, was bedeutet, er verringert die Wichtigkeit der Lichter von oben abwärts. Dies heißt, dass sie sich schrittweise verringern wie die Ochsen des Festes, da er sie von der linken Linie nimmt, welche der zweite Monat ist.

72) Es ist ein Gebot, das zweite Pessach zu halten, für jene, die Pessach nicht in ihrer Zeit ausführen können, die noch auf einem weit entfernten Weg waren oder in einer anderen Unreinheit befleckt waren. Er fragt, "Wenn Pessach, welches der Glaube ist, den Israel angenommen hat, über den Monat von Nissan regiert, und dies die Zeit für Freude ist, wie könnten sie ihn nicht in seiner Zeit einhalten? Oder wenn sie besudelt sind, konnten sie Pessach am zweiten Monat einhalten? Schließlich war seine Zeit bereits überschritten"

73) Und er erwiderte: "Da die Versammlung von Israel, Malchut in ihren Kronen gekrönt ist, in ihren Mochin de GaR, im Monat von Nissan, lösen sie nicht die Ktarim und die Kronen von ihr für die gesamten dreißig Tage. Und während all dieser dreißig Tage, von dem Tag, als Israel von Pessach hinausging, sitzt die Herrin in ihren Kronen und alle ihre Armeen jubeln. Und einer, der wünscht, die Herrin zu sehen, mag sehen und der Ansager ruft, "Laßt alle, die die Herrin nicht sehen können kommen und sehen, bevor die Tore geschlossen sind". Der Ansager ruft am vierzehnten des zweiten Monats, weil von da und für sieben Tage, die Tore offen sind, und nunmehr die Tore geschlossen sind. Dies ist der Grund dafür, dass es ein zweiten Pessach gibt.
74) Es ist eine Mizwa (Gebot/gute Handlung/ Vorschrift) Pessach zu seiner Zeit zu schlachten. Und nach dem ersten Pessach und dem zweiten Pessach es gemäß dem Gesetz zu essen. Und die Unreinen werden  zurückgewiesen auf ein zweites Pessach, welches die dritte Mizwa ist.
Tannaim und Amora'im: Es gibt Menschen, die sind wie die Säkulären der Reinheit, von der Seite von Michael. Und wie Säkuläre von Heilig, wie Fleisch der Heiligkeit, sind sie von der Seite von Gabriel, denn Michael und Gabriel sind Cohen (Priester) und Levi (Leviten), Chessed und Gwura. Und es gibt Menschen, die sind wie gute Tage. Und diese sind der Heilige von Heiligen.

75) Die Göttlichkeit ist das erste Pessach, von der rechten Seite. Dies ist so, weil der erste Monat die rechte Linie ist, und das zweite Pessch ist von der linken, da der zweite Monat die linke Linie ist. Es ist so, weil Nissan und Iyyar Chessed und Gwura sind, das erste Pessach von der rechten Chochma, denn Chochma ist auf der rechten Linie. Das zweite Pessach ist auf der linken, wo es Bina gibt. Dies ist so, weil Bina in der linken Linie ist. Und da jedes fremde Feuer durch Gwura auf der linken Linie hindurchgeht, und sie wie Spreu und Stroh für das Feuer von Gwura sind, sind die Unreinen zurückverwiesen auf das zweite Pessach.

